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Oldenburg , Montag , den §3 . September 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Mistigere Kohlen.
* Oldenburg, 23 . Scpt.

Das fallende Laub mahnt an das Herannahen des
Winters . Ein fürsorglicher Hausvater sucht sich, soweit cs
seine Mittel gestatten , beizeiten gegen die Külte zu rüsten.
Weitaus die Mehrzahl der Verbraucher kann keine Vorräte
anhäufcn . All '

diese Millionen fragen sich bange : Was
werden wir in diesem Winter für Kohlcnpreise haben '?
Deutschland ist von der Natur nicht so verschwenderisch mit
Reichtümcrn bedacht worden wie die Vereinigten Staate » .
Aber Kohlen haben wir in Hülle und Fülle . Die Statistik
hat sestgestellt , daß Englands Kohle in Mcnschenaltern ab
gebaut sein werde , daß aber Deutschlands Kohlcnrcichtum
nahezu unerschöpflich sei . Die Hauptkohlengcbicte bei uns
sind Schlesien , das Ruhr - und Saar -Revier . Außerdem
werden aber fortgesetzt neue Kohlenansschlüsse gemacht , von
den Braunkohlen ganz abgesehen . Diesen Vorräten ent¬
sprechend hat auch die Kohlenförderung enorm zugcnommcn.
Während sie allein in Preußen im Jahre 1893 ca . 68
Millionen Tonnen betrug , hatte sie im Jahre 1900 schon die
Höhe von 101 Millionen Tonnen erreicht . Trotz dieser
enormen Steigerung der Kohlengewinnung hallte das Jahr
1900 von Klagen über Kohlennot wieder . Wie ist diese
merkwürdige Erscheinung zu erklären?

Es sind über diese Frage eingehende Verhandlungen
und Untersuchungen gepflogen worden , und eS wurde denn
auch sestgestellt . daß die Klagen berechtigt waren . Es hat
w '

rklich eine Kohlenknappheit und Kohlenteuerung
gegeben . Die Knappheit entstand aus dem starken
Bedarse . Der Krieg in Transvaal entzog dem

englischen Wirtschaftsleben viele schaffende Hände und
steigerte den Bedarf für die englische Marine - und Kriegs-
lcitung . Langdauernde Streiks in Böhmen und Sachsen
verringerten die Zufuhr . Dazu kam der kolossale Bedarf
für die Industrie , die noch in Blüte stand . Zugleich stiegen
die Preise rapid . Aber an dieser Preissteigerung wollte
niemand schuld sein . Das rheinisch -westfälische Kohlcn-
syndikat betonte nachdrücklichst , daß es sich mit einer mäßigen
Erhöhung der Preise begnügt habe . An der Teuerung seien
dir „ zweiten Hände

"
, also die Händler , schuld . Diese ver¬

wahrten sich ebenfalls gegen solche Vorwürfe . Thatsache ist,
daß jeder , der Gelegenheit dazu hatte , nach Möglichkeit
Nutzen aus der Kohlcnkonjunktur gezogen hat . Auch an
direkt skandalösen Vorkommnissen in dieser Beziehung hat
es nicht gefehlt . Mancherlei Abhilfcmaßrcgeln wurden vor¬

geschlagen . Namentlich vom Staate wurde energisches Ein¬

schreiten verlangt ; er solle ein Kartcllgesetz ausarbeiten , die

Kohlenbergwerke verstaatlichen usw . Viele Hüttenwerke halfen
sich dadurch , daß sie eigene Kohlenzechen erwarben . In der

Hauptsache blieb aber alles beim Alten.

Inzwischen ist bekanntlich aus wirtschaftlichem Gebiete
ein völliger Umschlag eingetretcn . Die deutsche Kohlenindustie
ist nicht ohne Schuld an dieser Krisis , eben wegen ihrer
hohen Preise . Das Natürlichste wäre jetzt gewesen , die Preise
herabzusctzen ; aber das geschah nicht . Je mehr die Industrie
still gelegt wurde , umsomehr ging der Kohlenverbrauch zurück;
Förderung und Versand zeigen stets abnehmende Zahlen.
Aber die Kohlenindustrie hielt an den hohen Preisen fest.
Um eine Ueberflutung des Marktes und einen Druck aus die

Preise zu verhüten , wurde die Kohlenförderung und die Koks-

Produktion eingeschränkt . Tie Syndikate hielten immer noch
an dem Wahne fest , daß der weitere Verlaus des Jahres
1901 eine Besserung der wirtschaftlichen Lage bringen
werde . In dieser Hoffnung haben sie sich getäuscht. Die

Krisis ist tiefer und allgemeiner geworden . Dazu kommt,

daß aus dem Feiern der Gruben und Koksöfen große Kosten

entstehen und der mühsam herangczogcne Arbeiterstamm sich

zu verlaufen droht . So hat sich in den Kreisen deS Kohlen-
und Kokssyndikats allmählich eine Wandlung der Ansichten

vollzogen . Man rechnet jetzt mit Bestimmtheit aus eine

Preisermäßigung für einzelne Sorten von Jndustrickohle.
Eine solche Maßregel könnte in Verbindung mit dem

billigen Gelbe vielleicht eine leise Anregung für die Industrie
werden . Viel wichtiger ist es aber , daß das Kohlensyndikat
nicht versucht , die Ermäßigung bei Industriekohlcn durch
Verteuerung des Hausbrands auüzuglcichen.

Wir leben io einer ernsten Zeit . Die Arbeitslosigkeit
ist groß und nimmt immer mehr zu . Diese Not darf nicht
durch eine Teuerung der Kohle vermehrt werden . Die ganze
öffentliche Meinung muß sich wie ein Mann erheben gegen
jede Preissteigerung der Kohlen . Selbsthilfe und Sraatshilse
müssen dabei Hand in Hand gehen . Dir Konsumenten können

sich durch Gründung von Kohlen - EinkanfSgenossen-
schaste» die Vorteile des GroßbczugS sichern . Das Syndikat
kann ans die Großhändler einen Truck anSübcn gegen etwaige
Acrtcuerungsversuche derselben . Tie Konkurrenz amerikanischer
Kohle kan » , da die Seefrachten niedrig sind , gefördert werden.
Der Fiskus kan » die Konsumenten bei der Vergebung seiner
Kohlen bevorzugen . Was Preußen anbetrifft , so sind die
Beschlüsse , welche die Kommission des Abgeordnetenhauses
gefaßt hat , jept in die Thai umznsetzcn . Keine deutsche Re¬
gierung wird die Kohlcnsrage als eine des privaten
Interesses betrachte » dürfe » . Es handelt sich vielmehr um
eine von de » weitesten Kreise » der Bevölkerung empfundene
Kalamität und uni das Ausfindiguiachcu von Mitteln » nd
Wegen , die traurigen Zustände , die ei » strenger Winter für
Viele hcrbcisührt . » ach Möglichkeit zu milder » . Auch die
öffentliche Wohlthätigkcit möge sich schon jetzt aus die
Aufgaben vorbercitcn , die voraussichtlich stärker als je an sic
gestellt werden.

Jas riiWk liaistrpaar in WikM.
* Oldenburg , 23 . Scpt.

Der Zar hat den Pariser » nicht dcu Gefallen
gcthan , sie zu besuchen. Paris ist aber einmal das Herz
des französischen Landes und Volkes , dessen Stinininlig und
politische Temperatur von diesem Punkte bestimmt werden.
Wer Paris fern geblieben ist . kann kaum sagen , daß er in
Frankreich gewesen ist . Gilt das für Privatpersonen , so gilt
es noch viel mehr für Negierende . Obwohl halbamtlich mit¬
geteilt worden war , daß der Kaiser von Rußland am Freitag
nicht nach Paris komme , war der Platz vor dem Nordbahn¬
hofe und die Rue Lafayette von 10 llhr morgens an von
zahlreichen Neugierigen besetzt , die sich erst nach stunden¬
langem Warten entfernten . Von nationalistischer Seite wird
das Ministerium angegriffen , weil es dem Präsidenten des
pariser GcmcindcratS den Zutritt zum Kaiser Nikolaus ver¬
wehrt habe , während es den Kaiser durch den sozialistischen
Maire von Reims begrüßen ließ . Das sind charakteristische
Begleiterscheinungen des Zarenbesuches.

Eine Note des „ TempS " erklärt : Die diesmalige Reise
deS russischen Kaiserpaares hatte einen Aufenthalt in
Paris nicht in Aussicht genommen . Weder Präsident Loubet
noch die Regierung habe » irgend welche » Anteil an dieser
Entschließung des Kaisers , der für die Kaiserin und sich selbst
eine Wiederholung der Anstrengungen des pariser Besuche»
vom Jahre 1896 befürchtete . Aber das Kaiscrpaar wird
wiedcrkommcn , und dann wird Paris das offizielle Ziel des
Besuches sein . Ter Kaiser hat dem Präsidenten Loubet und
den Ministern dieses formelle Versprechen gegeben . Damit
sucht man sich zu trösten.

Die Festtage in Couipiögne.
AuS EompiSgne wir » vom Lonnabeno gemeldet : Vor

dem Tiner hatten gestern Kaiser Nikolaus und Prä¬
sident Laub et eine einstündige Unterredung. Nach
der Galavorstellung empfing der Kaiser den Minister des
Acußeren , TelcassS , dem er seine und der Kaiserin hohe
Befriedigung über diesen Abend und den ganzen Verlauf
der Reise aussprach.

Tie große Parade.
Am Sonnabend fand die große Parade bei Betheny

statt - Während der ganzen Nacht kamen Tausende von
Fremden in Reims an ; viele von ihnen fanden kein Quar¬
tier . Schon um 5 Uhr des Morgens begab sich die Menge
nach dem Paradeseld. Tie Ehrentribüne war rot aus¬
geschlagen und verziert mit dem kaiserlich russischen Wap¬
pen und dem Kreuz der Ehrenlegion ; je eine Kompagnie
Infanterie , Marine -Infanterie und Turkos bildeten bei
derselben die Ehrcnwackse.

Um 9,30 Uhr standen die Truppen in Para drauf¬
st ellung. Dieselbe bildete drei Seile » eines Rechtecks,
währcicd die vierte von Tribünen ausgesüllt mar . Aus der
Ehrentribüne nahmen nach und nach Platz : Easimir Pc' rier,
Kardinal Langenjcux , die Botschafter Eonstans und Jules
und Paul Cambon , Admiral Bicnaimö , die Generale Saus-
sier , Billot , Znrlinde » , Zsd § und Florentin , die Mitglie¬
der der Bureaus des Senats und der Tepuliertcnknmmcr
und andere . Kurz vor 10 Uhr traf der kaiserliche Zug
aus der Station Le FrenoiS ein . durch einen Salut von
loi Kanonenschüssen bearüstt , und alsbald wurde aus der
Ehrentribüne die Kaiserstandartc gehißt . Um 10 Uhr lang¬
ten der Kaiser Nikolaus , die Kaiserin , Prä«
sident Loubet und die Gefolge auf dem Paradeseld
an . Ter Kaiser , welche russische GcneralSunijorin trug,
und Kriegs,ninisler Andrö waren zu Pferde gestiegen.
Ter Wagen , in welchem die Kaiserin saß . sowie derjenige
Loubet » und Daldeck -Rousscaus kamen die Front der Pa¬
radeausstellung entlang.

Al « der Kaiser und Präsident Loubet an den Truppen
vorbeikamen , präsentierten diese das Gewehr ; die Mu¬

sikkorps spielten die Marseillaise. Ter Kaiser
grüßte » nUlänsch , ivätirend Präsident Loubet vor den
Fahne » und Standarten , die sich zu » , Gruß senkte » , das
Haupt entblößte . Ter Kaiser und Präsident Loubet be¬
gaben sich dann nach der Ehrentribüne , während dernriegS-
mittister General Andrö der Kaiserin in , Name » aller
Generale des jranzösijchen Heeres eine » Korb mit Blu¬
men überreichte unter begeisterten Huldigungen der
Menge und de » Rusen : „ Es lebe R » ß la » d ! ES
lebe der Kaiser ! Es lebe das Heer !" Kurz vor
10 Uhr begann der Vorbeimarsch der Truppen . Tie Hal¬
tung der Truppen bei dem Vorbeimarsch war vorzüglich,
dieselben zeigten trotz der anstrengeuden lOiagigen Ma¬
növer nicht die geringste Ermüdung Ter Kaiser » nd die
Kaiserin von Rußland , sowie Prüsid nt Lonbei erhoben sich
beim Vorbeimarsch der Fahnen , die Menge spendete an¬
dauernd Veisall . Tae - Wetter war prächtig und der Glanz
de :- Schauspiels wurde noch dadurch erhöht , daß das Pa
radejetd völlig slaubscei war

Neue Trinksprüche.
Nach der Parade fand ei » Dejeuner statt , bei wel¬

chem Präsident Lonb et solgenden Trinlsprnch aus-
brachtc:

„ Sire ! Indem ich Eurer Majestät » nd Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin im 'Namen der sranzösischen Repudlik
den Tank ansspreche dafür , daß Sie geruht habe » , de»
erhebenden Schauspielen dieser Tage beiznwohnen . lenkt
sich mein Gedanke aus den großen vvlilischen Vorgang
zurück , der diesen vorangegangen ist , » nd der ihnen ihre
ganze Bedeutung verleiht . 'Vorbereitet und geschlossen
von Ihrem erlauchte » Vater , dem Kaiser Alexander III . ,
und von dem Präsidenten Earnot , feierlich knndgegeben
an Bord des „ Pothuan " durch Eure Majestät und den
Präsidenten Felix Fanre , hat das Bündnis Ruß-
lands und Frankreichs Zeit gehabt , seinen Cha-
raktcr zu bekräftigen » nd seine Frücyte zu tragen . Wenn
niemand ander wesentlich friedliche » Idee , ans der es
hervorgegangen ist . zweifeln kann , so kann auch nie-
mand verkennen , daß es in hohem Maße beigetragen
hat zur A » srechl - >>,» ltnng des Gleichgewichts

'
zwischen

den europäischen Mächten , der notwendigen Bedingung
eines Friedens , der , üm fruchtbringend zu sein , nicht
unsicher bleiben konnte . TaS Bündnis hat sich mit
den Jahren entwickelt (Bewegnng ). und die
Fragen , die anfgetaucht sind , fanden cS wachsam , ent¬
schlossen , seine eigenen Interessen und die allgemeinen
Interessen der Welt versöhnend ; sie fanden es ferner
gemäßigt , weil es stark ivar » nd im voraus für die
Lösungen gewonnen , die von der Ekrechtigkeit und von
der Menschlichkeit cingegcben imrren , (Bewegung . ) TaS
Gute , was es gestiftet hat , ist ein Unterpfand des Guten,
was es noch stifte » wird , und im vollen Vertraue » da-
rauf , und der edlen Begründer des Werkes pietätvoll
gedenkend , dein der heutige Tag eine herrliche Weihe
verleiht , erhebe ich mein GlaS auf den Ruhm und das
Glück Eurer Majestät , Ihrer Majestät der Kaiserin und
der ganzen Familie , aus die Größe und das Gedeihen
des Frankreich befreundeten und verbündeten Ruß-
landS ."

Tie Musik spielte hieraus die russische National¬
hymne.

Tie Antwort de ? Kaisers Nikolaus ans den
Trinkspruch deS Präsidenten kantete folgendermaßen:

„ Herr Präsident ! In dem Augenblick , wo wir Frank¬
reich verlassen . loo wir wiederum eine so herzliche und
warme Ausnahme gcnosten haben , liegt cS mir am Her¬
zen , Ihnen unsere ansrichtige Tankbarkeit und lebhafte
Bewegung zum Ausdruck zu bringe » , Wir , die Kaiserin
und ich , werden stets die kostbaren Erinnerungen dieser
wenigen Tage lwwalircn , die von so kies in unsere Her¬
zen e, » gegrabene » Erinnerungen crsüllt sind , und wer-
den » ach wie vor aus der Ferne und der Nähe an allein
teilnehmen , waö das befreundete Frankreich beirisst.
Tie Bande , welche unsere Länder vereinigen , haben sich
soeben » och mehr gefestigt und haben eine neuerliche
Weihe durch die Beweise gegenseitiger Sympathie er¬
halten , die sich hier so beredt kundgab und in Rußland
ein so warmes Echo fanden . (Bewegung . ) Tie innige
Bereinigung der beiden großen Mächte , welche von den
friedlichsten Absichten beseelt sind , und welche , obgleich
sie ihren Rechten Achtung zu verschaffen wissen , nicht
die Rechte anderer irgendwie zu beeinträchtigen juchen,
ist ein wertvolles Element der Beruhigung für die ge¬
samte Menschheit . (Erneute Bewegung . ) Ich trinke auf
das Wohl Frankreichs , der befreundeten und verbün-
beten Nation , des tapscrcn Heeres » nd der schönen fran¬
zösischen Flotte . (Bravo ! ) Lassen Sie mich Ihnen , Herr
Präsident , gegenüber nochmals Miseren Tank ansspre-
chen und Ihnen zu Ehren mein GlaS erlwbeii"

Tie Musik summte hieraus die Marseillaise an.
Tie Abreise.

Tas russische Kaiscrpaar ist Sonnab -nd nach¬
mittag 4 llhr vom Bahnhoje FrcSnoiS mittels Sonderzugs
nach Pag » y -sur Mosclle abgereist und tras dort um
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V,1V llhrevi - Tie Weiterfahrt erfolgte kurz »ach 9.30 Uhr
über Köln nach Kiel . In Pagny erwies das neunte Jä
tzerbataillon die militärischen Ehren . Tie deutsche
Viren ze passierte der Zug bei Nooeuat ahne Aufenthalt
Präs ident Loubet, die Präsidenten d . s S . nats und
der Teputicrtenka,inner , sowie die Minister reisten kurz
« ach 4 Uhr von Fresnots nach Paris zurück.
> ' Die russischen Majestäten verabschiede
ten sich von allen Ministern , namentlich vom Kriegsmini
ster, sehr herzlich . TieKaiserin drückte ArauLoubet
lange die Hand . Ter Präsident und seine Gemahlin be¬
gleiteten das Kaiserpaar zur Verabschiedung in den Wagen,
chwbei der Kaiser zu Loubet sagte , er bedanre , so schnell
abreisen zu müssen . Loubet entgegnete : „ Majestäten ivis-
sen. wie glücklich wir sein werden , die Kaiserin und Sie
nckederzusehen !" Ter Kaiser erwiderte darauf : „ Ich
hoffe, das , wir bald w i cd er ko m in e n ." Wäh
rend das Kaiscrpaar , am Laqcnfenster ft . hend , bei der
Abfahrt des Zuges grüßte , präsentierten die Truvpen und
brachten unter den Klängen der Musik und dem Tonner
der Geschütze brausende .Hochrufe aus Rußland aus.

Wie die „ Kreier Ztg ." meldet , wird das russische
Kaiserpaar zu mehrtägigem Aufenthalt in Kiel ein-
treffen . Tie Heimreise werden die Majestäten auf der
Pacht „ Standart" antreten.

Von anderer Seite wird auS Kiel berichtet , daß das
russische Kaiserpaar seine dort noch weilenden
Kinder abholen wird . Auf der Weiterreise werden Prinz
und Prinzessin Heinrich dem Kaiserpaar das Geleit
geben und mit nach Spala gehen.

Der südafrikanische / meg.
' Oldenburg . 23 . Sept.

Taß die Buren in Natal eingefallen sind , cr-
giebt sich aus folgender Tepesche des „Bureau Reuter"
aus Pieiermaritzburg vom Freilag:

Am 16 . d . Mts . trieb ein Buren trupp am oberen
Tugela aus zwei Häusern die Pferde und das Vieh fort
und beschädigte ein dort befindliches Hotel . Zur Verfolgung
der Buren wurde eine englische Truppenab-
teilung entsandt : zwei Mann derselben wurden ver¬
wundet. einer wird vermißt. Am Nachmittag hörte
man Gcschützfcucr aus der Richtung von Olivershock ; man
glaubt , daß die Garnison von Actonhomes in einen
Kamps verwickelt ist.

Nach einer Meldung aus Kapstadt war die Kolonne
Muncos am 14 . d . bei Bensoet im Gefecht mit dem
Burenkommandante » Fouchcr. Tie 400 Mann zählenden
Buren zogen sim mit einem Verlust von 18 Toten zurück.

Teni „ Standard "
, der zu der kürzlich initgeleiltcn

Nachricht von einem großen Burcniret nach Deutsch-
Eüdwesrasriia gemeint batte , die Buren würden sich
nicht sehr wob ! dabei fühlen , da sic dann gezwungen sein
würden , ihre Kinder in der deutschen Svrachc unterrichten
zu lassen und außerdem in der deutschen Armee zu dienen,
folgt der „ Tailn Graphic " in ähnlicher Tonart . Tic Zei¬
tung meint , die Buren hätten zu wählen . Wenn sie nach
Tamaralaud ziehen sollten , würde das britische Reich den
Verlust überwinden.

Das amslerdamer „Handelsblad " meldet , die Mit¬
glieder der Buren Mission Fischer , Wessels und
Wolmarans batten eine lange Unterredung mit dem
Minister des Auswärtigen und Präsidenten des ständigen
internationalen Schiedsgericktshofcs gehabt.

Politischer Tagesbericht.
TeulsckeS Reich.

— Wie aus Danzig gemeldet wird , hielt der Kaiser
nach dem Manöver eine 1 ",stündige Kritik ab . worin er
seiner rückhaltlosen Anerkennung über Ausbildung und Führung
der Truppen Ausdruck gab.

Ter Kaiser hat mit besonderer Kabincttsordre dem
Grenadier -Regiment Graf Kleist v. Nollendors hl . Wcstpr .)
Rr . 6 als Zeichen der Zufriedenheit mit seinen guten
Diensten die Büste des General - Fcldmarschalls Grasen
Kleist v . Nollendors überweisen lassen.

Ter Kaiser schenkte der russischen Kaiscrhacht
„Standart" sein Porträt mit eigenhändiger Widmung,
die Hela , den 13 . September , datiert ist.

— Der Herzog und die Herzogin Peter von Olden»
bürg und Prinz Nikolaus vv» Griechenland sind mit der
Kaiseipacht „ Zariza * am Svimabcnd vo» Hclsmgör nach
Kiel abgereist.

— Erzherzog Friedrich von Oesterreich hatte am
Freitag aus einer Jagd bei Mohacü i » Ungarn ei» Ncn-
kontre mit Wilderern . Wie es heißt, gab ein Wilderer
einen Schuß auf den Erzherzog ab, die Kugel streifte den
Arm des Erzherzogs und verbrannte den Acrmel, ohne eine
Berwundung hcrbeizuführen.

— Die Verleihung des Großkrcuzes des Roten
AdlerordenS an den Sühnepriiize» wird durch die
„ Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt . (Hoffentlich ist es nicht
nötig , diesen Orden , wie seiner Zeit den Schwarzen Adler-
ordcn des Kaisers Kwangsü , von einem „ Finder " für schweres
Geld zurückzukaufen. D . Red .)

— Tie Nachricht, daß über eine russische Anleihe
in Frankreich verhandelt worden ist . ist zulressciid . Sie
wird jedoch nicht vor Frühjahr nächsten Jahres zur Be¬
gebung gelangen.

— Zur ouisburger R ed e des Handels Mi¬
nisters Möller schreibt der . Reicksbote " : Ma » ha : in
der neulichen Ansprache des Handelsministers Möller einen
gewisicn Gegensatz zu den früheren Ausführungen des
Reichskanzlers, namentlich zu dessen scharfe» Be¬
tonung der Wahrung der deutsche» Interessen gegenüber
dem Auslande zu finden geglaubt . Wie uns autheniisch
milgeteilt wird , ist diese Auffassung der Rede des Hcmdels-
ministers eine irrige . Herr Möller vertrete energisch den
Lcfutz der Landwirtschaft, ebenso wie der Reichs¬
kanzler , und halte auch wie dieser den Abschluß von Han¬
delsverträgen für nötig.

— Eine Besprechung zur Regelung des Reehtsver-
haltnjss es der Th eater und Varietes sand laut
„Voss. Ztg ." dieser Tage im Ministerium für Han-
d e l und Gewerbe statt . Tie Verhandlungen leitete Geh.
Oberregjcrungsrat Hoffmann im Beisein des Regicrungs-
prästdcnle » Kruse aus Königsberg . Im Ministerium lvar
ein Gesetzentwurf über die Pflichten und Rechte der Stel¬
len Vermittler für Bühn cnangehörige ausgc-
arbeitet worden , der verlesen wurde und die Grundlage
der Beratungen bildete . In einer mehr als sechsstündigen
Beratung wurde kein Ergebnis erzielt , weil die Sachver¬
ständige » vor Abgabe bündiger Erklärungen erst die Mei¬
nung ihrer Bcriifsgeiiosscn hören wollten.

— Zum gumb inner Mordprozeß wird der
„Nat . Ztg ." geschrieben : Tie Militärbehörden scheinen
wegen der Maßregelung der gumbinner Unter¬
offiziere cinlcnten zu wollen , um den üblen Ein¬
druck ihrer früheren Schritte abzuschwächen . Gerüchtweise
verlautet , der Unteroffizier Tomning solle in ein an¬
deres Regiment vom 1 . Oktober 1901 versetzt werden . Mit
dem Vizcwachtmcister Schneider soll weiter kapituliert
werden . Wachtmeister Buckpesch soll bei seinem Aus¬
scheiden am 1 . Oktober eine Jnvalidenpcnsion erhalten.

— Ein neuesGewehr modelt hat nach der „Voss.
Ztg ." ein Beamter der königlichen Gewehrsabrik von Span¬
dau der Militärbehörde vorgelegt . Tie von ihm erfundene
Waffe ermöglicht das Abfeuer » von zehn Patronen hin¬
tereinander ; das Laden geschieht auf automatischein Wege.
Wie üblich , werde auch dieses Modell auf seine Kriegsbrauch-
barteit geprüft werden , ohne daß daraus aus die Absicht,
ein neues Jnfanterieqewehr cinzuführen , geschlossen wer¬
den dürfte.

— lieber dre weit verbreitete Gepflogenheit des Publi-
lums , Briefmarken als Zahlungsmittel zu ver¬
wenden , sind aus den Kreisen des Handelsstandes
wegen der damit verknüpften Unzuträglichkeiten schon
früher wiederholt Klagen erhoben worden . Bei Aus¬
gabe der neuen Freimarken zu höheren Werten wurde
die Befürchtung laut , daß die Unsitte nun einen noch
größeren Umfang annehmen werde . Tiefe Voraussage
scheint sich zu bestätigen . Tie Würzburger Handelskammer
klagt darüber . Tie post-osfiziöse „D . Verkehrsztg ." druckt
diese Klagen ab und bemerkt dazu:

Wir iönnen den Tarlegungen der Handelskammer nur
beipslichtcu und vom Standpunkt der Pöstverwaltung drin¬
gend wünschen , daß die darin enthaltene Anregung beim
Publikum auf fruchtbaren Boden fallen und eine Ein¬

schränkung in der Benutzung von BNesMarien zu
Zahlungsausgleich» ngen Hervetjühren möge.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

' 21 . Sept . Ter ehemalige Professor Leopold
Schenk , der bekanntlich eine Theorie der Gesehlechlsvestümmmg
ausgestellt hat , hat gegen die antisemitischen Blätter . Tcutschcs
Bolksblalt * und „Deutsche Zeitung * , die ihn anläßlich der
Besprechung des jüngsten medizinischenKongresses angegriffen
hatten , Ehrenbeleidigungsklage erhoben.

* Budapest , 21 . Sept . Ueber ein furchtbares Ei<
senbahiiunglück bei Turiiseverin liegen folgende Te-
tails vor : Von der Station Palota wurde gestern fünf
Minuten nach dem Cilzug ein Petroleumzug mit 16 vollen
Waggons abgelassen . Ta die Bremse des letzteren versagte
und das Oieleise dort starkes Gefälle anfwies , lam der Zug
in rasend schnelles Rollen und suhr in einem Einschnitt
in den Cilzug hinein , welcher infolge eines falschen Not-
signals stehen geblieben war . Beide Züge wurden förmlich
zertrümmert . Tas Petroleum ergoß sich aus den Reser-
voirs über den ganzen Einschnitt und wurde von der Lo¬
komotive in Brand gesetzt. Sosort bildeten beide Züge
und meilhin die Strecke ein Flammenmeer . Nur der Brem¬
ser des letzten Lastwagens , Lokomotivführer und Heizer
des Eilzuges und der bukarester Schlaswagea -Jnspektor
Markovics samt Frau retteten sich . Letzterer Tochter , so¬
wie alle übrigen Passagiere und das ganze Personal
verbrannten , insgesamt 40 Personen; sechs
wurden schwer verwunde : ins Spital nach Turseverin über¬
führt . Unter den Toten ist auch der bekannte Millionär
Tinu aus Crajova.

Der Krieg in Venezuela.
* Newyork , 2l . Sept . Ein Telegramm aus Willemstad

besagt, nach einer von den venezolanischen Behörden aus
Goajira nach Caracas gesandten Mitteilung hätte der sranz ö-
Asche Kreuzer . Sachet * einen Kampf dervenezolanischen
Kanonenboote mit dem columbischcn Kanonenboote
„ Pineo * dadurch verhindert, daß er sich zwischen beide
Teile legte. In ähnlicher Weise habe er die venezolanischen
Kanonenboote gehindert , die Columbier zu beschießen , als
diese in La Hacha landeten.

Hus dem HroGerzogtum.
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondentzeichen verlebenen vriginalberlchte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über totale Vorkommnisse sind der Redaktion stet- willkommen.

Oldenburg » 23 . September.
* Militärische Personalieu . Rittmeister v. Alten

vom 19 . oldcnb . Trag . - Regt . ist unter Beförderung zum
überzähligen Major in das 2 . großh . mecklcnb . Drag .-Negt.
Nr . 19 versetzt . — Hauptmami v . Wegerer vom 91 . Jns .-
Rcgiment wurde als Kompagnicchcs in das Jns .-Rcgt . Groß-
hcrzvg Friedrich Franz II . von Mecklenburg- Schwerin (4.
Brandend .) Nr . 24 in Neu -Ruppin versetzt . — Leutnant
v. Krosigks Kommando beim Militär -Neitiiistitnt ist nach
dreijähriger Dauer abgelaufc » . An seiner Stelle ist Leutnant
Bruno v . Reden dorthin kommandiert.

* Rudolf Christians , unser jevcrscher Landsmann
vom Königlichen Schauspielhause in Berlin , wird gutem Ver-
nehmen nach in diesem Winter , und zwar noch vor Weihnachten,
hier ein dreimaliges Gastspiel absolvieren. Diese Nachricht
wird seinen zahlreichen Verehrern sehr erwünscht kommen.
Auftreten wird er als Romeo , in der „ Jüdin von
Toledo " und in einem modernen Stück.

* Cine Sitzung der städtischen Kollegien wird
morgen um 6 Uhr im Nathaussaale stattsindcn . Ein reich¬
haltiges Programm liegt der Sitzung zu Grunde , u . a . eine
Lehrplanändcrung der Gewerbeschule, Errichtung einer Schul¬
küche u . a . m.

* Roch ein viertes LanghorstscheS Bild , unfern
Großherzog in russischer Uniform darstellend , ist mit den drei
übrigen von heute ab im Augusteum ausgestellt . Sämtliche
Porträts sind bis zum 26 . d. M . einschließlich ohne Ein¬
trittsgeld zu den üblichen Besuchszeiten (10 —1 Uhr vorm.)
zu bejichtigen.

8 . Arbeiter Bildungsverein . Der Dortrag des Herrn
Tischlermeisters Kaiser über die Pariser Wcltaus-
stcllung . die er im vorigen Sommer besuchte , hatte eine zabl-
reiche Zuhörerschaft im Vcreinslokal versammelt . In

Theater und Musik.
(tzrofiherzogliches Theater . Sonntag . 22 . Sept ., zum

ersten Male : „Tie Jüdin von Toledo * , historisches
Trauerspiel in fünf Aufzügen von Franz Grillparzer. —

König Alfons der Edle von Kastilien geht an der Seite seiner
Gattin , von Großen und von Volk umgeben, in seinemGarten

spazieren. Ta fällt , von Gartenkncchtcn versolgt, die das

Volk der Ungläubigen abzuhalten Befehl haben, die schöne

Jüdin zu des Königs Füßen ; ihr üppiger Busen wogt an

seinen Knicen — und es ist um ihn geschehen . Im Liebcs-

rausch vergißt der König Weib und Land . Wie Ahasvcrns
mit dem Weibe Esther schwelgen die beiden in üppigem Treiben,

während die Mauren das Land bedrohen. Tie Edlen des

Landes und die Königin thun sich zusammen und beschließen
den Tod der Jüdin.

Schnell, wie er ihn an die Lippen gesetzt, hat der König
den Becher der Liebe geleert. Jetzt will er sich frei machen
von dem Weib, das ihn ärgert und quält und Mißbrauch
treibt mit ihrem Ansehen. Seine Liebe war nur Sinnlich¬
keit , ihr fehlte die Achtung. So verläßt er sein Lustschloß
und kehrt an den Hof zurück.

Tie Reichsvcrsammlung , in der man den Tod der Jüdin
beschlossen , hat den Hof bereits verlassen. Auch die Königin
verschwindet. Am Hofe ist alles leer und still . Soeben hörte
man Lärm von Wagen und Rossen, in reißendem Galopp das
Weite suchend . Wie wenn . . .

Eine furchtbare Ahnung beschleicht den König. Wenn sic
— nach Rctiro —

„Tas ist der Mord ! Sie gehen sie zu töten,
„Mein P -' . rd ! Mein Pscrd ' *

Er kommt zu spät . Tie Jüdin hat ihre Liebe mit dem
Tode gebüßt.

Und der König ? hält nun schreckliches Strafgericht über
die Mörder ? Nein , der König wird plötzlich vernünftig und

regiert fortab sein Reich wie ein richtiger Landesvater.
Nur hat die Schwester der erniordeten Jüdin ihm einen

häßlichen Fluch nachgerufcn, den er nicht vergißt:
„Wenn Tu cmporschaust dann zum tauben Himmel,
„Tann wird das Bild des Opfers , das Dir fiel,
„Entstellt , verzerrt-
„Vor Deine zagend bange Seele treten!

„Tann schlägst Tu wohl auch reuig an die Brust,

„Tann denkst Tu an die Jüdin von Toledo .
*

Grillparzer hat den Stoff zur „Jüdin von Toledo* dem
Drama „Oas pscos de los Ke^es * (Königsfricden) des I -ope
cke Vcgs entnommen und hat sic, deren Plan schon 1824 ent¬

worfen wurde , bis zu seinem Tode, 1872, im Pult behalten.
Nach seinem Tode wurde das Stück zuerst am wiener Burg-
theatcr , dann am Deutschen Theater in Berlin und später an
sämtlichen größeren deutschen Bühnen mit gutem Ersolge auf-
gcsührt. So berichtet die Litteraturgeschichtc.

Tas Stück „Tie Jüdin von Toledo* hat keinen männ¬

lichen Helden, sondern nur eine Heldin , und diese Heldin ist
ein launisches, kapriziöses Ting . Keine schmcrzgewöhnteSappho,
keine furchtbare Medca , keine uncrschlosscne Hero und keine

kluge , sichere Esther, die dem Könige, dem „Mann mit Mond-

scheinaugen' , der „weiß und rot und jung und schön * den

Kopf verdreht.
„Bin ich nicht schön ' , „ Din ich nicht reich*
„Und sie ärgern sich* „Und mich kimimcrts nicht*

singt das heitere sorglose Kind und lacht und tanzt und singt
und tollt in den Tag hinein. In der Einsamkeit aber weint
sic und stöhnt und schlägt sich halb sinnverivirrt die Brüste.
Tie nimmt des Königs Bild und sagt mit leiser, mädchen¬
hafter Sinnlichkeit:

„Ich häng cs in der Stube nächst zum Belle
„ Und denke mir — was man nur eben denkt,
„Wenn man des Kleides Last von sich geschüttelt.*

Der König dagegen sieht in ihr nur das heißblütige
Weib:

„Wie das wallt und wogt und glüht und prangt*
während sie ganz offen sagt:

„ Ich habe nie geliebt, doch könnt' ich lieben
„Wenn ich in einer Brust den Wahnsinn , träfe,
„Der mich erfüllte , mir mein Herz berührt.
„Bis dahin mach ich die Gebräuche mit,
„Tie hergebracht im Götzendienst der Liebe,
„Wie man in fremden Tempeln etwa kniet. *

Aber damit ist es ihr nicht Ernst , denn sobald der König
sich von ihr zurückzieht, klagt sie:

„Er liebt mich nicht, ich Hab es längst gewußt,'
und ist eifersüchtig wie ein Wiesel.

Doch der König ist ihrer schon überdrü ' üg und sagt jetzt:
„Nimm alle Fehler dieser weiten Erde,
„Tie Thorhcit und die Eitelkeit , die Schwäche,
„Tie List , den Trotz, Gefallsucht, ja, die Habsucht,
„So hast Tu dieses Weib .*

worin sich bereits ein wenig von der Bitterkeit , ja dem offen¬
baren Haß der folgenden Worte findet:

„Ein böser Zug um Wange , Kinn und Mund.
„Ein lauernd Etwas in dem Fcuerblick
„Vergiftete, entstellte ihre Schönheit .*

Freilich, als sie dann ermordet ist , übcrkommt ihn noch
einmal das Verlangen , er will den „stolzen Bau der Glieder
sehn * .

„Den Mund , der Atem sog und Leben hauchte,'
aber der Tod hat diesen Mund geschlossen.



L ' ^ flüudign . fcsßlnder Rede wiißtc der R .'dner seine Erleb¬
nisse und de» gewaltigen Eindruck, den die ganze Ausstellung
auf idn geniachl baue , so lebliaft und anschaulich zu schildern,
dasi alle »nt sichtlichem Interesse svlptcn, wie er sic an der
Hand eines ElluattonsplaneS durch die verschiedenen Ab
teilungc» führte . Redner hat den Eindruck einpfangcn, das,
Deutschland allenthalben niil an erster Stelle stehe . Tie
Vcrsaiiunlung bezeugte ihre Anerkennung und ihren Tank
durch lebhaften Beifall und sprach den Wunsch ans , dass Herr
Wcinpe , der während des ersten Teils des Vortrags zu¬
gegen war , das Gehörte demnächst in Lichtbildern Vorsichten
möge. Der Vorstand wird diescrhalb mit Herrn Wcinpc Rück,
spräche nehmen und vielleicht in nächster Zeit einen Fa-
milienabcnd veranstalten.' Tas Restaurant „ Zum «« rasen Nnton Giiiithcr"
wird in Bälde eine bedeutende Vergrößerung erfahren. Tas
in der Knrwickstraßc daranstostende Haus , das seit längerer
Zeit schon der Hvycrschen Brauerei gehört, soll mit demselben
vereint werde», wodurch einmal der RcstaurationSraum bc>
deritend erweitert und dann auch oben ein Platz für einen
Saal gewonnen wird, in dem ca . HO Personen feiern können.
Diese Veränderung wird die Frequenz des beliebten Lokales
sicher noch steigern.' Wegen der Manl - und Klauenseuche , die im Kreise
Norde» ausgcbrochen ist , erläßt das StaatSministcrium aus
Grund des Biehscuchcngesetzcs besondere Anordnungen.' Besitzwechsrl . Ter Bildhauer Julius Gottschalk
hier kaufte mit Antritt zum 1 . November d. Is . das Wohn¬
haus Zeughausstraße Nr . 10 von Herrn Oberlehrer stunlel
zum Preise von 12 .750 Mt . Herr Gottschalk läßt in dem
hinter dein Hause liegenden Garten eine größere Werkstatt für
seine Bildhauerei , Stuckgeschäst usw. erbauen.

8 . Ihre goldene Hochzeit feiern heute Herr Pastor
«Er . Carstens und Frau Gemahlin . Tas Jubelpaar,
früher in Dedesdorf , jetzt hier an der Ziegclhosstraßc wohnend,
erfreut sich einer seltenen geistigen und körperlichen Frische,
so daß es ihm vielleicht auch vergönnt sein mag, die
diamantene Hochzeitzu erleben.

* Entlassung der Reservisten . Im Laufe,
des heutigen Vormittags wurden etwa 600 Mannschaften
unseres Jnfanterie - Regiments Nr . S1 in die
Heimat entlassen . Wie es die Vorschrift will , wurden die
Entlassenen von Transportloimnandos , bestehend ans
Ossizieren und Untcrossiziercn , begleitet . So führte Ober-
leutnant von Seebach alle diejenigen Reservisten de»
Regiments , die die Richtung nach Bremen fahren mnßlen,
und Oberleutnant Freiherr von Gayl hatte diejenigen
ausgedienten Soldaten ans der Fahrt zu begleite », welche
die Richtung nach Wilhelmshaven zu nehmen hatten . Vor
dem Abmarsch von der Kaserne zum Bahnhof , und zwar
nach Aushändigung ihrer Papiere re ., nahmen die Kompag-
niechess Abschied von ihren Leuten , wie dies der Regiments-
Kommandeur , Oberst Freiherr von Stenglin, und
auck der Brigade -Kommandeur , Generalmajor vonSpcr-
ling, bereits am letzten Manövertage gcthan hatten.
Erstere sprachen ihren Untergebenen die Anerkennung für
die gute Haltung während ihrer Dienstzeit aus , die de»
sonders bei den anstrengenden Hebungen des letzten Ma¬
növers voll zur Geltung gekommen sei. Mit dein Wunsche,
die Reservisten möchten ihrer Kompagnie auch fernerhin
treu bleiben , sagten die Offiziere , nachdem noch ein Hurra
«ms den obersten Kriegsherrn und auf den LandcSvatcr
ausgebracht worden war , mit kräftigem Händedruck herzlich
Lebewohl . Von der Vergünstigung , in Ermangelung eines
Zivilanzuges vom Truppenteil einen Militäranzug zu
leihen , hatten die Entlassenen nur sehr wenig Gebrauch
gemacht . Militärisch Gekleidete trugen zumeist ihren Extra-
anzug mit gerollten Achselklappen . Tie erwähnten Mili-
tärdienstanzüge müssen bekanntlich nach Ablauf von sechs
Wochen an das zuständige Bezirkskommando abgeliefert
werden , welches die Wcitersendung bezw . die Abgabe an
das Regiment veranlaßt.

O Tie hiesige Guttemplcrloge „Anton Günther"
hielt gestern nachmittag eine gut besuchte Sitzung ab. Etwa
25 Ordcnsmitglieder aus Delmenhorst waren erschienen. An,
nächsten Sonntag macht die hiesige Loge einen Ausflug nach
Delmenhorst zum dortigen Logenstistungsfcst. Loge . Anton
Günther " nimmt zwar langsam , aber stetig zu.

' Wäschediebstahl . Sobald die Abende länger werden
und der Winter naht , fangen die Wäschcdicbstählc wieder an.
So wurde in der vorgestrigen Nacht in Bürgcrfcldc dem
Landmann St . Wäsche im Werte von über 60 ^ von der
Bleiche gestohlen. (Siche Polizeibcricht.l Gleichfalls wurde an

Man hat Grillparzer tadeln wollen wegen der weiblichen
Helden seiner Stücke und hat behauptet , er verstände keine
männlichen Helden zu zeichnen . In der That ist der König
AlfonS eine schwache Figur wegen der wunderbaren , unser-
mittelten und etwas philiströsen Wendung , die sein Schicksal

gegen den Schluß nimmt.
Da die übrigen Gestalten des Dramas : die ernste, dunkel

getönte Esther, der schlaue, habgierige Isaak , die unnahbare
Königin, die stets mit ihrer Tugend zahlt , und ferner die

männlichen Füllfiguren des liebegewandten Garccran und des

strengen Manrique schon nach der äußeren Anlage des Stückes
uns weniger beschäftigen, so richtet sich unser Hauptinteresse
natürlicher Weise auf die Jüdin , und der Erfolg des ganzen
Stückes hängt im Wesentlichen von ihr ab.

Die gestrige Aufführung hatte , wie vorauszusehen, einen

hübschen Erfolg , der in erster Linie der schätzenswertenLeistung
des Fräulein Dareny als Jüdin zuzuschreiben ist . Sie hatt^
den Grundton der Esther richtig aus den eines naiven capriciösen
DingeS gestimmt und f setzte dieser Genresigur eine ganze
Reihe bunter Lichter aus . Trotz und Uebcrmut, Eigensinn,
Schalkheit, List und Hochmut, all das zuckte und flimmerte in
ihrem Wesen durcheinander ; nur die große, rote Licbesflamme
brannte nicht hell genug. Aber dieJüdin »war die Wahrheit,
all , was sie that , ging aus aus ihrem Selbst, urplötzlich,
unverhofft."

Der ernsten Schwester Esther (Frl . Hempek) gelang der
Rachcschrei am Schluß sehr gut ; wir hoffen auf Frl . Hcmpcl
als Heroine. Herrn Barnstedts Isaak war nach meinem
Geschmack ; eine durchaus charakteristische, scharf umrisscne Ge-
stalt . Di« romanischen Juden sind vornehmerer Art , wie die
vom Osten zu uns eingewanderten : das will berücksichtigt sein.

der Achtern st ca ge eine Partie Wäsche vom Hosplatz ent
wendet.

' Gestohlen wnrdc ei » Scheffel Birnen von eine» , Obst-
liebl aber a» s einem Gailhanse , wo sie von auswärts für einen
hiesigen Burger eiugelieferl waren.

" Ter Wirtevercin kür Oldenburg und Umgegend
hält morgen bei Herrn Wirt Klüver >» Etzhorn eine»
Jamnicrkasfcc, nnler Beteiligung der Dame» , aus Anlaß
des Slislimgsfestes ab. Gleichzeitig ist eine Vorstands-
sitzuua dann ! verbünde» .

' Lelepl -onnuschlnft mit Nr 441 hat Herr Oberrosi-
arzt Nei nlünder des 10 . Dragoner Regiments , wohnhaft
am äußeren Tamm Nr . 21 , erhallen.

" Polizcibericht vom 21 Sep «. In der tllackü vom
21/22 . wurvcn einem Laudmauu m Burgcrselde mehrere
Wäschestücke von der Bleiche gestolN u.

In letzter Nacht wurde m den Bahuhossaulage » ei» hier
gebürtiges Mädchen wegen nächtlichen llmhertrcibcns
und Angabe falschen Namens von einem Wächter aufgeprifscn
und nach dem Ralbansc geführt . Ferner wurden in letzter
Nacht zivci Männer und eineFrau wegen Obdachlosigkeit
und Trunkenheit in Schutzhaft genommen.

» »
' Rastede , 22. Sept . Herr Direktor Lundt cröffnctc

Freitag im Hotel » Zum Grasen Anton Günther " einen Evklus
von theatralischen Vorstellungen. Die Gesellschaft
rechtfertigt den'

.ihr vorangehenden guten Ruf . Alle Mitglieder
bewiesen, daß wir cS mit einem gut durchgcbildcten und vor¬
züglich eingespielten Ensemble zu Ihn» haben. Am Tienslcig
gelangt »Ter Goldbaner " zur Ausführung , das wirkungsvollste
Schauspiel, welches Charlotte Birch-Pscifcr geschrieben hat.
Wir wünschen der wackeren Küusllerschar ein ausvcrkanstcs
Haus.

O Wilhelmshaven » 22. Sept . Ein Raubmord ist,
wie es scheint , dieser Tage bei Accum verübt worden . Unweit
der Jcverschen Chaussee fand man , mit dem Kopf in der
seichten Made steckend, den völlig entkleideten Leichnam eines
etwa 20 jährigen Mannes . In der Leiche hat man nun den
bei der Dreschmaschine beschäftigten Arbeiter Suhr aus West-
falen erkannt, der tags zuvor abgclöhnt worden war und
90 Mk . erhalten batte . Diese fehlten bei der Leiche , die im
übrigen keine Merkmale gewaltsamen Todes an sich trug . —
Mit dem I . Olt . tritt aus der kaiserl. Werst die WinterarbcitS-
zcit in Kraft . Sic beginnt morgens um 7 Uhr 5 Min . Der
Arbeiterzug aus Jever trifft um 6 Uhr 48 Min . hier ein . —
Am Sonnabend hielt das Komitee für das Bismarck-
Denkmal aus dem Marktplatz im Stadtteil Neuheppcns eine
Knlisscnprobe ab . Dieser wohnten auch die Mitglieder der
städtischenKollegien bei . Tas Komitee dielt später eine Sitzung
ab , in welcher man sich für de » durch die Kulisse näher bc-
zcichnctcn Standort entschied . Tie Figur schaut »ach der
Bismarckstraßc.

Ntileße Mrichtc » iillil lttzk IcMtn.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Ttadt und Land".
88 Berlin , 23. September . Aus Lübeck meldet

die „Welt am Montag " : Ter sozialdemokratische
Parteitag ist sehr zahlreich besucht. Tic Reichstags
srattion ist säst vollzählig . Abgeordneter Bol lmar und
die Münchener fehlen wegen der Lcindtags -Berhandliiiigc » .
Abgeordneter Singer wird zum Vorsitzenden gewühlt.
Er giebt die Erklärung ab, daß der Ausschluß der Oesfent-
lichicit nur finanzielle Tinge betreffen werde , alles andere
soll nach wie vor össentlich verhandelt werden . Es sin-
det eine Tislnssion über den Antrag der Deputierten Bres¬
laus statt . Schließlich wird derAuSschlu ß derOesse nt-
lichkeit angenommen . Die Handelspolitik mit Bebel
als Referenten wird aus die Tages - Ordnnng gesetzt. Eine
längere Diskussion cntspinnt sich über die A k ko r d - M a n-
rer frage. Im Austrage des preußiscl -en Ministeriums
des Innern sollen die Verhandlungen nachstcnographicrt
werdcm.

Ans Düsseldorf meldet die „Welt am Montag " :
Im niederrheinischcn ZcntrumSgebiclc fanden gestern ver¬
schiedene Versammlungen gegen den Zolltarif
stalt.

Aus Leipzig berichtet die „Deutsche Warte " : Bei
dem gestrigen gr o ß en 100 Ki l om e ter - W c t tf a h r en
um die Meisterschaft von Europa siegte der Münchener
Radfahrer Robl in 93 Minuten 31 '/» Sekunde» .

Der Anfang des dritten Aufzuges, wo Isaak die Bittsteller
so schnöde behandelt, könnte mehr herausgcarbeitet werden; der
hochgekommene Jude zeigt sich hier brutal.

Die schwierige und undankbare Rolle des Königs wurde
von Herrn Opel mit einem bedeutenden Aufwandc an stimm-
liehen und mimischen Mitteln , sowie mit tiefem AnSschöpfcn
der Gesühlsmomcnte durchgcführt. Ein seiner als Herr Opel
nuancierender Schauspieler hätte vielleicht im Anfang den
„Mann mit den Mondschcinaugcn" , der sich Frauen gegenüber
nicht recht zu benehmen weiß und sich bei Garceran , dem
Fraucnjäger , Rat holt, mehr zuin Ausdruck gebracht.

Garccran , Herr Kaufmann, erweckte zu Beginn leb-
hafte Besorgnis , ob er seiner Rolle auch nur einigermaßen ge¬
wachsen sein würde . Primanerhaftes Deklamieren, unaushör-
liche Sechscrbcwcgungcn mit der Hand , nach jedem Satze der tief,
sinnige Tragöden -Blick schräglinks zur Erde verrieten deutlichdie
Ansängerschaft. Im weiteren Verlaufe des Stückes entwickeltesich
dann das Spiel Herrn Kaufmanns sehr erfreulich. Stete
Aufmerksamkeit auf sein nicht ganz einwandfreies Organ wird
diesen im übrigen gut ausgcstaltcten Künstler fördern.

In Manrique bot Herr Scyb erlich, was man von
dieser ernsten, würdigen Gestalt erwarten durste, während
Frl . EwerS der Königin zuviel Zurückhaltung anfcrleglc.

Tic RcichSversammlung mit zehn Edlen des Landes am
Ausziehtisch auf blauen Plüschstühlen machte keinen über-
zeugenden Eindruck, aber iw. übrigen hatte die Regie des
Herrn Ulrichs wieder Fleiß und Sorgfalt auf die änße Ans.
statlung des Stückes verwandt . ^ clslk Uos«.

An» Peking meldet da» . Kleine Journal ' : Dir
Eh ine je » find aus die originelle Idee gekommen, zum
Zwcci des rascheren Zusainmenbringens der an die Machte
zu leistende » Krieguentßhädignng drei Kommissionen zu
den >>» Anslande wohnende» Chinesen zu entsende» mrd
dieselben zu milde» Beiliägcn jur Elnna au,z »sordern . Tw
Gesamlzahl der Ko »»nisstonsl» nglieder ist aus 3 » Personen
festgesetzt , die sich >» drei Gruppen nach den verschiedensten
Weilgegende» begebe » werde» . L > - Hung » T1 chang hat die
sceinden Gesandte,» bereit» um Hllje für die Mitglieder dicjer
Abend.inngen criucht.

Geste» » ist die Occupation der Provinz
Tschili der verbündeten Truppe » offiziell zu Ende ge-
. o ui in e ii.

Das russische Kaiscrpaar.
LDL K ei , 23. Lepi . -cer Kaiser und die Kaiserin

von 'Rußland lrasen um 6 '/ . llhr abends mit Sonderzug
liier ein . Sie wurden vom Prinzen und der Prinzessin
Heinrich, den Grostfi>rst » i » en >Töchler» , dem Herzog und
de» Herzogin Peter von Oldenburg sowie dem Prinzen
Nikolaus von Griechenland einpsangen.

Ter Kaiser richlele soigendeS Telegramm an den
Präsidenten Loubct: Unter dem glänzenden Eindruck der
in Frankreich verlebten Tage ist es uns , der Kaiserin
und mir, cm Bedürfnis , ihnen de » lebhaften 'Ausdruck der
Gefühle zu wiederhole» , welche uns beseelen . Tief bewegt,
indem wir den französischen Boden verlassen , Villen wir
Sie , den Ausdruck unserer aujrichliqen Taiilbarleit ent-
gegenzunehmcn und denselben allen k .' neii zu übermit¬
teln . welche mit einer rührenden Herzlichkeit an den knnd-
gedungen leilnahmen , deren Gegenstand wir waren An
die vvn Rußland so geliebte und geschätzte jranzösische
Nalion ricble » wir u » >eren ansrichligen Dank und verbin¬
den damit unsere herzlichsten Wünsche. Nicvlaus.

Ter Krieg in Südafrika.
LDL London , 23. Sept . AnS Middelburg (Kap-

kolomej wird vom 17. September gemeldet: I » der Kap-
kolonie werden die kriegerischen Operationen lebhaft
betrieben. Tcm neuesten Einfall einer erhebliche » Anzahl
von Bure » , welche östlich von Aliwal den Oranjefluß
überschritte» haben , wurde durch eine entsprechende Ver¬
mehrung der britischen Truppen i» jener Gegend
begegnet. General Fr euch hat energische Maßnahmen ge¬
troffen, »»> einem weiteren Einsall vorzubcugc» . An der Eisen¬
bahnlinie sind von Bryburg nach Aliwal Blockhäuser errichtet.
Tie Buren erhallen Uiitcrstüynng von den Farmern , während
die britische » Truppe » Schivierigteile» habe» , Mitteilungen zu
erlangen . Tie Meinung ist allgemein, das, die Proklamation
Lord Kirchencrs leine Wirkung gehabt habe.

Lord kitchener meldet : Oberst William nahm
beinahe das ganze Bure » . Komm ando Koch west¬
lich vvn Aeenvurg gefangen. 55 Gesangene ivnrdcn
gemacht Uno der ganze Transport wcggeiwninicil . Ben-
son nahm bei Earolina ein Kommando von 54 Manu,
darunter P . Botha , ge sangen und erbeutete 48 Wa-
gen . » rnitzinger versuchte über den Or .mjeslnst Vvr-
zudriiigen und das Lager Lovais zu » berjalle » . Tie Er¬
zwingung des Uebergaiigcs ist kruitzinger » ichl gelungen,
aber die B erlustc Lovats sind sehr j ch w e r Unttr
den Gesailenen befinden sich Oberst Murray und Haupt -
mann Murrey . Tie Buren » ahme » ein Gejchiitz
iveg. Tie Engländer eroberte » dasselbe aber in schnei-
digem Angriss zurück. Tie Gesaiigenen , welche in den,
Gesccht der Utrecht gemacht wurden , sind wieder srcige-
lasscn . Tie englischen Verluste bei Vlakjontein
betrüben 6 Gefallene , 23 Verwundete und 105 Gesangene,
die wieder srcigelassen wurden . General Botha mit 1500
Mann und begleitet von allen hervorragenden Burcnjüh-
rer » , besindet sich aus dem Marsch e von Ermelo üst-
lich nach dem Zululand Lytileton befindet sich mit einer
starken Streitmacht in der 'Nähe des Bussalojlusjes.»

LDL Elbing , 23. Sept . In Anwesenheit des Kaisers
» nd der Kaiserin fand gestern vormittag im Schlosspark zu
Cadinc >» die Einweihung der neuen Kapelle statt . Der Kaiser
fuhr um l2 Uhr nach Roinintcn ab , die Kaiserin unternahm
am 'Nachmittag mit den kaiserlichen Kindern einen Ausflug
nach Seebad Kahlberg.

LDL Roinintcn , 23. Sept . Ter Kaiser ist gestern
abend gegen 7 Uhr im Romintcr Jagdschloß cmgctrossen.

LDL Bremerhaven » 23. Sept . Ter a » S Ostasicn an-
gekonttiicne Llohdda»ipfer . 'Neckar " landete gestern die
3 . Jnfantericbrigadc (ausschließlich der 9 . Komp.), Bataillons¬
stab und l . Batterie schwere Feldhaiibitzen, die Telegraphen-
abtcilung , die Jcldintcndaniur , das Trainkommando , die
Proviantkolonnc » l , 2 und 3, das Fcldlazareth 6, das Etappcn-
toinmando und das Kricgslazareth -Pcrsonal . zusammen
55 Offiziere und 2002 Mann.

LDL Wilhelmshaven , 23 . Sept . Die kleinen Kreuzer
. Gcsion" » »d . Irene " find gestern nach mehrjähriger Ab»
Wesenheit vvn Ostasicn hier e in getroffen." 'Ncwhork , 2l . Sept . (Originallelcgrann » über die
anicrikamschen Produkten - und Provijivnsiiiärtte .)

Weizen
Newhork Chicago

21 . 20. 2l . 20.
Loco . 76'/. 76'/,
August . — —
Scplcmbcr . 7 t ' /« 75
Oktober . . . .
Novembcr . . . .
Dezember . . . .
Mai .

6" /. 69
74 '/. - - -

76 ' /,
79' /.

August . '
September . 63' / , 63»/,
Oktober . — —
T er,emder . . . .
Mai.

7 " /. 7 , 71 '/.
80 . . ' /. 74' /.

M a i u
Newoork Chicago

2l . 20 . 21 20.

57 '/. 5, .' /.

. . . ' 3'/. 63'/. 5 '/. 5!- '/.
. . . 6 ! ' /. 61 >/, 1,6 ' / . , i6 ' /.

Tendenzen: Newport Weizen veränderlich. Schluß
behaupte ! . Chicago Weizen vcränderlich. Ncwyork Mai » ver-
ändcrucli. Schluß stetig. Chicago Mais veränderlich.

Oldrnvurgrr Schleppschiffahrt.
Der Leichter . Amtsblatt" ist Freitag mit 212 Ton»

Stückgüter » von Hamburg abgegangc» .
t Wettervoraussage

""
für Diensigg , den 2 t . September:

Heiter , teils wolkig, vorwiegend noch trocken , ziemlich
warm , windig.
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VerwivtauL
mein«, ttauie » und

LukZabs l!« 8 Ktzsedätts

üsuert üer Lusvei'Ilsus
bis rum3ü . 8kxt.
ö Isgeii

roll d „ Iweti »o gross « t. »g «r

fferren- u . linsbeii-
Ksrllerobeii

möglichst gsrSumt sein

Os dies «, nur durch gsnr ds-
sondsrs Vorteils ru « rringsn ist,
tisbo lcti mein« ttngsstsütsn do-
ordort , vor » trvuls » d ru

svilellmbsi'eii
I ^ I *6L8S

olins stüeüsickt suf ihren spsrisllon
lVsrt , UM ' sämtlich « lVarsn los-
rusohlsgsn .

"W > ttuck für soletis
stSuksr , dis später ksbrauck lisdsn,
undvdingt ru smpfohlsn.

L» sind noch vorksndsn:

Serrev -^ eirett -Lvrllge,
Herren - Koelc - Lnrüge,
8erren -Vivler - ?L !elot8,
8erren -8ommer-ksle1ol8
1-elevle Nerrea - »sveioells,
ßlolierne 8erren -kr»e !l8,
8erren-vuell8lkjv-8o8ell,
Herren - Forlen - Koppen,
Noedseiae Ilnsben - Lnrllge,
Nocdseliie tlnsvev - kslelots,
lliisvell - Pelerinen - Nliivtel,
kinrelne KnLden-So8en,
llnLven -VL8ed -vlou8en,
Lrvetter - 8o8en,
8erren - ItormLl -M8e !ie.
Vorliemlie. ki'sgeî Iülrmsetlelleii.
8kiip8e , Me u . 8. v . ,
NucllLllill ' um! ctieviolslolse.

Oss l. sgsr »turds tkitts t^ pril
f»»t neu eingerichtet

mil guten Ouslitätsn ln erster
hochfeiner prim « Vsrsrdsitung

Louis
^ M M MM M

-

« erantwortlich für Politik u.

Eingang sämtlicher Usvudotton in

As/ -re-r- rr-ri/ Äi -ri/e-'-
Äs -r/eMs -r.

Wir Saöen es uns angelegen sein kaffen , nur Wirklich ge¬
arbeitete und Isüvllos tthende Sachen an uns zu bringen und sind durch
den Alsss 6 i»s 1» Iraut LL» svr »ei ' SS OssolrLttv in der
Lage, solche

zu mW sMillWil Preisen
wieder avzugeben . Zöir empfehlen in groher Auswahl:^ Jacketts , L Kotf-Kragen
nur neue Faxons , in Mirza u . glatten Stoffen , ^ in allen Längen und Farben , auS I» Stoffen,
s Stück 2 ' . . 3. 3 ". , 5 und 6 Mk. M s Stück 4 . 7. 12, 15 bis 27 Mk.

Jacketts
aus guten Eskimostoffeu, schwarz und farbig,
mit eleganten Verschnürungen, Pelzkragen rc .,

Schwarze
kkrslle »-8rsgen

3 Stück 8 , 9 "- » 11,13,15 , 22 — 40 Mk . ^ .aus Mirza , Eskimo . Astrachan. Pcluche rc .,
. elegaut verarbeitet , in allen Längen vorrätig.^ s Stück 4,5 '/. , 8,11. 15 . 22 - 45 Mk.

t 8 ^ l§e-ri/vra-rte/
schwarz und farbig , elegant u . aus I» Stoffen
gearbeitet, glatt und mit Applikationen rc ., W schwarz und farbig , ganz- und halblang , aus

in allen Längen , ^ vorzüglichen Stoffen , mit Pelzbesatz rc .,
s Stück 9, II . 14,16. 25 bis 45 Mk. V ä Stück 8. 12 , 15, 20 bis 35 Mk.

LvlLSlIS
Mil

in vielen Farben und allen Größen vorrätig,
s Stück 2. 3, 4, 5 '/. . 8, 12, 15 Mk. rc. ^

MM
" Ä ^ err "

WZ

kertigellleillei 'röclle - Mnier-Vlonseu
_ aus guten Stoffen , ch» obilce Faxons , aus Barchend, Wollstoff»ME " nach neuestem Schnitt gearbeitet , DL Sammet und Seide,
s Stück 3.75, 5. 7. 12 bis 20 Mk. U ä Stück 1 '/. , 2 '/, , 3 '/. , 5. 7, lOMk . rc.

Ein Posten fertige Kiuderkleidchen unter Preis!

^ 8vi»ui»« r ^
Seit mehr als 12 Jahren haben sich die soliden, von der Firma

Siegmund Oh junior in den Verkauf gebrachten Schuhe einen vor¬
züglichen Ruf erworben . Tie Firma hat eS sich zur Aufgabe gestellt,
nur vom Guten das Beste zu bringen , und sind eS ganz besonders
die Schuhwarcn , welche in allen Schichten der Bevölkerung, in Stadt
und Land , sich allgemeiner, ja fast begeisterter Anerkennung erfreuen . —
Tie Firma führt nicht allein sehr elegante Schuhe in größter Aus¬
wahl , sondern auch sür den täglichen Gebrauch bestimmte Schuhe und
Stiefel , und da sind es wieder die kernigen, sehr haltbaren Sorten
für Knaben und Mädchen, welche sich zu Tausenden in Gebrauch be¬
finden und ganz besonders hervorgehoben zu werden verdienen. —
Tie Preise sind in Anbetracht der Haltbarkeit außerordentlich billig.

8i6MM 088 junior , Modlirz , lMMr . 53.

§ 8eUuI»Sr §

Pferde- u. Wagen-
Perkllilf

in Oldenburg.
Zwischcnahn . Am

Ismrsta- , dk« N. !kpt.,
nachm . 4 Uhr,

werde ich beim « Hotel zum Nene»
Hause " in Oldenburg:

> Pferde,
darunter zwei mittelschwere
schwarz « Russen , ev . im Geschirr,

2 »clde LcldWm
ui » 1 Sallchiie

älterer Konstruktion gegen Bar¬
zahlung öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Tie Pferde und Wagen können am
Verkaufstage von 10 Uhr morgens an
dort besichtigt werden.

Feldhus , Auktionator.
Petersfehn.

Kuhkalb.

Verpachtung.
Gin in Wardenburg sehr günstigbelegenes

aus,
anufaktur -,

Geschäft be-
wsrin bisher Kolonial-,
Kurz - und Eisenwaren -
trieben, jedoch wegen seiner besonder»
guten Lage dort bei der Kirche für
jede » andere Geschäft paffend , istunter sehr vorteilhaften Bedingungen
noch auf 1 . November zu vermieten.

Earl <S . Haye » , Kurwickstr . S.
Tie zum der weil. I . G.

Zu verk. ein schönes
A . Denker.

Aman » gehörigenSachen, namentlich:l kl. Geldschrank, Sofa » , Kommoden,
Kleiderschränke , Küchenschränke.
Stühle , 1 Nähtisch, m-ch . u. kann.
Tische , 1 Faulenzer , 1 Rasenmäh.
Maschine , I Waschmaschine, sämr,
lichc » Küchengerät, Betten und
Bettstellen usw .»

sollen am

Mittwoch,
den 25 . Sept. d . A,

vormittag » von 10 bi » 1 >Uhr,
in der Wohnung , verl. Sartenstraft
Nr . 70, zu billigen Preisen gegen Brr.
zahlung verkauft werden.

W . Köhler , Aukt.
Metjendorf . Zu verk . ein schönes

Kuhkalb. G . Wessel ».
Douuerschwe « » Hochheiderweg

(Nr . 32). <Serh . Schumacher da-
selbst läßt wegen Haushaltsausgabe

Sonnabend,
28 . Septbr. er.»

präzis « S Uhr anfgd»
2 milchgebende Ziegen,
2 halbfette Schweine,

1 Kesselofen (75 Liter), He » «n«
Stroh , Tors u Brennholz , etwas
Speck, 4 Stühle , l Küchentisch , 2
Küchenwagen, 1 Nähmaschine (so
gut wie neu), Waschbalje, eiserne
Töpfe , 1 Bratpfanne , Kaffeedrenner,
Kaffeemühle, Plätteisen . Stoßeiscn,
Hackblock , Körbe, Säcke, Eimer , 1
Echiebkarre, 2 Spannsägen , Kisten
und Kasten usw .,

I HaufenStalldünger, sowiedie
Gartenfrüchte

aus Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen.

Hankhause «. Allen denen, die
unserem lieben Sohne das letzte Geleit
gaben und seinen Sara so reich mit
Kränzen schmückten , insbesondere dem
Herrn Pastor Janßen für seine
Men Worte am Grabe und in der
diotenanstalt dem HauSvater Runge,

owie den lieben Schwestern für ihre
gute Pfleg , und Bemühungen unseren
innigsten Dank.

Gerh . Höpken und Fra»
Elise geb . Ahlcrs._

Großherzoal . Theater.
Tienstag , 24 . September ISVl.

— 4 . Vorstellung im Abonnement . —
Was ihr wollt.

Lustspiel in b Akten von Shakespeare.
Uebersetzt von Schlegel. Musik von

Tausch.
Kaffenöffnung 7» Anfang 7»/, Uhr.

Sremer Stadttheater.
Tienstag , 24 . Sept . : Waffenschmied.

Gastspiel des Herrn Otto Schclper.
Mittwoch , 2b . Sept . : Ein toller

Einfall.
Donnerstag , 26 . Sept . : Lustige

Weiber . Gastsp . desHrn - OttoSchelpcr.
Freitag, 27. Sept . : Maria Stuart.
Sonnabend, 28 . Sept . : Wasserträger.

Gastspiel des Herrn Olto Schelpcr.
Sonntag , 2S. Sept . : Margarete.

Famlliemrachrich ten.
Verlobt: Gleichen Evting , Jering¬

have, mit Offizier deS Norddeutschen
Lloyd Wilhelm Schwoon , Oldenburg.
Mathilde Körner , Verden, mit Heim..
Tehlwes , Wilhelmshaven . Helene
Bluhm , Varel , mit Steuermann Gust.
Ocken , Varel.

Geboren: (Sohn ) Kapitän -Leutn.
Pieper , Wilhelmshaven . — (Tochter)
I . A. Greving , Jemgum . A. I.
Hinrichs, Heissclde. Navigationslehrer
Janffen , Geestemünde.

Gestorben: Meta Hcinemann,
ged . Orthmann , Leher-Haive . Bäcker¬
meister Ludwig Bcgemann , Geeste¬
münde» 29 I . Lucie Rudolph , Wil¬
helmshaven, 3 I . Gutsbesitzer Corne¬
lius Jacob Ticken, Emden , 63 I.
Tiedrich Damken, Jaderberg , 57 I.
August Pieper . Bank , 5 M.

utllcton : Tr . A. Hetz , sür den lokalen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomskv Rotationsdruck und Veriä ^H . Schars» Oldenburg.
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1 . Beilage
; u .1§ 383 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag, den 83 . September 1901

Aus dem Aaifermanöver.
L . u , O Danzig , 20 . September.

V. (Nachdruck verboten .)
Das Ende der Uebungen.

Wenn wir die drei Tage , an denen dar I . und 17 . Armee,
korps auf dem KriegSlhcater zwischen Weichsel und de » LinienMewe - stargard . und Stargard -Danzig Ostküste focht , über¬
blicken , so müssen wir sagen, daß das teilweise Mißlingen der
arog angelegten Manöver nicht , wie eS einige gehässigeJournalisten ausdrückten, an der Manövcrlcilnng gelegenhat , sondern lediglich an dem ungemein schlechten Wetter.

giebl nichts, was schädlicher bei Truppcnopcralivncnwirkt als anhaltender Regen und Halte ; in einem so schweren
Dioden wie dem westprcnßischenan der unteren Weichsel werdendie Vormärsche durch de » Regen derartig behindert, daß ein
Verfehlen der Absichten der Führungen leicht möglich seinkann . Dazu kommt noch , daß das Gelände den Truppen,
abteuungcn die denkbar größten Schwierigkeiten entgegensetzt,denn entweder ist cs flach » nd von vielen Rinnsalen durch¬
strömt, die in jedem Fall taktische Hindernisse bedeuten, oderes ist wellig, so daß ganze Brigaden in den kreuz und querlaufenden Thülern der an und für sich niedrigen Hohen vcr-
schwinden können und so überraschende Angriffe machen, die
oft ) cde Absicht durchkreuzen.

Vergegenwärtigen wir u»S »och einmal die allgemeine
Kriegslage, so finden wir , daß es sich um eine Invasionfeindlicher Strcitkräste von Osten her handelt . Die Festung
Königsberg ist cingeschlossc » , die im freien Felde Ostpreußen
sich befindenden blauen Truppen sind entscheidend geschlagen,und nur auf der Sec finde » sich noch operationssähige blaue
Streitkräfte , denn bei Neufahrwasser liegt ei» blaues Ge¬
schwader, dem entgegen ein rote? auf der Danzigcr Bucht
kreuzt, in Ost« und Westpreußen sind sonst keine Strcitkräste
mehr vorhanden . Das I . Armeekorps bildet die rechte Seiten-
deckung der Armee, an der sich links noch mehrere Korps an¬
schließen , deren Reserve-Divisionen Graudenz und Thorn,
so wie das fcldmäßig befestigte Maricnbnrg eingcschlosscn
haben.

Wir sehen also, es ist eine gelungene Invasion , die
Weichselfcstungcn sind von der Kommunikation mit ihrer
Armee abgeschlossen und würden wahrscheinlich in kurzer Zeit
fallen . Tie blaue Armee sammelt sich hinter der Brahe etwa
in der Linie Konih-Nakel ; das 17 . Armeekorps ist mit der
hinterpommerschen Bahn auf Danzig vorgeführt und hat am
16. seinen Aufmarsch vollendet. Die ersten Engagements
müssen also zwischen diesen eilig vorgeschobenenTruppenteilen
und der rechten Seitcndeckung der roten Armce skattfinden,
diese ? Engagement bildet den Gegenstand des Kaiscrmanövcrs.

Wir sehen eine wirklich herrlich angelegte Ausgabe, an der
auch nicht ein Jota auszusehcn ist . Es ist eine Ausgabe sür
die beiden Generale , den Kommandanten des 17 . Armeekorps
und den Kommandanten des 1 . Armeekorps, an der sich die
Kräfte bedeutender Truppenführer auf das eingehcndsre be¬
weisen können. Es sind außerdem Aufgaben , wie sie jeden
Augenblick der Ernstfall bieten kan» , und sie wurden mit
großer Ueberlegung und mit jenem dem preußischen Soldaten
eigenen Schneid ausgeführt.

Das erste Armeekorps ging in riesigenMärsche» mit einer
auffallenden Schnelligkeit und Präzision oberhalb Tirschau
über die Weichsel und stand schon am Abend des 17 . voll¬
kommen aufmarschiert in der Linie Dirschau-Stargard gefechts¬
bereit, während die Kavallerie -Division ^ die zwangsweise
Rekognoscierung der Kavallerie -Division 8 in der Gegend des
Soblowitzer Forstes entscheidend zurückgewicscn und sich an
dieser Stelle installiert hatte.

Es hätte sich nun , da sich die beiden Teile der Armeen,
die blauen Vorlruppcn und die roten rechten Scitendcckungc»,
dicht gegenüber lagen , am 18 . ein starkes Gefecht entwickelt,
das wohl dahin geführt hätte , den Vormarsch dieser rechten
Seitcndeckung aufzuhalten , bis andere Teile der blauen Armce
herangekommcn wären . Da vereitelte der Regen die Operation,
und der Kaiser richtete das früher mitgcteilte Telegramm,
worin der Befehl eines Ruhetages enthalten war , an den Chef
des Generalstabs , Herrn Grafen Sch Neffen.

Inzwischen entwickelte sich die Lage, die sür die blaue
Armee kritisch war , natürlich günstiger. Vor allem wurde die
rote Flotte in der Bucht geschlagen und in nordöstlicher Rich¬
tung verfolgt , indessen die Mannschaften der havarierten blauen
Schiffe weichselaufwärts geschleppt und in dcrGcgcnd vonStüblau
und Güttland ans Land gesetzt wurden und unter dem Ober¬
befehl des Prinzen Heinrich ins Gefecht cingriffcn. Auf
dem rechten Flügel der blauen Truppen war inzwischen am
Abend des 18 . September die 10 . Infanterie - Division in
Stargard eingetroffcn, aufmarschiert und bereit, gegen das
1 . Armeekorps zu wirken.

Hätte nun der Führer des I . Armeekorps, der ja weiter
nichts als die rechte Seitendeckung seiner Armee war , und der
strategisch seine Stellung auf der inneren Linie halte , über¬
raschend gegen die ihm entgcgenstchendcn beiden Divisionen
(35. und 86.) gewirkt, so wäre er wahrscheinlich, ehe die
lO . Division in das Gefecht hätte eingrcifen können, mit der
ihm gcgenübcrstehcnden nur wenig überlegenen Abteilung (um
die zwölfhundert Mann Marinctruppcn ) fertig geworden. So
aber befahl er einen Linksabmarsch, der dann in nördlicher
Richtung umbog, und entblößte seine rückwärtigen Derbindnngcn
für die 4l . Division (blau ) und die Marinetruppen , die dann
die bei Marienburg stehende Reservedivision abschncidcn, diese
isolieren und auf die Rückzugsstraßc nach Osten wirken konnte.
Und in derThat , cS kam so, Venn statt daß cS dem I . Armee¬
korps gelungen wäre , links zu umfassen, wurde cS selber rechts
umfaßt , seine schwachen Bataillone durch einen wundcrvollcn
Angriff der Marine geworfen, indcß, seine erste Division gleich¬
falls in der Gegend von Rokkitkcn und Gnicschau entscheidend
geschlagen, flutete zurück nach der Weichsel , wo sic auf die
frische 41 . Division traf , die sie bereits vollends umgangen
hatte.

Man kann nie sagen, daß eine andere Anlage einen
anderen Ausgang ergeben hätte , wahrscheinlich aber wäre der
Gang des Gefechts doch wesentlich verändert worden, hätte
Gras Finkenstcin seinen Charakter als rechte Seitendcckung
vollkommen gewahrt . Er tonnte im Grunde der 10 . Infanterie-
Division mit ruhigem Herzen seine Bcachtuna versagen, denn

cs war doch sicherlich sein 2 . Armeekorps, das links bei Kurze-
brack »ber die Weichsel gegangen war . bereit, ,hn am inneren
Flügel zu unterstützen; er konnte also ruhig in der besetzten
Linie stehen bleiben und brauclite nur die aus ihn folgenden
Angriffe abznwartcn . Tie Verteidigung ist die stärkste
Foiin des Kampses, und die Schonung der Streil-
träfle , wie sie die Verteidigung bewirkt, wäre
bei tcr Ucberlcgcnheil des Gegners nur natürlich
gewesen . Unserer Ansicht » ach lag in der Idee der Anlage
sür das erste Armcelorps lein offensiver Gedanke, ivenngleich
auch die Tendenz der gesamten roten Armee offensiv war.
Das l . Armeekorps mußte sich aus die Tcsensivc beschränken,
und wir sind überzeugt , daß ei» zähes Festhalten an dein
Schwerpunkt der Stellung , der wohl zwischen Gnieschau,
Rokkilken und Peterhoff zu suchen war , die Hauptaufgabe des
rechten Flügels der roten Armee gewesen wäre.

Doch wer kann hier behaupten , das Richtige zu treffen.
Es ist u »S nur möglich , ans Grund des strategischen Aus
Marsches zu urteilen ; die einzelnen taltischcn Momente zu
übersehe » , ist bei der Ausdehnung eines solchen Manövers
kaum möglich und ohne alle Einzelheiten, zu denen vor allem
auch die Art und Zeit dcS Eintreffens der Patrouillen
Meldungen gehören, unmöglich. Und cs kommt im Kriege nur
darauf a» , daß der Feldherr die einmal gefaßte Idee m>t
eiserner Konsequenz durchführt , und daS hat wohl die rechte
Seitcndeckung in vollstem Maße gclha» , und die Anerkennung,
die dem Grasen Fink zuteil wurde , spricht wohl auch deutlich
dafür , daß er seine Ausgabe in befriedigenderWeise gelöst hat.

Im ganzen kann man konstatieren, daß der Verlauf des
Manövers sür Mannschaften wie Offiziere durchaus ehrenvoll
war und wiederum jenes intime Verhältnis zwischen Vorge¬
setzten und Untergebenen zeigte , das in unserer Armee seit
Jahrhunderten Traditio » ist . Wer der dem Zapsenslrcich der
Marinctruppcn das vom Prinzen Heinrich unseren Blaujacken
zugerufenc herzliche . Gute Nacht , Kameraden ! '' gehört hat,
der wird vom Manöver die Ucbcrzcngung mit nach Hause
nehmen, daß » och der alle Geist in unserer Armee der
herrschende ist.

Aoße llllMkilit Wügcl-Älisstkllllilg des Perms
dklmeiiliorsttt lWigelfreiilide

am 21 bis 2 !s . LlPtrmbkr IstOl auf dem Schiltzcnyof ^
in Tkliurnhorst.

Nachdem die Preisrichter , Landgrebc - Altcnrilte bei
Cassel , H . A ! arlcn - Lehrte, A . V o ß - Hannover , Johannes-
Escns , Tcb benj o ha nns - OIdenburg und MartinS-
Breincn , bereits am Freitag , nachdem die Tiere in schönen
Käfigen in drei Buden und der Schicßhalle unlcrgcbrncht
waren , ihres schwierigen Amtes gewaltet Hallen, wurde die
Ausstellung am Sonnabend , morgens lO llhr , eröffnet.

Tic Ausstellung ist äußerst zahlreich beschickt, zeigt nach
dem Urteil der Sachkenner ganz hervorragendes Material » nd
ist sehr geschickt arrangiert . Sic ist wohl die größte , die in
unscrm Lande und der Umgegend je veranstaltet worden ist.
Beschickt ist sic außer aus dem Lldcnburgischcn und Bremen
aus fast allen Teilen Deutschlands , so aus Hannover , West¬
fale», Rhciitprovinz, Hesse » , Brandenburg , Schleswig -Holstein,
Thüringen , Sachsen usiv . , und zwar von den bedeutendsten
Züchtern . Tcr Katalog weist allein 735 Nummern Geflügel
auf . Dementsprechend konnte eine bedeutende Anzahl prämiiert
werden.

Es wurden 43 Ehrenpreise, 46 erste , 95 zweite, 118 dritte
» nd 206 vierte Preise zuerkannt . Die Ehrenpreise sind ge¬
stiftet außer von Züchtcrklubs und einzelnen Freunden der
Geflügelzucht vom großhcrzoglichenAmt Delmenhorst, von den
drei hiesigen Linoleumsabritcn und der Jutespinncrei.

Die Preise betragen sür Kollektionen : I . Pr . 18 Mk .,
2 . Pr . 12 Mk ., 3 . Pr . 6 Mk . ; für Einzelstämme sür Groß-
geflügel : 1 . Pr . 15 Mk .. 2 . Pr . 10 Mk .. 8 . Pr . 5 Mk . ; sür
Tauben : 1 . Pr . 9 Mk .. 2 . Pr . 6 Mk . . 3 . Preis 3 Mk . Ter
4 . Preis besteht in einer chrcnvollc» Anerkennung . Ten vom
Verein delmenhorster Geflügelsrcunde gestifteten Siegerpreis
sür die beste Gesamtleistung auf Hühner , sür Aussteller von
mindestens 5 Nummern , erhielt F . Fährmann - Tclincnhorst
zucrkannt. Welcher Wert von den Züchtern den Tieren bci-
gemessen wird , geht daraus hervor, daß im Katalog der Ver¬
kaufspreis sür eine» Stamm Gänse bis aus 300 Mk ., einer
sogar aus 1000 Mk ., sür einen Stamm Enten bis auf
300 Mk . , für einen Stamm Hühner bis auf 400 Alk., sür einen
Stamm Tauben bis auf 200 Mk . angegeben ist . Tic Ausstellung
ist vom herrlichsten Wetter begünstigt. Gestern war der
Besuch nicht so stark. Es hatte » sich namentlich Kauslicbhabcr
cingcfundcn ; so sind auch manche Tiere verkauft worbe» .
Heute, am Sonntag , war der Besuch natürlich sehr zahlreich.
Äußer der Ausstellung selbst zog auch das Konzert des Mnsik-
korps der 2 . Matrosendivision unter persönlicher Leitung des
Königlichen Musikkirigcnten Wöhlbicr.

Nachstehend bringen wir da» Resultat der Prämiierung:
Es erhielten einen Ehrenpreis : u ) Hühner: Earl

Moran -Oldenburg 1 Stamm Japanesen ; G . Trcwcs -Etclsen
1 Kollektion w . Ramclslohcr ; W . Scgclken - Telmcnhorst
l Kollektion Slnhrcr Masthuhn ; A . v . d . Laan -Lecr I Kollektion
ostfr. Silbermöve » ; Pastor Bulling -Wildcshauscn 1 Kollektion
Faverolles ; Joh . Lameicr - Delmenhorst 1 Stamm Langshan;
H . Marten - Lehrte 1 Stamm Langshan ; derselbe 1 Stamm
Orpington ; derselbe 1 Stamm Silber - Wyandotte ; derselbe
I Stamm weiße Wyandotle ; H . Steffens -Osterholz 1 Stamm
weiße Wyandoltc ; F . Fährmann -Tclincnhorst l Stamm schwarze
Mmorka ; H . Roggc-Moorkamp 1 Stamm schwarze Minorka;
H . Frcrichs -Tclmcnhorsl 1 Stamm Italiener ; F . Fährmann-
Delmenhorst 1 Stamm Italiener ; derselbe l Stamm redhnhnf.
Italiener ; D . Kassens - Delmenhorst 1 Stamm rcbhuhnsarbigc
Italiener ; F . Führinann -T clmenhorst 1 Stamm gelbe Italiener;
Georg Mcr>cr - Delmenhorst l Stamm schwarze Italiener;
Friedrich Kerls Bremen I Stamm weißeItaliener ; H . Tchmitting-
Diepholz l Stamm Ramclslohcr ; Joh . Markow - Jprnmp
1 Stamm Stnhrcr Masthuhn ; Bcrnh . Plate - Delmenhorst
I Stamm Stnhrcr Masthnh » ; G . W . Bchrens -Esens I Stamm
ostir. Gold Mövc » ; A . v . d . Laan -Lecr I Stamm oflsr. Silber-
Mi ven; Bcrnh . Schönlhal -Marictthafc 1 Stau »» Lakcnsclder.

b > Enten. H . W . Schrödcr -Barnstors 1 Stamm vckingcr

Ente » ; Rentmeister Krause Rinteln 1 Stamm pekiuger Enten;
G . Schaefer -Ham - ln 1 Slam », Lansenlen . indische.

o ) Ganse. H . Langrehr Lehrte 1 Stamm emdener
Gänse. ^

>Ii Puter. H Hansen Balge I v >rg . Riesen -Schnee.
»0 Taube» G . Sleiiuneier Minden lurzschn Tümmler;

Herni . Lndewig- Svefl weiße Pfaulauben ; Joh . Heermann-
Werlle gemönchle Verrücken; Georg E » » e» Emden Kröpfer;
Pant Born Oberhaufen deutsche Mövchen : W Kipp-Eelle
weiße Carrier ; Hinr Eilers Oldenburg Lockenlauben,

th Eier. H Frerichs Delmenhorst 2 Dt ; Italiener
g > Geräte : c H Frerichs - Teluienhorsl Aufznchtlaiig für

Winierinastlnlenznchl ; I )r A . Lavalle - Schiffinuhle Fallcrneir
sur Zucht und Leifinngssähigleil ; P . Jungfer Stuhr f »r
Cirkulalions -Wasserbrüler ; Spral 's Patent Akt . -Ges. -Riii » eIS-
bnrg sur Futterproben.

1 . Preis : ai Hühner: B Burghard Oldenburg
1 Stamm Zwerg Malane » ; W Barre Achim holl. Plnin -
Rocks ; W Block Achim I Stamm Hamburger Silbersprenlel;
Heinr . Haake-Bnrgerseld I Stamm gelbe Italiener ; H.
Hellberg Kirchboitzen I Stamm gefperb. Italiener ; K . Johanns-
Heppens I Siamin weiße Ra >nelslol>er ; H . Stessens Osterholz
I Stamm gelbe Orpingloner ; H . Marlen Lehrte 1 Stamm
Pliiin . Rocks ; derselbe l Stamm Gold W »andvlle ; G Hotzc-
Wagenseld 1 Stainin Silber Wnandotle ; H . Stessens -Osterholz
1 Stamm weiße Wnandotle ; Gerb . Ehlers Bremen 1 Stamm
gcspcrb. Dominikaner ; L . Bäcker Aurich 1 Stamm Andalusier;
H . Brninng Lilicnthal 1 Slam », schwarze Minorka ; H . Rogge-
Mvorlamp 1 do . ; F . Fährmann Delmenhorst 1 Stamm
Italiener ; H . Rvgge Moorlamp I Stamm do. ; F . Fährinann-
Telmcnhorst I Stamm do . : Aug . Scheeste Oldenburg 1 Stamm
do. : Rich Frommhold -Wiiznili b . Borna 1 Stamm do. ;
H . FrerichS. Delnienliorsl I Stamm do . ; A Wollkops Nenmünster
I Slam », do . ; G . Götlke Dorsten >. W . 1 Stamm blaue
Malines.

I>) Eliten: Rentmeister Krause Rinteln I Stamm Pe¬
king Enten ; Heinr Heimann Verden l Kollektion Peking Enten;
Renlmcisler Krause - Rinteln 1 Stamm Peking Enten; H.
SleffenS - Osterholz 1 Stamm ind . Lauscnte ; Ed . Nepler«
Dannenberg I Stamm Eariuga -Landenle

o Gänse: H . Gott Lühnde 1 Stamm Emdener Ganse-
, I > Puter: H . Langrchr Lehrte 1 Stamm weiße rnrg-

Pute . .
»! , Tauben: Hinr . Eilers Oldenburg I Slam », langschn.

Tümmler ; G . Steinmeier M » ide » I Slam » , iiiilletfchn. Tümm¬
ler ; H . Lankop Osnabrück l Stamm gemönchle Perrücken;
Fr . E . Fricke- Groß Salze Stamm orienl . Mövchen : derselbe
l Slam » , Indianer : Herm . Ludwig Soest I Stamm Bagdelten;
H . Schilgen Schöningen 1 Stamm Dragoner : Fr . E . Fricke-
Groß Salze 1 Stamm Römer ; Al . Beckmann Schalke 1 Stamm
Malteser ; G . Niemann Söllingen 1 Stamm Luchslaubcn;
Jak . Klülsch Blnmenthal 1 Stamm Lockentaubcn; Wilhelm
Qneck Steinheid 1 Staun » Hnhnschccken.

2 . Preis : a ) Hühner: H . Möhlc Vgrel I Stamm
Silber -Wnandolte ; Gnst Kadc -Bremcn l Stamm Hamburger
Schwarzlack; H . Segger Varel I Stamm Sumatra ; H . Marlen-
Lehrle 1 Stamm Kämpfer : P . Hokema Nvrdeu 1 Stamm
Andalusier ; Beruh . Schönthal -Marienhase 1 Stamm Lalen-
selder ; Mar Lcmmcl-Cheinnitz 1 Stamm Zwcrglainpser ; Paul
Schulz Wandsbeck 1 Stamm Silber Bantam ; Earl Moran-
Oldcnburg 1 Stamm Japanesen ; B . Burghard Oldenburg
I Stamm Zwerg -Malanen ; Joh . Ohm Brake l Kollektion
Langshan : F . Fährmann Delmenhorst 1 Stamm rcbh. Italiener;
H Rogge Moorlamp 1 Stamm rebh. Italiener ; H . Klattc«
Moorhünscrn I Stamm silberh. Italiener ; E . H . Riesebictcr-
Schivccwardcn 1 Staun » weiße Ramelsloher ; Nie . Brinkmann-
Schöncmoor 1 Stamm Slnhrer Masthnhn ; Joh . Laincier-
Dclnienhorst l Stamm Langshan : S . W . Sjnts Bant 1 Stamm
Plqin .-Rvcks ; Fr . Schumacher-Westerstede I Stamm Pliiin .-
Rock « ; H . Kramer jun . -Badbergcn l Stamm Gold Wyandvllc;
Jos . Bernhörfler Friedrichsdvrf i . W . 1 Stamm Silbcr-
Wnandolte ; Nie . Brinkmann Schönemoor 1 Stamm Weiß»
Wliandottc ; Jac . Slappcr -Tülken 1 Stamm Weiß Wqandotte;
H H . Schumacher . Delmenhorst I Sl . Wnandotte ; Gerh . Ehlers-
Bremen 1 St . Dominikaner ; Ang . Sieslen Varel I St . silberh.
Dorking ; Alsr . Noltc -Bremen 1 St . Hamb . Goldlack; I . H.
Kämcna Bremen l St . Hamb . Silbcrlack ; Fr . Habcnicht -Leer
l St . Hamb . Schwarzlack; I . v . Ahsen Bremen 1 St . Orevo
ocx-ur ; Derselbe I Tt . do . ; Heinr . Suhren -Varel 1 St . La Fische;
Franz Mackensen Verde» I Et . Spanier ; Ernst Rönnpapel»
Diepholz I Sk . Andalusier ; Fricdr . Weiland -Einbcck 1 St.
weiße Minorka ; F . Fährniann -Dclmcnhorst 1 St . schwarze
Minorka ; Herm . Scheper-Badberaen 1 St . do. ; H . FrerickS-
Tclmcnhorsl 1 St . Italiener ; derselbe I St . do. ; B . Brackland«
Vechta 1 St . do . : D . Kaffens -Delmenhorst 1 St . do. ; Fr.
Schumacher Westerstede I St . do . ; H . FrcrickS-Tclincnhorst
I St . rcbhf. Italiener ; F . Jährinann -Dclmenhorst l St . do. ;
Heinr . Heiuiann Verden I St . do. ; H . Roggc -Moorkamp
1 St . do . ; R . Bergmann Beckedorf l St . schwarze do. ; H.
Rcilmann -Aocnweddc 1 St . weiße do . ; K . Bartels Hermanns»
bcrg 1 St . gcsperb. Italiener ; Earl . Schäfer -Diepholz 1 Sl.
silbcrhals. do . ; Bergmann .Hittfeld 1 St . Ramclslohcr ; H.
Wrigge - Loltau 1 Sl . do . ; G . W Behrens -Esens 1 St . ostir.
Aiövcn -töold ; H . I . Finkenburg -Aurich I St . Lakenseldcr; <tz.
Trewes -Etclscn l St . Thür . BanSbacke; Georg Älci,er Teliitcn-
horsl 1 Sl . Faverolles ; Heinr . Mühlcnstcdl -Brcincn I St.
Silber Bantam ; Earl Moran -Oldenburg I St . Japanesen.

h » Enten: Fr . Johannis . Ovelgönne 1 Stamm Peking.
Enten ; H . Gott Lühnde l Sl Rouen -Ente » ; Heinr . Hci-
niann Verden l St . Peking Enten ; Postvcrwaller Wc » , I
Brunsbüttelloog l St . Rouen Enten ; Rentm . Krause -Rinleln
1 St . Eayuga . Enten.

a) Gänse: E . Tettmcr Abbensen 1 St . Emdener Gänse;
H . Martcn -Lchrtc 1 Sl . Poinincr . Ganse ; H . Gott LuZide
t Sl . Emdcner Gänse.

<I ) Puter: H . Hansen Balje 1 St . virg . Riesen Schncep.
o , Lauben: Otto Seidel -Delmenhorst 1 St . langschn.

Tümmler ; derselbe 1 St . mittelfchn. Tümmler : G . Steinmeier.
Minden l St . kurzschn . Tumml .-r ; Fr . F . Frickc-töroß - Salze
I St . schwarze Pfautaubcn ; Paul Born Obcrhause» 1 St.
weißePerrücken ; Fr . E . Fricke Gros, Salze I St . schw . Perrücken;
Georg Enncn Embcn 1 St . Kröpfer ; Gnst . Steinmeier Minden
1 St . do. : Fr . E . Frickc-Groß - Salze 1 St . do . ; Heincinann
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und Uhde Geestemünde l St . deutsche München; Paul Born-
Lberkauien 1 St . orient . Atövchen; Fr . E . Fricke - Groß -Salze
1 Sr . schivarze Mönchen ; H . Schuljien-Zchüniugen 1 St . a» l-
iverpener Brieftauben ; Fr . (5 . Fricke -töreß -Salze I St . schwarze
Indianer ; Oscar Ulbricht-Oeynhausen 1 St . Bagdettcu : Hinr.Eilers -Oldciiburg t ' Sl . schivarze Atallcser ; Ehr . H . Cordes»
Bremen I St . Coburger Lerchen; Wich. Ludwig-Oeslau l St.
do . ; Fr . E . Fricke -Groß -Salze I Sr . Tronimelrailben ; derselbe
1 St . schwarze Flügeltauben ; Oscar Ulbricht Oeynhausen I St.
schwarze Viönchtauben ; Fr . Schütt -Grinau 1 Sk. Lockenlaubc» ;H. Echllgcn- Schönuigcn I St . Florentiner.

» . Preis : -l > Hühner : Wich. Steen -Horst l St . weißeEochin; Fr . Gruiidmaim -Oldenbmg I Sk/ Langshan ; Nie.Brinkmann -Schöncmoor l St . in . Wyandotte ; Joh . Hcermann-Werlte 1 St . Yokohama ; Karl Keircl- Salzwcbel l Sk . Kämpfer;C. Harlniann -Brake l St . Minolta ; I . H . Schuster-EseuSI St . ostfr. Möven ; Beruh . Schönchal Marienhafe I St . Laken-
fclder ; E . A . Kocb Emerslebcn 1 St . Zivcrg -Eochi » ; CarlMoran -Lldenburg 1 St . Japanese » ; E . Meyercordt -Grüppeu-bükrcn l Koll. Silbermöven ; H . Schmitting -Tiepholz 1 Koll.Silber -Wyandotlcs : Joh . v . Horn -Achim l

"
Koll. Hondan ; H.Frericks- Tclmcnhorst I Koll. rebhf. Italiener ; T . Chlcrmanu-

Blankenmühle I Koll. weiße Ramclsloher ; H . Frericks-Delmcn-
horst 1 «toll . Sluhrer Maslhuhn ; H . I . Finkenbcrg Aurich 1 Koll.
Lakenfelder ; G . Götlkc- Dorsten i.W . IKoll . Coucou de Maliucs;B . H . Behrens -ttleinenkneten 1 Koll. Faverolles ; Joh . Oh»>-Brake I Koll. Silberbantam ; Frl . W - Schröder -Oldenburg l St.
gelbe Cochin; Böttgcr jun . - Barmstedt 1 St . Helle Brahma;
Joh . Lamcier- Telmenhorst 1 St . Langshan ; I . Orlick-Olden-
bürg l St . Orpinglon ; Eduard Schinidt-Langensalza i St . do . ;William Barre -Achim I Et . Plym . -Rocks; H . Hauschild-Bremcii
I St . Gold -Wyandotte ; H . Schmitling -Tiepholz 1 St . Silbcr-
Wyandokte : H . Tieckmaim-Oslerbruch 1 Tt . weiße Wuandotlc;
Frl . E . Wagner - Jessen l Sk . do . ; H . H . Schumachcr-
Tclmcnhorst 1 St . gelbe Wyandotte ; K . Friede ! - Crock
1 St . do . ; Gerh . Ehlers - Bremen l St . Tominikaner;
Aug . Sicfken-Varel I St . Torking ; Adolf Segelken- TelmenhorstI St . Hamb . Silbcrsprenkel ; Franz Mackensen-Verden I St.
Spanier ; Bruno Alling jr . -Lecr 1 Sr . Andalusier ; G . Cordes-
Telmcnhorst 1 St . Minorka ; Hcrm . Tchepcr-Badbcrgcn 1 St.
do . ; Fcrd . Weser - Zwischcnakm 1 St . Italiener ; T . Kassens-
Telmenhorst l St . do . ; derselbe I St . do . ; H . Roggc-Moor-
kamp 1 Sr . do. ; E . Vespcrmanu - Eitzendorf I St . do. ; H.
Frerichs -Tclincnhorst I St . rebhf. Italiener : derselbe ISt . do . ;2 >. Kassens-Tclmenhorst 1 St . do . ; A. Huß -Wandsbcck 1 St.
do. ; H . Kramer jun . - Badbergcn 1 St . do . ; Otto Schacht-
Hcrmannsburg l St . gelbe Italiener : Hcinr . Hannovcr -Tiep-
holz ISt . do . ; H . Schmitting -Tiepholz I St . schwarze Italiener;
Georg Mcyer - Tclmcnhorsr 1 St . do . ; vr . A. Lavallc - Schiif-
mühle 1 St . weiße Italiener ; Carl Schäfer - Tiepholz 1 St.
filbcrhalsige Italiener ; Bergmann -Hittfeld 1 Sr . Ramclsloher;
derselbe I St . do . ; Johanns -Heppens ISt . do . ; H . Schinilting-
Tiepholz I St . do . ; Beruh . Harms -Aurich 1 St . do . ; H . Frcrichs-
Telmenhorst 1 Sk . Stuhrer Aiasthuhn ; derselbe 1 St . do . ;
Joh . Maskow -Jprump I St . do. ; I . H . Schuster-Esens 1 St.
ostfr. Goldmöven ; G . W . Behrens -Esens 1 St . ostfr. Silber-
niöven ; derselbe 1 St . Lakenfelder: Bruno Alling -Leer I St.
Siebend . Nackthälse; H . Marlcn -Lehrte 1 St . Zwergkämpfer;
Heinr . Mühlenstedl - Bremen 1 St . Silber - Bantam ; Carl
Moran - Oldcnburg I St . Japanesen.

d) Enten . Sekretär Lübke » Hoya 1 St . Pckingenten;
G . Schäfer - Hameln I St . ind. Laufenten ; Heinr. Schradcr-
Vlotho 1 St . Pckingenten ; Hilmar Schilling -Ilfeld I St . do. ;
G . Cordes - Delmenhorst I St . ind. Laufentcn ; Ed . Nepkcr-
Tannenberg I St . Cayuga -Landentcn ; Nie . Brinkmann -Schöne-
moor I Koll. Rouen -Enten.

e) Gänse . Vr . A. Lavallc -Schiffmühle 1 St . pommersche
Gänse.

6) Puter . H. Hansen -Balje I St . virg . Ricsen-Schuce-
puter.

e) Tauben . Hinr . Eilers - Oldenburg l St . langschn.
Tümmler ; Cbr . H . Cordes - Bremen 1 St . do. ; Fr . E.
Fricke - Gr . - Salze I St . do. ; Otto Seidel - Telmen-
dorst I St . mittelschn. Tümmler ; Fr . E . Fricke-
Gr . Salze 1 St . kurzschn . Tümmler ; Heinemann und
Uhde -Geeslcmünde I St . weiße Pfautauben ; K . H.
Wagner -Mühlhausen 1 St . blaue Pfautauben ; Fr . E . Fricke-
Gr . Salze 1 St . weihe Perrücken ; derselbe 1 St . rote Perrücken;

Orlick - Oldcnburg 1 St . schwarze Perrücken ; K . H . Wagner-
ühlhauscn 1 St . engl. Kröpfer ; Herm . Ludewig-öoesl I St.

isabellfarbige Kröpfer ; F . Segger -Varel 1 St . weiße Kröpfer;
Gust. Steinmeier -Minden 1 St . schwarze Kröpfer ; F . Alwert-
Putbus a . Rg . I St . weiße Kröpfer ; Ehr . H . Cordes -Bremen
I St . deutsche Mönchen ; Fr . E . Frickc -Gr . Salze 1 St . orient.
Mönchen ; derselbe I St . silbcrblaue Mönchen ; Hcrm . Franz-
meier-Tclmenhorst 1 Sr . Reise-Brieftauben ; H . Schilgen-
Schöningen 1 St . Schaubricfer ; I . C . Erhardt -Springe I St.
Bagdcltcn ; Fr . E . Frickc -Gr . Salze 1 Stamm do ; H . Schilgcn-
Echöniugen 1 St . Römer ; Hinr . Eilcrs -Oldcnburg I St . Bial-
teser ; Heinr . Rebclhge-Nienburg I St . Trommeltauben ; Fr . E.
Frickc -Gr . Salze I St . Flügeltaubcn ; derselbe 1 St . Gmipcl-
tauben ; Oskar Ulbricht-Oeynhausen I Et . Mönchtauben ; I.
Orlick -Oldenburg I St . Pfaffenlauben ; derselbe 1 St . do . ;
Jacob Klütsch-Blumenthal I St . Lcckentauben; Fr . E . Frickc-
Gr . Salze 1 St . do . ; Sekretär Lüpke Hoya 1 St . Schnippcn-
tauben ; Otto Zimmermann -Brandenburg I St . bl. Straffer.

Außerdem erhielten nachträglich, da die Tiere wegen ver¬
zögerten Eintreffens der tierärztlichen Bescheinigung nicht recht¬
zeitig zur Prämmiierung zugelafsen werden konnten, einen
I . Preis : H . Bank -Elmshorn I St . schwarze Zwerg -Cochin;
Rich. Zacher-Kasscl I St . schwarze Bagdcttenlariben ; derselbe
1 St . weihe do. ; H . Soschinsli -Uelzen 1 St . schwarze Malteser-
tauben.

Einen 2 . Preis : Aug . Scheiler-Wilhelmshaven l St.
Bramahühner ; F . Frick-Biebrich l St . Tauben , orient. Mön¬
chen ; derselbe I St . weihe Bagdettentauben ; Richard Zodor-
Kaflel 1 St . blaue Malresertauben ; derselbe 1 St . schwarze
Hühnerscheckentauben.

Eiucn 3 . Preis : H . Segger -Varel I St . Brahmahühner;
H . Bank -Elmshorn I St . gelbe Zwcrg -Cochinhühner; H.
Cochinski-Uelzcn l St . Reise-Brieftauben ; Nich . Zocher-Kassel
1 St . rote Bagdcttenkaubcu ; H. Soschinski-Uclzen 1 Stamm
weiße Maltcser ' anbcn.

Einen 4. Preis , eine lobende Ancrk. n .iung erhielten 206
Numinern.

Für Eier erhielten einen Breis ä 3 Mk. : H Duckmann-
Telmenhorst 1 Ttz. Langshan ; Ad. S .' g . Ü . » -Delmenhorst I Ttz.
Wyandotles ; Hcinr . Suhrcn -Varcl I Ttz. La F :dhe ; Herm.
Echepcr-Badbcrgcn I Ttz. Minorka ; Frau A . Twisterling-
Telmenhorsr I Ttz. do. ; I . Pannusch -Tclmcnhorst I Ttz.
stuhrer Masthühner.

Teil Siegerprets , 30 Mk ., gestiftet vom Verein delnien-
horsler Geflügelfreuude für bcsie Gcsanitlcisiung auf Hühner,
für Aussteller von mindestens b Nummern, erhielt I . Fähr-
mann -Telmenhorst.

Jit hkütizei ßmerbliche» Bildullgsttjiilttt
- kr Lta- t Ll -t»bllrg.

Tas Gemeiudeblatt schreibt : Gegemnär ig st Heu im
Ticnsle des gewerbliche » Bilduugswesens für Lehrlinge
die Gewerbeschule , die Schule der Bäckerinnung , die Fei-
cheuschule des Gewcrbeiuuseuuis und die Schule der Satt¬
ler - und Tapezierer - Innung.

Tie Gewerbeschule entstammt den dreißiger Iah.
reu und hatte bis jetzt fakultativen Unterricht , mit Aus¬
nahme der Jahre von 18 .

',2 bis l86l . wo für die Lehrlinge
Schulzwang bestand . Seit Jahren sind die Lehrlinge der
tfisenbahnwerlstätte » ( in diesem Jahre ea . 10) zum Schul-
besuch verpflichtet und bilden in der Schule einen aus¬
gezeichneten Stamm . Nach der Einführung der Gesellen¬
prüfung hat sich der Schulbesuch gehoben , und in diesem
Sommer waren von sämtlichen Schülern ungefähr achtzig
Prozent im Unterricht anwesend . Eine im Monat Juni
ausgestellte Liste zeigt , wie die Beteiligung ist ; es besuchen
die Schule:

as 135 Lehrlinge wöchentlich 5 Schulstunden,
l» 50 . . 3 .e) 96 , » 2 »Tic Schule hat seit Ostern einen auf Grund der Ge-

sellcnprüsung enlworfenen Lehrplan und lchrtMaterialicn-
lniidelTechnologie ' , Tcntsch ^Lefen, Aufsatz, Geschäitsaus-
satz und Buchführung , Rechne» ^wirtschaftliches Rechnen
insbesondere und Zeichnen . Letzteres Lehrfach nimmt ei¬
ne» breiten Raum ein und gliedert sich unter Benutzung
von Vorlage » und Modelle » (in Freihand - , Linear -, pro¬
jektives und Fachzeichnen ).

Sie hat 3 Stufe » , die im sagen , wissenschaftlichen
Unterricht durch 5 Klassen mit 3 Lehrern und im Zeichnen
durch 6 Klassen mit 6 Lehrern vertreten werden ; in den
oberen Klassen wird Fachunterricht angestrcbt . Ter Unter¬
richt findet am Montag , Tienstag und Lonnerstgg von
6,30 bis 8 Ühr abends und am Sonntag von 8 bis 10
Uhr morgens in den Räumen der Stadtknabciischule statt.
Reichlich ausgerüstet ist die Anstalt mit Lehrmitteln , als
Lese- und Rechenbüchern , Zeichenvorlagen und Modellen.
Für die Schüler werden die Schreib - und viele Zcichen-
Utensilien gratis geliefert.

Große Anerkennung haben sich die Bäckerin nnngund deren Vorstand durch die Gründung einer obliga¬
torischen Fachschule erworben . Tiefe wurde 1888
init zwei Klasse» errichtet , die je in zwei Stunden am Mitt¬
woch und Sonnabend in einem Zimmer oer Stadtknaben¬
schule, das der Stadtmagistrat der Innung unentgeltlich
zur Benutzung überwiesen , von 2— 4 Uhr nachmittags un¬
terrichtet werden . Lehrgegenstände sind i » Klasse I ! Rech¬
nen , Deutsch und Schönschreiben , in Klasse I Rechnen,
Deutsch , Buchführung , Fachwisseiljchafkliches und aus der
Chemie der Gährungsprozeß . Unentschuldigte Schulvcr-
iäumnisse der Lehrlinge tvcrdcn , wie bei den Lehrlingen
oer Elsenbahnwerkstätte , mit Brüche geahndet - Tie Schü¬
lerzahl betrug im Jahre 1900 01 in Klasse 1 23 , in Klasse II
34 ; die Versäumnisse waren gering und betrugen 2Proz.
Sämtliche Lehrmittel , als Bücher , Hefte usw . , sowie das
Gehalt des Lehrers werden aus - er Kasse der Innung
bestritten ; Schulgeld wird von den Schülern nicht erhoben.
Ter Vorstand ist darauf bc dacht , die Zahl der Lehrstunden
zu erhöhen.

Das Gewerbe museum veranstaltet seit Jahren
Zeichenunterricht sür Lehrlinge und ttzehilfen aus den ver¬
schiedensten Berufen . Ter Unterricht ist fakultativ , und
gezeichnet werden Vorlagen , Gnprmodelle und Blumen.
Vorherrschend ist das Freihandzeichnen ; fortgeschrittene
Schüler haben Fachzeichnen . Es sind drei Abteilungen
gebildet , die von drei Lehrern unterrichtet werden und
bezw . unter leitender Aussicht des Direktors stehen . Ten
Schülern steht frei , an den Wochentagen die Zeit von 4
Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends zu wählen ; Versäum-
nislistcn werden nicht geführt . Sogenannte wissenschaft¬
liche Lehrfächer , als Rechnen usw. , werden nicht gelehrt.
Tas Schulgeld beträgt pro Monat 1 Mark . Im Jahre
1899/1900 zeichneten 111 Schüler , darunter 85 Lehrlinge,
23 Gehilfen und 3 Schüler ; die meisten davon waren Ma-
ler , nämlich 86 ; durchschnittlich waren im Winter 60 Schü¬
ler im Unterricht gegenwärtig.

Tie Fa ch s ch u l e der S a t t l e r- und Tapeziere r-
Innu n g ist noch jung und wird im Gewerbemuseum ab¬
gehalten . Ter Unterricht ist fakultativ und wird von einem
Lehrer am Montag von 6 — 8 Uhr erteilt.

Endlich hat die Innung der Maler und Lackie¬
rer die Errichtung einer Fachschule beschlossen, welche
diesen Herbst ins Leben treten soll.

Hoffentlich entschließt sich die Stadt Oldenburg in
nächster Zeit , de» obligatorischen Unterricht bei der ge¬
werblichen Fortbildungsschule einzusühcen . wi - die Kauf,
leutc bereits eine so ausgestattctc Schule sür ihr .m Berus
besitzen.

Es gilt , den Hanowerkerstand zu heben , eine gute Be¬
rufs - und Charakterbildung des Nachwuchses zu sichern;
dazu ist die obligatorische Fortbildungsschule mit ihrem
gewerbkundlichcn Unterricht eines der besten Mittel . Diese
Ueberzeugung scheint in letzter Zeit auch in den Kreisen
unserer Handwerksmeister , von denen früher viele diesen
Bestrebungen teils Gleichgültigkeit , teils offene Gegner¬
schaft entgegenbrachten , mehr und mehr durchzndringen,
denn die jeitherigen Bemühungen um die Gründung und
Erhaltung von JnnungSfachschulen haben sich trotz an-
erkennenswerter Leistungen im Einzelnen gegenüber den
wechsenden Bildungsbedürfnissen des Handwerkerstandes
in seiner Gesamtheit als unzureichend erwiesen.

Tie Zukunst gehört der unter Aussicht der Gemeinde¬
behörde stehenden obligatorischen Gewerbeschule . Wenn-
gleich dieses Ziel nickt ohne finanzielle Opicr zu erreichen
ist . wird sich die Stadt der Eriüllung dieser dräng . ndcn
Zcitausgabe gewiß nicht entziehen wollen.

Oldenburg wird auch aus diesem Gebiet hinter anderen
Siädten nicht zurückbleiben l

vive ».

Hus dem Aroßsserzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korreipondenz »eich«« »erlesenen vrt -malöerlchtat- nur « tt GenauerQuellenangabe aestattel. NitteUun-«n un » BerichteÜber lokale Nortom « »rsse ftab »er Redaktion stet« » ilUo «« r» .

Lldrulmrg» 23 . September
(Fortsetzungder Notizen au« dem Hauptblatte.)

* Populär wissenschaftliche Borträge . Da« Verlangen
nach erweiterter und vertiefter Bildung beseelt weite Kreise
unsers Volkes, Diesem Verlangen find in den letzten Jahren
auch manche Hochschulen gerecht geworden. Man betrachtet
die Wissenschaft nicht länger als einen Schatz, den man vor
den blöden Augen der Menge streng verborgen halten muß,
sondern man ist bestrebt, die Ergebnisse wissenschaftlicher
Forschung auch der Masse des Volkes zugänglich zu machen.
Auf dem Boden dieser Bestrebungen find die Volkshochschul¬
kurse emporgcwachse». Man erlebte das selteneSchauspiel, daß
Universitäten , die dis dahin nur einen auserwählten Kreis
von Jüngern der Wissenschaft in ihren Mauern geduldet
halten , ihre Pforten öffneten, um Scharen von wissensdurstigcn
Männern und Frauen der verschiedenstenBerufsstände in ihre
Räume cinziehen zu lassen.

Tüchtige Männer suchen und finden jetzt darin ihren
Beruf , zwischen Wissenschaft und Volk zu vermitteln , die Er-
gebnisse wissenschaftlicher Forschung in populärer Form ins
Volk zu tragen und so den Wissensdurst der Menge zu be¬
friedigen. Sie wollen nicht allein , wie das bisher oft üblich
war , unterhalten , sie wollen in erster Linie bilden. Turch
fortlaufende , zusammenhängende Vorträge , die so aufgebaut
sind, daß stets vom Leichten zum Schweren fortgeschritten
wird , wolle» sie die Zuhörer möglichst tief in eine Sache hin¬
einführen und vor allen Dingen auch Veranlassung zum
selbständigen Weiterarbeiten geben.

In den Ticnst dieser Bestrebungen, die gewiß jeder Volks-
freund warm unterstützen wird , hat sich auch Herr Privat-
gelehrter Wempe hier gestellt. In der zweiten Hälfte des
Oktobers wird Herr Wempe für Herren und Damen eine Reihe
von zusammenhängenden Experimenlal -Vorträgen (6 je zwei¬
stündige Vorcräge ) über Optik halten , der im Laufe des Winters
eine weitere Reihe über Elektrizität folgen soll. Diese Vor¬
träge setzen nicht umfassende Vorkcnntnisse voraus . Sie werden,
mit den Elementen beginnend, den Zuhörer durch das gesamte
Gebiet der Optik (Spektralanalyse , Interferenz ) führen , so daß
voraussichtlich jeder dabei sein Genüge finden wird . Es darf
angenommen werden, daß besonders auch die Handwerkerkreise
sich an diesen Vorträgen lebhaft beteiligen werden. Auch den
Damen glauben wir den Besuch der Vorträge mit Recht
cmpschlcn zu dürfen.

Auf Anregung des Herrn Wempe wird ferner im März
nächsten Jahres Herr Professor vr . Detmer aus Jena 12
zusammenhängende Vorträge über Pflanzenbiologie halten . Herr
Professor Detmer hat im letzten Winter unter großer Bclcili«
gung und mit bedeutendem Erfolge in Bremen über dasselbe
Thema gesprochen, und cs darf erwartet werden, daß es auch
in unserer Heimatstadt , wo ja auf naturwifsenschaftlichem Ge¬
biete reges Streben herrscht, diesem Unternehmen nicht an Teil¬
nehmern fehlen wird.

* Protestversammlung . Im Dereinshause an der
Nelkenstraßc fand am Sonnabend eine sozialdemokra-
tische Protcsrversaminlung gegen Erhöhung der Korn-
zölle statt . Tas Thema wird wohl den ganzen Winter hin¬
durch das politische Leben beherrschen , auch hier in Olden¬
burg . Bis jetzt haben bei uns sechs solcher Proteswer-
sammlungen stattgefundc », eine von freisinniger , je zwei
von sozialdemokratischer und nationalsozialer und eine
von Seitei >d cs Handelsvertragsvcreins , und während am
Sonnabend wieder die Sozialdemokraten die Frage be¬
handelten , werden heute die Gewerkvereine Hirsch -Tun¬
ke r scher Richtung (im Toodl 'schcn Saale ) Stellung da-
zu nehmen . Tie Versammlung im Vercinshause war gut
besucht, sie begann aber sehr unpünklich , statt um 8,30 Uhr
erst um 9,15 Uhr . Herr Redakteur Henke aus Bremen
sprach über „Ter neue Zolltarif , ein Attentat
aufdieLebenshaltungdesdeutschenVolke s".Ter anderthalbstündige Vortrag , oft recht wirksam und
volkstümlich gehalten , entbehrte leider des klaren Aufbaus
und schweifte manchmal ab ; er war reich an satirischen
Ausfällen und drastischen Vergleichen . Inhaltlich brachteer , mit den früheren Versammlungen verglichen , nichts
neues , nur daß er jetzt, nachdem der Tarif veröffentlichtworden ist , von bestimmten Zollsätzen reden konnte . Er
wies aus den Unterschied zwischen Minimal - und Maximal-
taris hin ; Handelsverträge seien so unmöglich , und der
Ausbruch von Zollkriegen müßte die Folge sein , die uns
ebenso schaden würden , wie sie Frankreich geschadet hätten.Es wurde nachgewiescn , mit wie viel Millionen die neuen
Zölle die Lebenshaltung des Volkes belasten würden ; nicht
nur , daß die Getreidcarten mit 500 Millionen sich bemerk¬
bar machten , mit 300 anderen Millionen kämen die übrigenLebensmittel hinzu . Tie Verelendung der Masse , durch,
einige gute Jahre ausgehaltcn . würde wieder zunehmcn,und statt Rind - und Schweinefleisch könnten die Arbeiter
höchstens Pferde - oder Hundejleisch bekommen . Tie
Agrarier , namentlich die ostelbischen Junker , bekamen starkeWorte zu hören ; sie seien dieselbe „Räuberbande " wie zu
Joachims Zeiten , nur daß sie heute durch Lebensmittel-
zöllc statt durch Wcgelagerei anderer Leute Hab und Gut
an sich bringen möchten . Schlimm sei. daß die Groß-
industriellen jetzt mit ihnen Hand in Hand gingen ; aber
sie würden durch andere Interessen bald wieder geschiedenwerden , z . B . auf dem Gebiete der Schule : der Fabrikant
brauche intelligente Arbeiter , der Junker sei nkit unge¬bildeten zufrieden . Tie Großgrundbesitzer seien nur ein
geringer Teil der deutschen Landwirtschaft ; die weit über¬
wiegende Zahl der Landwirte verlause kein Getreide und
habe Schaden von höheren Zöllen . Turch diese müßteaber die Grundrente steigen , die Bodenpreise würden
höher , und so ertöne bald wieder dasselbe Lied von der
Unrentabilität der Landwirtschaft . Tie Bertcurer der
Lebensmittel hätten aber duvel» ihre Stellung zur Re-
gierung , als Beamte usw . , noch älle Macht in Händen .-Darum müsse das Proletariat auch dahin streben , Macht
zu gewinnen , und das könne nur geschehen durch Organi¬
sation . Wenn der neue Zolltarif aber Wirtlichkeit werden
sollte , so würde unsere Zukunst , statt auf dem Wasser,bald i m Wasser liegen . — Eine Diskussion fand nicht
statt . Ein Protestbcschluß wurde einstimmig angenommenund auch beschlossen, eine Massenpetition gegen den neuen
Tarif in Umlaus zu bringen . Zu Gunsten der Glas¬
arbeiter wurde eine Tcllcrsanimlung ver 'aststaltet.
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* Ostcluburg , 22. Scpt . Ter GlaSmacherstreik ist
vorüber . So ruhig , wie er begonnen , hat er auch geendet.
Tie Streikenden haben sich während der ganzen Zeit
musterhaft betragen , dies Zeugnis wird ihnen niemand
vorenthalten können . Weder bei Tage , noch des Abends
oder i » der Nacht kamen Ruhestörungen irgend welcher
Art vor . Tas Aufgebot einer verstärlten Poliz . itruppc,
N>elches man in Enuuerung an die Borgänge nn Jahre
1894 für nötig erachtete , envieS sich erfreulicherweise in
diesem Jahre als überslüssig , und die Behörden zogen des¬
halb schon nach einigen Tagen die Bestärkung zurück.
Am TvnuerStag machten sich die ersten Anzeichen von der
Beendigung des Streiks bemerkbar , und am folgenden
Tage sah man zuerst einzelne und später größere Gruppen
Glasmacher zur Arbeitsstelle gehen , um die ersten Schritte
wegen Wiederaufnahme der Arbeit zu thun . Ob alle wieder
Arbeit erhalten werden , ist wohl sehr fraglich ; wie ver¬
lautet , sollen die Arbeitgeber , n der Glasindustrie in
Teutschland sich dahin geeinigt haben , ca. 600 Glasmacher
nicht >« eder zu beschäftigen . Tiese werden also außer¬
halb des deutsche» Baterlandcs Beschäftigung suchen müs¬
sen . Wie viel hiervon aus das hiesige Hütteniverk ent¬
fallen , weiß man noch nicht ; einige sind bereits nach
Belgien abgcreist , um dort in Arbeit zu treten . Tie hier
wieder angenommenen Glasmacher und Schürer werden
noch etwa 10 bis 14 Zage auf Arbeit warten müsse» ; denn
das Anschüren der Oesen , welche beim Beginn des Streiks
«gelöscht wurden und deshalb ganz erkaltet sind , erfordert
eine geraume Zeit , und vor dem 1 . Oktober werden wohl
schwerlich die Borarbeiten erledigt sein . Ter Streik wird
auch einen starken Woh nu ngswechsel zur Folge
haben , da von den in Arbeit verbliebenen Glasmachern
diejenigen , welche eine ihnen nickt zusagende Wohnunginne hatten , sich eine bessere ausgesucht haben und diese
auch behalten werde » . Ohne Nachteile irgend welcher Art
wird der Streik für die Beteiligten >> cht bleiben , doch die
humane Gesinnung des Tirektors lägt erwarten , das, die
Arbeitswilligen diese Nachteile nicht allzu sehr empjiu-
den werden . Für die vielen Arbeiter , wie auch für das
Hüttenwerk und die Gemeinde Osternburg ist es ein Segen,
daß die Arbeit wieder ausgenommen wird ; denn jeder
Streik , mag er für den Arbeitgeber oder Arbeitnehmer
günstig verlaufen » bringt großen Schaden , und seine nach
tejligcn Folgen machen sich noch längere Jahre bemerkbar.
Hoffentlich ist dies die letzte größere Arbeitscinsvellung
für lange Zeit gelvesen lstid wird sich recht bald das gute
Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wieder
einstellen und dauernd erhalten . — Ter Gemeinde¬
vorsteher Tählmann, dessen landwirtschaftliches
Gebäude im Juli d . I . niedcrbrannte , hat von dem durch
das abgebrannte Haus sreigelegte Areal an der Bremer-
straße zwei Bauplätze an die Bauunternehmer Ä. und E.
Westerholt Hierselbst verkauft . Tie Muser sollen beab¬
sichtigen , auf dem Grundstück moderne Häuser zu errichten.
— Tie Pflasterung des Lange » weg es, dessen
holperiges Pflaster lange Jahre der Schrecken der Fuhr¬
leute und der Radfahrer war , ist in allen Teilen beendigt
und wird am Montag abgenommen werden . Für die groß¬
kalibrigen Feldsteine sind gut behauene und ausgesuchte
Kopfsteine gelegt und mit Bordsteinen cingejaßt , der Tand-
weg ist beseitigt , die Fußsteige sind umgelegt . Tie Straße
macht jetzt einen unserer Vorstadt würdigen Eindruck. —
In der Schwärmezeit verirrte sich ein Bienenvolk
ül eine hohle Ulme am Langcnwcge . Alle Versuche, den
Schwarm aus dem Baume zu vertreiben , waren vergebens,
er blieb in der i^euen Wohnung und richtete sich wohn¬
lich darin ein . Ob ihm nun die Wohnung zu Nein geworden
und für ein Winterquartier nicht geeignet erscheint , genug,
am Sonnabend schwärmte das zahlreiche Volk verschiedene
Male ans , kehrte aber iminer wieder nach der luftigen und
hohen Wohnung zurück.

O Rodenkirchen » 22 . Scpt . Eine überaus große Anzahl
von Marktbesuchern traf mit den Extra - und fahr¬
planmäßigen Zügen ein . Das herrliche Wetter übt einen
großen Einfluß aus auf den Besuch. Ter heurige Markt
ist mehr als in den Vorjahren mit neuen und größeren
Schaubuden bebaut . Allein 3 Kincmatographcn sind da;
darunter als größtes das Elektro -Bio -Tableanr des Herrn
Lambertz -Lremen , welches in diesem Jahre auf dem kleinen
Markthamm aufgebaut ist , vis-L-vis der elektrischen Berg - und
Thalbahn , die auch dem Genannten gehört . Tie anderen
Karussels haben ihren Stand bei de» Hallen . Am alten
Platze hat auch Herr Haberjahn -Brcmen sein Hippodrom
errichtet , wo sich den Besuchern Gelegenheit bietet , Rcit-
übungen und interessante Rcitstndien zu machen. Bielen
Zuspruch hat auch das Winllcrsche anatomische Museum.
Galanteriewaren -, Schieß - , Kuchen- und Schenlbudcn
machen die Platzreihcn ganz voll . Auf dem kleinen Markt¬
hamm , auf dem gestern und heule morgen Holzmarkt ab-
gehalten wurde , l>at der hier vom letzten Winter her sehr
bekannte Zirkus Bauer sein Zelt ausgeschlagen . Auch die
drei landwirtschaftlick )en Hallen sind von der Gemeinde
zum Markt vermietet . In der ersten bieten Kaufmann
Gerdes -Strohausen Mannsakturwarcn und Firma Schmidt-
Bremerhaven ihre Weine vom Faß feil . Auch kleine Bor-
laufsstände sind hier eingerichtet . In der zweiten Halle
wird der Göttin Terpsichore gehuldigt , und in der dritten
gastiert die Peikert '

sche Schauspiclgesellscliaft aus Bremer-
haven , welche aus 22 mitwirtcnde » Personen besteht und
ein großartiges Programm darbietet . Sehr zahlreichen
Besuch sinket auch das Variete bei Wenle . Bewundernswert
sind hier namentlich die Leistungen der Künstler im Wasser-
bassin . welches ca. 3 Kubikmeter Wasser enthält und die
Vorführungen der Krokodilimitatorcn . Tiese Gesellsckmst
wird von Herrn O . Strauß -Hamburg regic — rt und nächste
Woche in der Longierhalle auf dem Pserdcmarltplatz in
Oldenburg austretcn ; unzweifelhaft mit demselben Cr-
folg wie hier . In den großen Sälen hei Schmedes . I.
NeuhauS >nd M . Neuhaus findet täglich Ball statt . —
Augenblicklich lierrscht sidcle Stimmung . Gar manchem be¬
reitet dieser Jahrmarktstrubel großes Vergnügen : ein
wohlgefülltes Portemonnaie muß allerdings mitgcbracht
werden . Prost Roenkarker Markt! — Zum Heu-
tigen „Hohnenknooper Schafmarkt" wa - cn an-
nähernd 500 Schafe ausgetrieüen . Fast alle wurden ver-
laust , und zwar zum Preise von 26 Pfg . pro Psnnd
Lebendgewicht.

Ans aller Wett.
Ititchenrr » neueste Proklamation.

Zn einem heiteren Segensatz zu den jüngsten Ereignissen

in Südafrika steht eine Meldung , die wir im letzten Klad¬
deradatsch finde» :

Tie in der berühmten Kitckeuerschen Proklamation an die
Buren gerichtete Aufforderung , sich zu ergeben, hat ihnen einen
so heilsamen Schrecken ciugejagl , daß sie nicht gewagt habe» ,
ihr nachzukommen. Nachdem die gestellte Frist mmmehr ver-
strichen ist , bat Lord ttilcheucr einen neue« Mas folgenden
Inhalts erlassen:

8 l . Alle noch im Felde stehenden Buren gellen vom 15.
September 1901 ab als kriegsgesange».

8 2 . Tie bisher noch nicht eroberten Geschütze gelten vom
15 . September I '.äil ab als demontiert und kricgsuttbrauchbar,
alle übrigen Waffen der Bure » gelten von demselben Zeitpunkt
ab als erobert.

8 3 . Ter Krieg gilt vom 15 September 1901 ab als
beendet

8 4 . Alle Buren , die gegen den 8 l dieser Derorduung
verstoßen, gelle» als erschossen , und zwar vom 15 . September
1901 ab.

8 5 . Ter Unterzeichnete gilt vom lb . September I90l ab
der Geschichte gegenüber als berühmt.

gcz . Lord Kilchcncr.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 15 . bis 21 . September 1901 aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbesällc.
21 Eheschließungen.

Maurer Jobau » SicvcrS und Katharine Buschmann;
Bureauvorsteher Gustav Geist und Helene Hustede.

H . Gebürte n.
Sohn des Wirts Thiele : dcsgl. des Poslassisteuten

Brocrs ; dcsgl . des Kaufmanns Wicchiuaim ; dcsgl . des Bau
tcchnikers Mammen ; dcsgl . des Mc»'chinentech » ikers Wachten-
darf ; deSgl. des Arbeiters Wilms : dcsgl . des Lebrcrs Wcid-
hüner ; dcsgl. des Schneidermeisters Bartb ; dcsgl. des
Lokomotivführcrgehilsen Eberhard ! ; dcsgl . des Weichenwärters
Schwoo» ; deSgl. der Dicustmagd N . N . ; dcsgl. des Schneider¬
meisters Döring ; dcsgl . des Schmieds Stahmcr ; dcsgl . des
Tienstmanns Eordes ; dcsgl. des Kaufmanns Pape ; dcsgl. des
Lokomotivführers Jacnicke . — Tochtcrdes Arbeiters Fricdcberg;
dcsgl. des Restaurateurs Hcinemaini ; dcsgl . des Maschinisten
Schindler ; dcsgl. der Ticnstmagd N . N . ; dcsgl . des Bezirks-
fcldivcbcls Haüskellcr ; dcsgl. des Arbeiters Kreutz ; dcsgl . des
ZimmcrmanuS Würdeinaun ; dcsgl. des Formers Blaescr;
dcsgl . des Glasmachers Boger ; dcsgl. des Tischlers Kayscr;
dcsgl . des Arbeiters Hcllwig.

IH Slerbcfälle.
Marie Caroline de Frecse, l Mou . ; Ticdrich Albert

Friedrich Höpkcn, 4 I . ; Nähterin Helene Friederike Auguste
Hullmau » , 83 I . ; Witwe Margarethe Drieling gcb . Lange,
60 I . ; Grctchcu Laucrivald , 15» I . ; Musketier Tirk Ulferts,
Tjurcn , 22 I . ; Haustochter Minna Marie Auguste Ludwig,
II I.

Handel . Gewerbe und Verkehr . *
Oldenburg , 23 . S ' ptbr. " » rs ' erich« der Olde » » eyische»

Svar - und Leiy - Banb Alle Kuis « verstehen sich sm von
Provision.

I . Müudclsicher.
»»laus Berka»

»St.
973 '/, »St Alte Oldenb . Konsole

3 '/. pEr. Neue vo . do. (halbjährliche Zrns»
»ahiung . S7 .50

3 v« t. do . do . . « - .b»
4 pCt. Oldb. Bodenlreb . Oblig (unkündb b . lSOS ) lo :i
4 pCt. abgcstiinpe !» do . do . . . - >91,50 102 .50
3 vEr. Oldend . Präiiuen-Anietb « 128,85 129,05

v« .
VS

98.50
88.50
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Standcsamttichc Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 15 . bis 21 . September 1901.

I . Aufgebote.
Arbeiter LouiS Christian Emil Friedrich Schröder z»

Donnerschwee mit Dicustmagd Anna Gesinc Pophankeu zu
Nadorst.

ll Eheschließungen.
Keine.

HI Geburten.
Sohn des Arbeiters Jürgen Carl Wilhelm Meyer zu

Nadorst . — Tochter des Rangierers Edward Auto » Meine
zu Toiiiierschivec; dcsgl. des Haussohns Christians Johann
Gerhard Köster zu Ipwege : dcsgl. des Rangierers Adolf
Hermann Heinrich Gerhard Schöiiweiler zu Tonnccschwee.

IV . Stcrbesällc.
Meine zu Toiiiierschivec ( Mädchen ohne Vornamen ),

Vs Stunde ; Emil Karl Gerhard August Düscr zu Toiincr
schwer , 7 Monate ; Schönwcilcr zu Tonnerschwcc (Mädchen
ohne Vornamen ), 3 Stunden.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 15 . bis 21 . Scpt . d . I.

I . Eheschließungen.
Laiidmann Fricdr . Siemcring zu Tweelbäke mit Cath.

Schwarting zu Lintel.
II . Geburten.

Sohn des Glasmachers Victor Baumgartner ; dcsgl. des
Arbeiters Joh . Will, . Bulk ; dcsgl. des Glasmachers Aug.
Buddcnsiek. — Tochter des Arbeiters Hcinr . Trccs : dcsgl.
des Arbeiters Clemens Schröder ; dcsgl. des Schlossers Punkcn
zu Drielakermoor ; dcsgl. des Schneidcrincisters Beruh . Wagen-
selb ; dcsgl . des Arbeiters Tiedr . Reckemcycr zu Kreyenbrück.

III . Sterbcfälle.
Brinksitzer Hcrm . Heinr . Knüppel zu Tweelbäke, 88 I . ;

Tochter des LandmannS Christoph Gröne das., 8 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gcincinde Eversten vom 15 . bis 21 . Scptbr . 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II. Eheschließungen.
Zimmernianu Heinrich Christian Feddcrn , Eversten und

Witwe Emma Calharinc Friederike Arnkc» , gcb . Willersdorf.
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Johann Auto» Bcckhäuscr, Eversten;
dcsgl. des Bremsers Johann Friedrich Tapperl , Wechloy. —
Tochter des Anbaners Eilcrt Gerhard Wicmken, Petersfehn.

IV S l c r b c s ä l l e.
Ehefrau Sophie Calharina Johanua Klipker, gcb . Mcllics,

Norddeutscher Lloyd.
„ Hohcuzollcrn " , CüppcrS , ist wohlbehalten in Genua

angctoinmr » „ Werra "
, Ocssclmann , » ach Genua bestimmt,

ist wohlbehalten Horta passiert . „Heidelberg ", THomer,
lwt die Reise von FunckM nach Brasilien sortgcsctzt . „ nöln ",
Laugrenter , ist wohlbehalten in Baltimore angelominen.
„Barbarossa ", Mentz , von Ncwyort kommend , iü wohlbe-
halten Lizard passiert . „Sachsen " , Franlc , nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten in Colombo angelomiiien.
„Neckar" , Harassowitz . von Oslasien lommend , ist wohlbe-
halte » Tovcr passiert . „Weimar " , Formcs , hat die Reise
von Sydney nach Melbourne fortgesetzt.

1 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- 1907
4 pEt. WüteSbilufer, Stolli ammer,
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Jeverlch« von 1877 . . 100 —
4 pCt sonstige Lld :nb . Kommunal-Anleih «» 10 >.50 —
9 > , pEt. Butjadinger, Goldenstedter !>5,50 —
9 > , pEr sonstig « Oldenb Kommunal-Anlechen 9 > —
3 pCt . W stcrsteder Ami«v«tb. »Anl. . . 88
4 pCt . Eli »» Lübecker Prior . -Obltgationen
3 V, pCt. Leuksche :>leichsam «iv«, abg«st„ uu-

10 ' .50

kundbar bis lS05 . . . lOi ' oy 100,75
3 ' , pür. bv. vo. . 100,20 10 ',75
9vCt. do d'
3 ! . pCt . V : ,ißi 'ch : Couioi - ,,abgest unkündbar bis

90,30 90,75

lttvä . 99.80 100,35
3 ' , iCt . do . do . do. 10" 1vO,55
L pCt . do. r do
4 pCt Tc > :r Krei ^ An -nhe, unkündbar und

Ziv , !0 99.75

unbeilosbar oiS l >i > 102,90 103,45
4 pEt. Flensburger Sladt - A " Ieide, unkb . b . 1906 101 .95 102. i
3 > - rE : . Sielliner Cladt -Anleive . . . 99.90 90 . >5
9 ', , vEv Wc '. micr Siadl -Anleibe . .

I » . Nicht mniidelsichrr.
oo. lo 96, - 5

4 pEt. Rulstsche Sudoslbabn Prioritäten, g« . .
4 vE : . alte naliennchc Rente tStucke von 4000 irk.

97,60

»ms darunter! . . . . 98,90 99,45
3 pCt . staatsgar Italienische Eilenb.-Prioritäten.

kLiucke v . 5>u »Lire »n Verkauf V- pCt . höher)
OOPO 60. 85

4 pCt Wesrsälifche Pfa »dd,i-se
4 pEt. Pikt : de : Prcuß. Boden ^?red -Akt »Bank

101 .80 102,35

Ser, « XVIll , unkündbar bis t9l»
3 >/i pCt . Piaiidbrieie der Mecklenburg . Hyvotbelen»

99,45 99,75

und Wcchlclbank , un .ünddar vis I !d,5 . 9l,70 92,25
4 pCt do. do . , Serie II , „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlasbütten-Priontälen , rück»

!'9,45 99,75

zabiva-, t 02 . lOO 101
4 pCt . Warr .' - Svmnerci-Priori : . , rrickzablb. 105
Oldenb Lande -dank -Aktien <40 vC ! Sinzadlung «
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4 pCt. Zms vom 1 . Januar) 137,50 —
Oldenb . Glasbüiten-Akti -en (4 vEt. Zms v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Pouug . Tampssch .-Rbed. -Aktien (4 pEr.

Zms vom I . Januar) — 200,50
Wawsip .Prior Akt . lIl .Em . (4vCt. Zinsv . I .Jan .) — —
B?«ä >el au- lllnislc . dain lurz für sl. IG) m Akk. — 168.60
Check aus L » orn » IV - » » 20 .34 l t

. „ 'Nciv Bock . 1 Doll. . . — 4 .2225
> Amerikanische Noten » » . » »
' Holländische Baninoren kür 10 Gulden » „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank-Akticn —
Oldenburg. EiienbüNcn -Ä.' lien lAuguilienn) 71 pCt . B.

Tisionr der Teuyoen Rerwsbant SV , Pt ,
Darlehens;»»- eo . oe -t >, , pEl.

4,1725 —
16,75 —

Mrk.
7,50 Gerste , amerikanische
— -> russtjch« ti,50
7 .00 Bobnen 8 . -
7,50 Buchweizen 8,50
7 .50 Man- 7 . -
3- Kiciner Mail

Lumnen
e^ o

Oertliche ISetrcidep reise in der Stadt Oldenburg
am 21 . September lüoi.

Mrk.
Hafer, diesiger

„ lufsücher
Roggen , diesiger

„ Pelersvurger 7 .50
„ sudrujstjcher

W«,,r»

pro Centner

Grotzh . (Krfpartttigskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Aug . 1901 17, » 52,927 Mi . 28 Pf.
Im Monat Aug , iool sind:

neue Einlagen gcmacht . 209,7 l8 „ 76
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . lt >9,778 , 33 ^

somit Bestand der Einlagen am 1 . Scpt.
>901 . 17,092,267 » 71 .Bestand der > etiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbestand « . . . 18,398,474 " 79

Kampfstenvsstn - Bcreiu
Oldenburg.

( Offizielle Bekaiiiitinnchiiiig des Vorstände » .)
Diejenigen Vere» isi» ilglieder, welche bas „ Z, : ,, . b » ch de»

Deutsche » UrirgcrbuiidrS , Kalender für IU «>2 , za er-
halten wünschen, werde» ergebenst crsnchl, ihre Namen ge-
fälligst in die im Percinslokal lMarkthaUcl auSlicgcndc Lisie
b .s einschließlich Montag , den » <». September d . I .,kinzulrageu.

Wittcrnirgödcobachtntigeu in Oldenburg
vo» A . Schulz , Hof Optiker.

! i l Lufttemperatur
' ' te _ > - ->»» >

l Monat.

rr .Tept. 7ll « m . l Nl4 .4i7sg,4 27 . li .s >rr sept . 17.3 . du
L3 Sept. ! » . >m . s -s I » . « j 751s 27 N . Is S3 .StPt . ! — I

^ '

Schmarre Scid . - Uobc
u PSkn — , 2Mtr. ! perlo- u . , oMrei (« gesandt ! Rnstn umgehend ; ebemovon schwaner . weiter n '^ rb . „ .̂ cnneberg Lcid «" v . ^ Pjg dis ''Kr.6 . ttvnnvdvl'g , ir L ilüoll ),

80



8 ? 0

DM - Jetzt ist es Zeit ,

" HW
seinen Bedarf in Waren aller Art zu decken, anch für die¬

jenigen , welche keinen direkten Gebrauch haben.
Die letzten Reste von L Konkurswarenlägern sollen jetzt absolut zu jedem annehmbaren Preise losgefchlagen werde«. Es

find noch vorhanden : ea . 1006 ICstvi » i -slnwoLlv » « KIsIckvi ' sloEi 'vsIs , welche auf dem Tresen ausgelegt find , unge¬achtet des früheren teueren Preises zum Aussuchen jetzt pro Meter 75 Pfg . Gleichfalls find etwa 2000 Mtr . Hochs . Kattune aus¬gelegt, welche jetzt 4 uirck S Allslsi » für 1 Alk . verkauft werden . Ferner über 1000 Mtr . Bettinlett , von SO Pfg . pr . Mtr . an,über 2000 Mtr . Rasenbleichleinen für Bettlaken «. Hemden, Mtr . SO Pfg . , weifte leinene Tischdecken 75 Pfg . Pr. Stck.» die feinsten
«LIssssttsirttsoliULtt « , welche noch vorvermerkt find mit 2,50 Mk . , jetzt zum Aussuchen Paar 1 Mk . , seid . Bänder in allen Breiten,4 Mtr . 1 Mk . , 2000 Mtr . schwere Seiden -Refte und Sammet -Reste» jetzt Mtr . 1 Mk . , hochelegante Korsetts , teilweise «och ausder Orlickschen Konkursmasse, »« geachtet des früheren teueren Preises jetzt pr . Stck . 1,50 Mk . Auch kommt der letzte Rest echterDannen und Bettfedern zu Spottpreisen zum Berkaufe.

Ferner kommen noch mit zum Verkaufe Möbelplüfche und Möbelstoffe zu äuftersten Preisen , sowie Stoffe zu Herren - undKnaben - Anzügen, alle Arten Schnhwaren , Kurzwaren , Weiftftickereien, Tuchftickereien » Linoleum , ferner ein Posten reinseidener
Zwischenröcke für Damen , Stck . 5 Mk . , reinwollene Tuchröcke für Damen , Stck. 3 u. 4 Mk . , überhaupt kommen noch 1000 andereArtikel zum billigen Verkaufe. _ _LLL
T^Lcgen Vornahme von Kanati-

sarionsarbcilcn wird der Heili-
gengeistniall von der Langen- bis
Morienslraße von Dienstag , den 24.
d . M ., ab bis weiter für den Wagen-
vcrkebr gesperrt.

Oldenburg , 2l . September 1901.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.

größte Auswahl
in feiner

Ki! llbeil - 6llrdttl >bt
bei

Varl Kolk.
Neuheiten

UM " für Herbst und Winter 'MW
sind eingetroffen.

tbür m . Fenstcrb ., Kaffeetisch , Küchcnt.,
Z >ebr.,Ofcn,Tdürsch. Zu erfr . Exd. d . Bl.

Donnerschwee a . d. Kuhlen . Zu
verkaufen eine gute milchgebende
Ziege ohne Hörner.

B . Erhards bei Ww . Gramberg .
'

Pachliiebhaber meiner in Betracht
kommenden

sowie Ke »- mb Weide-
wollen fortan zu diesem Zwecke nur
mit mir selbst sich in Verbindung
setzen . Auch sind die Pachtgelder
fortan an mich zu entrichten.

I» . v. vrudo,
Altenhuntorf.

Zu verk . e . fast neuer Kinderwag.
Mit Gummireisen . Iobannisstr . 1 1.
/w85ctinviäsn , twfdewslu -enl

tstmiit Auskünfte
llber Geschäfts-, Privat - , Vermögens -,
Familien - und sonstige Verhältnisse
auf In - und Ausland , sowie In¬
kasso werden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts- und Kreditauskunft erf.
eine Gebühr von
ÜO und Frankokouvert für' 8 ' Hamburg u . Umgegend.
Ermittclmigcn von Personen.

Aamilicn -Auskünfte 2 Mk.
Anfrage -Zettel gratis.

Erledigung von
Vertraucnsangelcgenheitcn.

tigsntsnnaokvvsis von selier örancks,
Aufgabe von Bezugs» u . Absatzquellcn.

Besorgung von Waren aller Art
auch in Postkollis.

Jottri Ksukmsnnl,
Internationale Auskunftei,

Uomdurg, lksi8sr « i >hoIm »tr. 3S , I.

^ atilre OeAeostäocks ia : korrellan,
01a « uocl kletsll ; klökel , Ilolr-
kcdnitrsreiea , alte Hunt « Xvpker-
etioiie , Oewälcke unck hlünreo ru

lcauksu gesucht
s . L ..

Ilok -^ nticjULr

Wüsting . Empfehle meinen an-
ackörtcn und prämiierten Eber zum
Decken . Johann Punke.

Bill , zu verk . w . Mangel an Play ein
3rädr . Kinderwag . Epkcustr . 8 b , unt.

2 gebrauchte Fahrräder . 30 und
40 Lindenstr . 29.

WM ' Zu verkaufen "MW

Pferdedünger.
MietlutschttKemps,

Pferdemarkt.
Empf . mich z . Waschen und Rein¬

machen. Willen , Bürgcreschstr. 6.

Tie Erben des verstorbenen
Fräul . Sydikum wollen deren
Nachlaß unter der Hand gegen bar
verkaufen lasten. Taruntcr befindet
sich ein gut erhaltener Flügel , Sofa,
gr . Eßtisch, Spieltisch , Stühle , gr.
Lehnstuhl, Schränke, Bettstellen usw.

Bismarkstratze 9 oben.

8is rum 28 . SeMr.
verreist.

vr. Mä . kM8lilI8
Vereins - u . Bergnügungs

Anzeigen.
Ikealvn in llasieös.

Tirektion : Karl Lundt.
Im Hotel „Zum Grasen Anton

Günther " :
Am Dienstag , den 24. September:

vsp Loillbauei ' .
Schauspiel in 4 Akten von Charlotte

Birch-Pseifer.
— Anfang 8 Uhr . —

Solln Wijtll -PttM.
Am Sonntag , den 20 . Septbr.

prämirilschießku n.
Anfang des Schießens 1 Uhr nachm.

Es ladet sreundlichst ein
H Elausten und der Vorstand.

Äer sich sür Gründung eines
WM " (Gesangvereins MW inter¬
essiert , wird sreundlichst gebeten, sich
am Tonnerstag , den 2 « . Sept . er . ,
abends 8'/, Uhr , in I . Tietjens
Gasthaus , Tonnerschweerstr . 24, ein-
findcil zu wollen. Mehrere Sänger.

Zu belegen u . anznleiheu
gesucht.

Anznlcihen gesucht auf ein Immobil3000 Mark zur 1 . Hypothek ,um
1 . November. Offerten unt . L . 800
an die Erp . ds . Bl.

Ostcrnbürgl Auf sofort z« de-
legen

« Ml. bis M Mk ..
ferner zu November « OVO und
0000 Mk.

Rnzuleihea gesucht zum I . Nov.
a» f ein Immobil zum Kaufpreisevon
21,000 Mk. die ersten 10 . 000 Mk.

Otto Meyer , Rcchnstllr.

Umzuleihen gegen Ccssion. Aus 2
Immobilien an verkehrsreichenStraßen
belegen, l Eckhaus, gutgehende Gast¬
wirtschaft mit massiv, angcb . Kegel¬
bahn, Stallung re . und 1 Wohnhaus
( beides 1 Artikel), Taxe vereid. : Tax:
83 .10 « Mk . . Vers . : 83 .150 Mk.
zur 1. Hypothek 23 .000 Mk . zum
November oder Mai n. I .» nächst
dieser stehen 36 .000 Mk . Zinsen
werden prompt evtl , durch Brauerei
sicher gestellt. Mieteinnahme , außer
Gastwirtschaft , 1500 Mk . für
Wohnungen.

Ferner pupillarische Sicherheit
1 . Hypothek 7000 Mk . . 7500 Mk . ,
4800 Mk.

Auskunft erteilt
Paul Vater , Wilhelmshaven.

Anzuleihen gesucht
Mk . 15 —20,000 zu 4 auf ein
Grundstück niit ca. 45,000 Mk . Brand-
kassen -Taxat und 6 ba Ländereien.
Offerten von Selbstdarlcihern unter
Z . 741 an F . Büttners Ann . -Expcd.
Oldenburg erbeten._

gegen sehr gute Hypotheken und
4 '/.—8 °/» Zinsen 2 X 15,000
Mk . . 2 X 12,000 Mk . . 10,000
Mk . . 8000 Mk . . « 000 Mk . .
5—« OOO Mk . . 8000 Mk . , 8 X
3000 Mk. , 2 « 80 Mk . , 2000 Mk.
und 1200 Mk.

Offerten baldigst erbeten.
A . Parussel , Rechstll ., Haarenstr. 5.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Zugel . 1 Huhn . Wallstrastc I.
Verloren

zugeben
Arbeitskittel . Ab-

Bürgcrstr . 23.

Wohnungen.
Eine Oberwohnung , Rauhehorst¬

weg 9, enth. 2 Zim ., 3 Kam ., Küche
und Keller, zu vermieten auf sofort
oder später . Näh . Alexanders« . 17.

Äiirgerfelde . Zu verm. z. I . Nov.
I sch . Ober »» . , 2 St .» 2 K., Küche,
K ., Stall . , Waschküche und Gartenl.

A . Siemen , Tiedrichsweg 17.
Zu verm. z. 1 . Nov . 1 Laden mit

Wohnung. Wallstraße 1.
Zum 1 . November d. I . habe

eine schölle zu Qsternbnrg be¬
findliche Ullterwohnung ( 3 Lt . .
4 Kam . , Küche u. Keller ) nebst
gr . Garten zu vermieten.

Rechstllr ..
Oldenburg , kl. Kirchenftr . » .

Zu vermieten
zum 1. November dS . IS . eine
zu Lsternburg befindliche ab-
schließbare Obertvohnnug , be¬
stehend ans 2 Ttubeu . 2 Kamm,
( keine Lchrägkammern ) , Küche,
Keller , Boden sowie Garten¬
land . Mietpr . jährlich 250 ^ l.

dllttlvi ', Rechstllr ..
Oldenburg . kl . Kirchenftr . 0.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 43».

Für Laden und Nein» (««schüft»
reise» suche ich per 1. Oktbr . einen
Nichts soliden Kommis . Schristl.
Offerte » nebst Zeugnisabschriften
erbeten. Th . Trorbner.
l Plann erhält LogiS . Lcrchenstr . 4.

Z . vm . frdl . Ü (Zlrßs, ) Haarenstr . 22.
Umständehalber ist zum 1 . Novbr.

eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu Ver¬
mietern_ H . Onken , Stau 10 .

Umslanbeh. z. Nov . ftp . Unterwoh.
Mietpr . 240 Näh . Nadorsterstr . 65.
Z . vm . mbl. St . u . K. Johannisstr . 11.

Junge Leute können Logis erhall.
_ Wallstraste 1.

Osternburg . Zu verm. z. 1 . Nov.
e. frdl . Oberw . , enth. 1 St ., 2 K„ K.,
Vorpl . u . Torfr . u. Stall , i. unm . Nähe
d. Haltest . Ostrbg . Näh . Brem . CH. 98.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zur Ucbernahme eines best.
Restaurants ein tvcht . Wirt, welcher
über ein Vermög . v . ca. 4000 -tL ver-
fügt . Off, u . S . 502 a. d . Exp , d . Ztg.

Gesucht auf sofort evtl, zum
1 . Oktober oder später erfahrene
Köchin « . tüchtiges Hausmädchen
(statt Köchin evtl, auch einfaches
Fräulein ) . Gehalt evtl. Köchin bis
270, Hausmädchen 210.

Meldung an Unterzeichneten.
Jltstizrat Mangold,

(Heesten,ünde.
Gesucht zum H Oktober oder

I . November nach Berlin für eine
Offiziersfamilie ein gewandtes

Hausmädchen od.
Fräulein.

Meldungen in der Zeit vom 24 . bis
30. Sept . bei Frau C . Hullmanu,
Etzhorn.

Gesucht 1 Lehrling.
Ferd . Schmidts Buchhdlg.

(Segelken.)
Eversten . Gesucht zum 1 . Äai

1902 ein tüchtiges Dienstmädchen.
Lohn bis 150^ L Frau Lehrer Wragge.

Junger Mann , 18 Jahre alt,
welcher die Kolonialwarenvranche er¬
lernte, sucht Stellung pr . 1 . Oktober.

Gefl. Offerten unter S . 503 an
die Exped. d . Bl . erbeten.
Auf gl. 1 Slundenfr . Catharinenstr . 18.

Gesucht auf 1 . Novbr . ein gesetzter
solider Knecht . Kurwickstr. 3.

aller Branchen enth . d.
^ irurtt „stellen - Anzeiger ",
Reutlingen . Berl. Sie sof. p, Postk.

Auf sofort ein Stundenmädchrn.
_ A . Kiftenmacher.

Gesucht auf sojort oder 1 . Novbr.

1 Knecht.
Rastede . Schlange.
Krüger » V . -Jnst . Mottcnstr. 5,

sucht für 1 ., 2 . und 3. Hausdiener
Stellungen , sucht für 2. Mamsell,Hotel¬
köchin Stellungen , sucht für rmrklich
tücht. Haushälterinnen in jedem Alter
ländliche und städtische Stellungen,
sucht für perf . Verkäuferinnen Stell .,
sucht für eine bessere landwirtschaftl.
HouSdame Stellung , sucht für eine
tüchtige Feinwäscherin Stellung , sucht
sür mehrere junge Mädchen, dre keine
Arbeit scheuen , Stellungen . — Eine
Ww . hat verschied , preisw . Logis zu
vergeben. — Kinderw

^
en

^ Uü^

ki» iingtS Wcht«,
18 I ., sucht Stellung zum 1 . Novbr .,
etwas Gehalt und Familien -Anschluß
erwünscht. Näheres bei

B . BolkerS , Wechloy.

Gesucht
Wird baldigst zu einer
alteren kranken Dame zur
Unterstützung der i. Hause
anwesenden Tochter eine
mit der Krankenpflege
etwas vertraute Pflegerin
in gefetzt . Jahren , welche
sich bei familiär . Stellung
allen vorkommendeu Ar¬
beiten unterzieht.

Gefl . Off . unter Chiffre
S . 586 a« die Exped.
d . Bl . erbeten.

.
t

zum 1 . November ds . Js . em fixer,
kleiner Hausknecht.

Weinhandlung A . Neumeyer.

ist !« vsms stnilst ds ! mir

sstzbtznvvr - äivnÄ
liureii fismiku'dsllsn.

krospeirt mit Kloster gex . 30 kk.

Künvksn 30 , LolriUerstrasse 28.

und HauSyalt schlicht umschlicht.

(besucht ein tüchtiger

Klempnergeselle
aus Wintrrarbeit. Näheres im

„ Lindenhof "» Nadorsterstr. 90.Vertreter!
WM ' Eine leistungsfähige Blinder

Cigarrenfabr . suchtf.StadtOldenburg
und Umgegend einen fleißigen, streb¬
samen Vertreter argen hohe
Provision . Firma ist teilweise «in¬
geführt.

Offerten unter Chiffre S . 501 an
di« Expedition ds . Bl . erbeten.

VOAHOV.
Erstklass. Brennerei sucht erfahr , erste

Vertreter . Höchst . Provis . Adresse
.H . 2 H . postl. Castell

Gesucht^ uf sofort oder später ein
welcheszu Hause

Ziegelhosstraße 78.
Ein tüchtiger Müller¬

knecht sucht zu Oktober
oder November Stellung
bei Gehalt von 460 bis
560 Mark.

DM" Suchefortwährend
Dienstpersonal aller Art
für Stadt und Land.
Mbijtr. r. ssrau81r-unl(,

Haupt -Derm . -Kontor.
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2 . Beilage
)U .1§ §§3 -er „Nachrichten für Ztll- t UN- Lau-" vom Montag, -en S3 . Zeptember 1SÜI

^ us dem Hroßkerzoalllm.
Der Nachdruck unserer mit üorrekpondenjin̂ en verschenen Ori- inaltertcht«I« »ur nur , - n-u»r vuellennn,»»« , ,suu„ r. » »„ Uungin und o -richl»

Uder >»>» - »-«toumuch- stn» der »edaliion stet« » t0«o» m, » .
Oldenburg , 23. September.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)
Verleihung de« Kaiserabzeichrn » bei de»,

» O. Armee Korps an die bcstschießende Jnsanleric-
Kompagnie hat nach Feststellung der Schießresultale >ür
d«ts Jahr 190) nunmehr stattaesunden. Bon den d m 10
Armeekorps angehörende » 8 Jnsanlerie -Regimenteru (U'2
Kompagnien ) hat wiederum das 2. hannoversche Jnsanterie-Regiment Nr. 77 in Celle, und zwar diesmal die
6. Kompagnie (Hauptmann Heypke) das schöne Abzeichenerhalten. Wie wir srüher schon mitteiltc» , stand auchbi ne k o m p a g n i e u n s e r e r 91er ans Grund guter
Schreßrestiltate mit aus der engere » Wahl , doch müsse» die
Gesamt -Schiebergebnisse wohl nicht ausgereichl habe» , die
Scharfschützen des 77 . Regiments zu schlagen. So langedie Einrichtung der Verleihung des kaiserabzeichenS be¬
steht (Ansang der 90er Jahre - , hat dasselbe inneritzilv
des 10. Armeekorps das 77 . Regiment nur zweimal nicht
bekommen , während es in allen übrigen Jahre » Sieger
blieb . Unter den Kompagnie » des genannte» Regiments
rst es besonders die 9., welche das kaiserabzeichc » bereits
dreimal sein eigen nennen durste. Tas Abzeichen ist aus
Messing in der Größe einer Hand geseriigl und zeigt in
der Mrtte zwei kreuzweis übereinanderliegende, mit Ei-
chenlaub umgebene ttzeivehre, über welchen sich die Kö¬
nigskrone besindct . Tas 2. hannoversch .' Jnsantcrie -Regt.
Nr . 77 wird schon längere Jahre von dem Oberst v . Brc-
dow kommandiert , welcher früher Kommandeur des 2.
Bataillons unseres Jnsanterje -Regimeuts war. B,i Ber-
lcjhung des Kaiserabzeichens an sechs Batterie» der ge¬
samten Feld -Artillerie der Armee sind diejenigen des 10.
Armeekorps leer ausgegangen, troledem sowohl die 1 . , wie
auch die 4 . Batterie des Feld - Artiblörie - RegtS.
Nr. 62 in diesem Jahre vorzügliche Schießresiiltatc auf¬
zuweisen gehabt haben.

* Evangtl. Krankenhaus. Die diesjährigeGeneralver¬
sammlung wird am Erntefest . Oktober 18. 5 Uhr nachm.,
stattfinden . Herr Oberlehrer vr . Albrccht hat für dieselbe
einen Vortrag übernommen. Nähere Bekanntmachungen folgen.

* Uebersicht über das Kapital Vermögender Kirchen-
gemeinde Oldenburg nach der Kirchenrcchmmg 1 . Mai
1900/1901. Es betrugen am Schluß des Rechnungsjahres
1900/1901:

1 . Der Fond aus dem V^ kaus der Organisten-
Wohnung . 8000.—

2 . Tas St . Lambcrti -Kanzcl-FunduS . . . 7000.—
3 . Der Prcdiger-Legatcn -Jundus . 30400.—
4 . Der 4 . Prediger- Fundus . 4350.—
5. Der Küstcrei-FunduS . 900.—
6 . Der Fond für den St . Lamberti Kirchcnchor 300. —
7 . Ter St . Lambcrti -Kirchcn-FunduS . . . 1900 .—
8 . Der St . Nicolai -Kirchenbau-Fundu» . . . 165248 73

Die Zinsen aus diesen Fonds werden verwendet ; die¬
jenigen des Nicolai - Kirchcnbaufonds zur Verzinsung der
1900/1901 zur Abfindung der Gemeinden Ohmstede, Eversten
und Ofen aufgenommcncn Anleihe.

Ferner besitzt die Gemeinde : ^
S . Den Prediger Witwen -FunduS . . . . 206.35

10 . Dem Fond aus dem Verkaufe unbrauchbarer
Altargcräte . 50 .84

11 . Ter von der Spar - und Lcihbank geschenkte
Fond . ^ 1500 . —

An sensationeller I ?all.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
lL) (Fortsetzung.)

„TaS ist ein Bubenstück," stöhnte der Referendar kcu-
chenden Atems , „ein schändliches Bubenstück ! Ten Brief-
bogen hat man mir gestohlen .

"
„Gestohlen — aha !" Ter Richter sagte es mit unvec-

hohlcner Verachtung . Dann legte er das Blatt aus den
Tisch zurück und ergriff das Slilet.

„ Und dieser Dolch," sagte er , sich wieder zu dem
Angcschuldigtcn zurilckwendcnd , „dieser Tolck), der iin-
weit des Thatortes gesunden wurde , und mit dem der
Mord vollsührt worden ist, hat nian Ihnen den auch
gestohlen ?" '

Ter Angeschuldigte schwankte wie ein Trunkener. Er
faßte mit instinktivem Griff die Lehne des hinter ihm
stehenden Stuhles . Tas Haar hing ihm wirr in die bleiche
Stirn . Plötzlich färbte sich sein Gesicht dunlelrot und seine
Augen sprühten zornig.

„ Jawohl," schrie er, „jawohl, auch das Stilet hat
man mir gestohlen . Ich bin das Opfer eines infamen Ver-
ürechcrs , der sich in meine Wohnung geschlichen und mich
bestohlen hat. nachdem er mich durch ein listiges Manöver
sortgelockt hatte.

"
Ter Untersuchungsrichter blickte interessiert aus.
„Turch ein listiges Manöver?" sragte er , während zu-

gleich ein ungläubiges, ironisches Lächeln um seine
Lippen spielte . „Man hat Sie aus Ihrer Wohnung sort¬
gelockt?"

„Ja . ES war" — Ter Referendar griff sich an
die Stirn und dachte einen Augenblick lang angestrengt
nach. „Ja , es war am letzten Sonnabend, als ich des
mittags ein anonymes Schreiben erhielt. Ich wurde
zu einem Rendezvous im Stadtpart ausgefordert — de)
abends zwischen acht und neun — unter dem Vorwände,
daß man mir wichtige Mitteilungen machen wollte über
die Beziehungen Herrn WcidnerS zu Fräulein Mahr."

„So — so !" Ter Untersuchungsrichter nickte , in einem
fort sein ironisches Lächeln um die Lippen . „ Und Sie
folgten der anonymen Einladung?"

12 . Der Bruch '
sche Fond . 450.—

13. Ter Edcn '
jchc Fond . 600-—

I I . Der Meyer ' Sleiiimetz
'
schc Fond . . . . 1000.—

15. Der Remnaiin '
schc Fond . 500.—

16 . Der Hankeil'
jche Fond . 900.—

17 . Ter Frels '
schc Fond . 900.—

18. Der Bäclinann jchc Fond zur Unterstützung
bedürft , versch . Kranken . 500.—

19 . Das Snalscldi '
sche Legat . 450.—

20 . Der Wilhclmi '
schc Fond . 1200.—

21 . Der I . D. Rlävciiiaii '
sche Fond zur Unter¬

haltung der Grabstcllcn . 15000.—
22 . Der Schwarting

'
sche Fond . 500. —

23 . Der Bulliug'
sche Fond . 1000.—

24 . Der Biising
'
sche Fond . . . 1000. —

25 . Ter Kranz Opscrjvud zum Gedächtnis de-
sel . Pastors Pralle . 650.60

26 . Der Loojc ' schc Fond . 500. —
27 . Der Klaue '

sche Fond . 1117 .58
28 . Ter Hcllwig ' schc Fond . 300.—
29 . Tas Wedcmeycr'jche Legat . 1500. —
30 . Ter Kühlc '

jchc Fond . 600.—
Tie Gesamtsumme der unter 11 — 30 genannten Fonds

zuzüglich eines Anteils von 100 Ml an ein von Frau
Schnldircltvr Wöbcken Erben cingczahltes Legat beträgt
30768 .08 Mk.

Davon habe» haben die abgchcndcn Gemeinden den ihnen
zustchcndcn Anteil erhalten , nämlich Ohmstede : 3268.41 Ml .
Eversten : 2614.72 Mk ., Ösen : 1307 .37 Mk . , zus . 7190.50 Mk .,
jodaß für die Stadtgem . Oldenburg verblieben : 23577.58 Mk.
Die Zinsen komme » im Wesentlichen der lirchl. Armcnpslcge
zu gute.

Dazu kommen:
31 . Der Bückmann'sche Fonds zur Unterstützung

bedürft , verschämter Bürgers- Witwen . . 350.—
32 . Ter v . Harten '

sch Fvnd . 450. —
33 . Ter Kcllcr ' schc Fond . 30400.—
34 . Ter Earl Klävcmann ' sche Fond . . . . 9300.—
35. Tie Schioifcr

'
sche Stiftung . 1500.—

36 . Die WeihnnchtS Stiftung . 1030 .—
37 . Der Silber Hochzcits Fond . 23.50 .—
38 . Ter Krcll '

jchc Fvnd . 600.—
39 . Ter Fond für die städt . kirchk. Armcnpslcge 38790.39
40 . Ter Lnthcr -Waiscn - Fond . 14280.10
41 . Ter I T . Klävcmann '

jchc Wcihnachts Fond 7,500.—
42 . Tas Dvtor ' schc Legat . 1000.—
43 . Das Haakc - Klävcmann '

sche Legat . . . 2500.—
44 . Der Oldenburger Stadt -Kranken FunduS . 600.—
45 . Das Mnntcr'

jche Legat . 526 .67
46 . Ter Martcn'

sche Fond . 1500 .—
47 . Der Grönc '

sche Fond . 6<>0 . —
48 . Ter August Bccker '

sche Fond . 900.—
49 . Der Fabrikant H . L . Meycr '

sche Fond . . 10568 .85
50 . Der P . Väckmann'

schc Fond zur Unterhaltung
der Grabstcllcn . 644 .77

51 . Ter Marckmanu '
sche Fond zur Unterhaltung

der Grabstcllcn . 231 .96
Nach Abzug derjenigen Summen , welche zur Unter¬

haltung der betreffenden Grabstcllcn verwendet werden , kvm-
men die Zinsen dieser Fonds der kirchl . Armcnpslcge zu gute.

Hierbei wird von neuem daraus hingcwicscn, daß der
Kirchcnrat gern die Unterhaltung von Grabstcllcn übernimmt,

Ter Gefragte schlug sich mit einer Gebärde der Vcr-
zwcislung an die Stirn.

„Dummer Weise — ja . Natürlich war niemand da,
und ick» erkannte voll Aergcr , daß ich das Opfer einer
Mystifikation geworden war. Als ich in meine Wohnung
zurücklam , Hörle ich von meiner Wirtin, daß ein frem¬
der Herr dagewesen war. Ich legte diesem Umstand leine
Wichtigkeit bei, und es kain mir damals auch gar nicht
in den Sinn , daß der Besuch mit der mir anonym zu-
gcgangenen Einladung in Verbindung stehen könnte . Jetzt
aber , jetzt sehe ich klar : der Fremde ist , der Verfasser
des anonymen Briefes gewesen , und er hat mich zu
dem Zweck aus meiner Wohnung gelockt, um mir den
Tolch zu enlwcnben ."

„Sie konstatierten also gleich bei Ihrer Nachhause«
tunst de » Verlust deS Dolches ?" sragte der Untersuchungs-
richter lauernd.

„Nein . Ich vermißte ihn nicht , denn ich dachte ja
nichts arges . Erst als ich das Stilet zum Ausschneiden
einer mir ziigcgangcncn Broschüre benutzen wollte, erst
da erkannte ich . daß ich bestohlen war.

"
„Wann war das ?"
„Vorgestern früh "
Tiefe Angabe entsprach genau der Wahrheit, wie der

Richter ja aus der Zeugenaussage der Fra » Brenndicke
wußte . Aber diese Thalsarhe diente nicht dazu , den Be¬
schuldigten in den Augen der Juristen irgendwie zu ent¬
lasten . Im Gegenteil . Er sagte sich nur . daß der Auge-
schuldigte in seiner Verteidigung außerordentlich schlau
zu Werke ging , und daß er aus die Anklage sich mit
großer Kaltblütigkeit vorbereitet hatte und nicht in den
Fehler unüberlegter, weniger schlauer Verbrecher ver-
sicl, die ihre Sache durch nachweisbare Lügen von vorn-
herein verderbe » .

„Ten anonymen Brief, den Sic am Sonnabend em¬
pfingen und durch den Sic bewogen wurden , abends
zwischen sieben und acht Uhr Ihre Wohnung zu verlassen,
den haben Sle doch noch?"

„Nein ! Ich konnte ja . als ich ib» empfing , nicht ahnen,
warum es sich in Wirtlichkeit handelte , und daß der
Brief nachträglich noch irgend welckw Wichtigkeit jür mich
haben würde . Ich zerriß ihn nach meine »- Angewohnheit

falls dafür eine Summe anSgcsetzt wird , deren Zinsertrag
einen entsprechenden Ueberschuß sür die kirchl Armenpflege
erhoffen Inßt. Der Mi » de st bet rag dieser Summe wird
z. Z» aus 600 Mk . angenommen.

Tic Schulden der Kirchcugemcinde beliefen sich am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1900/1901au , 396713.08 Mk.

4ln« benachbarten Gebieten.
' Emden. -2 Sepl . Tic Rücks >chle- losigkeit dev

englischen Schisser kostet unsere Heringsslscherci-Unler«
nclmiungcn alljährlich crbeblichc Summen , indem die aus»
gelegte» ca . '2 Kilometer langen Netze bei Nacht und Nebel
— es wird säst nur nacht» gefischt — von englischen Fisch»
dainpser» , denen die Netze im Wege sind , kurzer Hand ab«
gekappt und von den Loggern getrennt werde» ES gelingt
sehr selten, de » Namen des FischdampserS seslzusteUen , der
sich schleunigst davon macht. Jni vorigen Jache haben drei
Heringssischcreien für 8 >!>»>, > Mk . 'Netze re. aus See verloren,
und hiervon etwa drei Viertel durch die Liebenswürdigkeit
unserer sogen . Vettern jenseits des Kanals . Giebt cS dagegen
keine Hilfe? _

WtijikkilslikM i>cr viluStlsiiiiMtr jur l»as
Hrriogtinil Lliikilbursi,

erstattet in der Vollversammlung am i7 . September 1901
(sür die Monate April einschließlichbis September 1901).

( Schluß .)
.V Ainanz.

Aenderung de« 2iei » pelstr» rrgeseheS. Zur Vorbe¬
reitung dieser Angetegeiche . l sind snintlicheBanken zu
Mciiinnge-autzerungc» amg. fordert worden.

Ausprägung »euer Münzen . Tie von der Handels¬
kammer zu Gießen »ntgeleitlen Vorschläge, daß die weitere
Ansprägnilg von 5 Markstücke» möglichst eingeschränkt oder
überhaupt unterlassen und daß an Stelle der emzuziehenden
Thaler in erster Linie neue 3 Markstücke in der Feinheit der
NcichSfitbcrmüiizenausgeprägt werden sollen, find zur KenutmS
genommen worden.

<1 . sonstiges.
Anstellung eine « üOägers sur Sic oldrnburgrr Ttadt-

wage . Wege» Anstellung eines neuen Wägers hat sich der
Siadlinagislrat m Oldenburg mehrmals an die Kammer um
gutachtliche Aeußerung bezüglich der in Vorschlag gebrachten
Personen gewandt . Tie Kammer hat sich mit der Wahl des
» iiniiiehr angesteUleii Wägers einverstanden erklärt . Es wird
Sache der nächsten Vollversammlung sein , darüber zu beraten,
ob und in wie weit die Kammer von dem ihr zustchendcnRechte
Gebrauch mache » will, derartige Gewerbetreibende selbst anzu-
stcllcn und zu beeidigen.

Bestellung von Konkursverwaltern betr . An die
Haudclbvereine und Mitglieder der Kammer ist ein Rund¬
schreiben gerichtet, in welchem um Namhaftmachung von
geeignete » Kauflcute » , welche zur 'Ausübung der
Funktionen eines Konkiirsverivallers fähig sind, ersuchtworden ist.

Beweis der Bcrtrctungsbesugni « der Prokuristen
im Wechselprozest. In dieser im letzte » Bericht schon vor»
getragenen Angelegenheit hat sich die Kammer an de » Teutschc»
Handclstag gewandt , welcher >» feiner AiiSschußsitzmig be¬
schloß , bei sämtlichen deutschen Handelskammer » zunächst Um-
srage zu Hallen. Tiefe Umsragc, »wiche in der verschiedenste»
Weise Beantwortung gesunden hat , ist zur Zeit noch nicht
beendet.

Krankenversicherung der Angestellte« im HandrlS-
stande. Entsprechend dem Beschlüsse der Vollversammlung
ist ein an die Acinter bczw . Sladlmagistrategerichtetes Rund¬
schreiben ausgcarbcitet worden , in welchem die ortSstatutarischc
Ausdehnung des KrankenversicherungszwangrS durch Ortsslatut

und warf ihn in den Papierkvrb Als ich vorgestern da-
» ach svlschte . teilte mir Frau Brenndicke mit , daß sie
den Papiertorb entleert und seine» Inhalt wie »ninicr
verbrannt habe.

Ter Untersuchungsrichter lächelte.
„Tas ist allerdings fatal . Tvch vielleicht hatten

Sic den Brief jemand aezeigi bevor Sie ihn ver¬
nichteten ?"

„ Nein, " stieß der Angeschuldigte mit einein Anflug
innerlicher Ungeduld hervor. „ Ich sagte Ihne » ja schon,
daß ich ihn gleich » ach Empsang zerriß."

„ Aber Sic haben vielleicht lemandcnr davon er¬
zählt? "

Ter Angeschuldigte stöhnte.
„Nein . Auch das habe ich nicht . Ich hatte damals

an andere Tinge zu denke» " . . . .
Ter schrille Ton der Glocke , die der Untersuchungs¬

richter in die Hand genommen hatte, unterdrach ihn.
Im nächsten Moment betraten die beide » Polizcibeamh» ,
die im Vvrraum gewartet hatten, das Zimmer.

Mit ausgestrecktcr Hand aus den Angeschuldigtcn deu-
tend, gebot der Untersuchungsrichter mit lauter , fast seicr«
lickwr Stimme : „Führen Sic den Referendar Kannen»
brrg in das Untersuchungsgefängnisab ! Er ist dringend
des Mordes verdächtig . "

Ter Rcsercndar taumelte entsetzt zurück und blickte
wild , wie jemand, der plötzlich den Verstand verloren lmt,
um sich . Seine Mienen verzerrten sich, seine knie zitterten.

„Mein Gott, mein Gott !" stübntc er sasjungslvs.
Aber dann reifste er sich plötzlich mit ungelzeurer Willens»
anstrengung aus , und einen Schritt vortretend, nach dem
Richter zu , ries er : „ Ich bin unschuldig , bei itzott, ich
bin unschuldig ! Es ist ja Wahnsinn! Sie können dvch
nicht tm Ernst glauben , daß ich" —

Weiter kam er nicht . Ter Richter winkte den Be-
amten ; diese traten dicht an den Verkmstcte » heran n »d
griffen, jeder von einer Seite, nach seinen dandgelenlen.

Ter Referendar wehrte sich nicht . Willenlos, wie
gebrochen,n sich zusammcnsinlend, ließ er sich hinweg-
sührcn.

(Fortsetzung folgt.)
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auf die Angestellten im HaiidelLstande eingehend befürivoue.
wird. Ein dahinzielender Antrag ist an die Kammer in Rr
Bcrichlszcil vom de nt schnationale » Handluiigs,
gehilfenverdand , Ortsgruppe Lldenburg, gerichtet
ivordcn.

Terweitere Beschlußder Kaiiimcr. cinc AcndcruiigdcsKrciiiken.
versicherungsgeseyesan zuständiger stelle dahin zu beantragen,
daß der Persicherungszwang auf die an össenllichen Kor¬
porationen Angestellte ausgedehnt werke, ist noch nicht zur
Ausführung gelangt, da die Kammer sich zunächst ins Ein¬
vernehmen mit den in Betracht toinmendcn Korporationen
setzen zu müssen glaubte . Tie hierfür angcbahntc » Verhand¬
lungen sind noch nicht abgeschlossen.

Ausdehnung der Unfallversicherung . In Ausführung
des Vollversammlungsbeschlusscs Kat die Kammer durch öffent¬
liche Bekanntmachung allen im Handelsregister eingetragenen
Firmen , welche noch nicht einer Bcrufsgenosscnschaflangehören,
empfohlen, mit Rücksicht auf ^ I Ziff . 7 des Gewerbcunfali-
vcrsicherungsgcseyes in Zweiselsfällen ihren Betrieb au-
zumclden.

Versteigerung von Gärtnerei Erzeugnissen . Pom
Großherzogliaien Slaalsminislerium zu cincr gutachtlichen
Acutzerung zu den vom Verband der Handclsgärlner Tcnlsch-
lands in Anregung gebrachten Beschränkungen des auklions-
weisen Vertriebes von Gartenbau -Erzeugnissen ausgefordcrt,
hat die Kammer nach Einholung von Informationen erwidert,
daß im Herzogtum zu Beschwerde» und mithin zur Einführnng
von Beschränkungen keine Veranlassung vorlicge.

Patentwesen . Tcm Kaiserlichen Reichs - Patentamt ist
auf sein Ersuchen die Zahl der Personen mitgetcilt worden,
weihe die von der Kammer einge. ichtcte Anslagcfkellc der
Patentschriften im Jahre 1900 benutzt haben. Tie Einführung
einer genaueren Kontrolle ist »»gesagt ivordcn.

Patentanwälte . T >e beim kaiserlichenPatcnlamtc nach
der neuen gesetzlichen Vorschrift gefühlte Liste derjenigen
Patentanwälte , welche ihre technische Befähigung und
den Besitz erforderlicher Rechts kennt nisse nachgcwicsen
haben, ist der Handelskammer in mehreren Abdrücken mil-
getcilk worden und liegt laut öffentlicher Bekanntmachung
Interessenten zur Einsicht offen.

Brandkafsenbeiträge . Vom Handels- und Gcwcrbe-
oercin Varel ist bei der Kammer beantragt worden, eine
Aenderung oeS Brandkassengesetzcs in die Wege zu
leiten, da die Brandkasscnbcilräge unverhältnismätzig hohe
seien . T em Vareler Verein ist erwidert, daß die Kammer gern
bereit wäre , die Angelegenheit in einer der nächsten Voll¬
versammlungen zu behandeln , wenn der Verein für die
Versammlung einen Referenten stellen könnte , der
die ganze Frage beherrscht und in der Lage wäre , neue
Gesichtspunkte bcizubringen , und vor allem in Bezug a » f
die Reformierung der Bcandkasse positive Vorschläge zu
machen.

Chemiker . Tie Handelskammerzu Magdeburgbeabsichtigt , ein
Verzeichnis der von de» amtlichen Handelsvertretungen
ober anderen Behörden beeidigten nnd öffentlich ange-
siellten Handclschemitern ausznsrellcn . Ein zu diesem
Zwecke an die Kammer gerichteter Fragebogen ist aus¬
gefüllt und unter Beifügung der Geschäftsordnung und
des Tarises des hiesigen Nahrungsinitteluntersuchungs-
amtes an die genannte Handelstammer zurückgesandt
worden.

Fürsorge für Handelskammerbeamte . Ter Handclstag
hat an sämtliche deutsche Handelskammern die Anfrage
gerichtet , ob dieselben zum Abschluß eines gemeinsamen
Vertrages mit einer namhast gemachten Versiehe-
rungsgesell schast bereit wären , um auf diese Weise
ihren Sekretären den Bezug einer Pension sür den Fall
der Arbeitsunfähigkeit und des Alters sicher zu stellen.
Tie Angelegenheit ist für die nächste Vollversammlung
zurückgestellt worden.

Heranziehung zu den HandelSkammerbciträgcn . Tie
.Heranziehung der Gewerbetreibenden zu den Lasten der
Handelstammer hat eine sehr große Zahl von Rekla¬
mationen zur Folge gehabt , deren Erledigung sehr
viel Arbeit verursachte . In mehreren Fällen ist die Ent¬
scheidung des Ministeriums eingeholt worden , welches
jedoch die Beschwerdeführer in der Mehrzahl der Fülle
abgewiesen hat . Tie Beschwerde eines ländlichen Spar-
un d Tarlehnsvereins ist vom Ministerium als be¬
gründet anerkannt worden ; es ist daher von der Kummer
sämtlichen ähnlichen Organisationen der schon eingezahlte
Beitrag zurückerstattet worden.

Tie Heranziehung der Konsumvereine bett . , so
ist zunächst das großherzogliche Staat - Ministerium um
eine Meinungsäußerung darüber ersucht , ob die Kon¬
sumvereine im Sinne des Handelsgesetzes
als Handelsgewerbetreibende anzusehcn
sind . TasStaatsministeriumhatsichin be-
jahendem Sinne geäußert. Tie Kammer wird da-
her nach Anhörung des Geschäitsan - schusses die Konsum-
vereine zu Oldenburg und Bant zu den kosten der Kammer
heranziehen.

Es wurden zur Kenntnis genommen nnd soweit
thunlichsl Interessenten mitgeteilt:

Abdruck einer an den Reichstag gerichteten Eingabe
des Verbandes latbolischer . kaniinäniiischer Vereinigungen
Teutschlands , bctr . die E r r i cht un g t a u s m ä n n i s che r
Schiedsgerichte;

Abschrift eines Gutachtens der Handelskammer zu
Hamburg gegen die obligatorische Errichtung
paritätischer Arbeitsnachweise, desgl . eine Ein¬
gabe der Handels « und Gcwerbelammer zu Zittau an die
königliche Kreishanptmannscbast zu Bautzen:

Tenkschrist des allgemeinen deutschen Gärtnervereins,
betr . die sozialen Verhältnisse der gewerblichen
Gärtner.

ES wurden noch mehrere von den Reichs- bezw. Staats-
b bürden als vertraulich bezeichnet«: Angelegenheiten
erledigt , über welche in den betreisenben Ausschüße » , so-
weit es noch nicht geschehen, berichtet werden wird.

Tie Zahl der seit der letzten Vollversammlung l29.
März lWl > erledigten Ein - und Ausgänge beläust
sich ans l .äky.

Es haben k An s sctz » ßs i tz u n gen stattgesunden.

Ans aller Welt.
Tie Primadonna in der Schncidcrstnbe.

Folgc . de Geschichte erzählt der . Figaro " : Emma C alvk,
Lic berühmte sranzösi'che Lperndiva , g :hl demnächst für län¬
gere Zeit ins Ausland . Tiefer Tage befand sie sich nun bei
ihrem Schneider — natürlich einem der ersten von Paris —
und probierte zahlreiche Kostüme an , die sie sich eigens sür ihre

, Km , fl fahrt anfcrtigen läßt , als die erste Arbeiterin des Toilet-
lcnkünsllers — nalürlich selbst eine Künstlerin ersten Ranges — ,
die mit peinlicher Sorgfalt die letzten Verbesserungen an der
Kleidcrprncht der Ealrö vorncchm oder überwachte, sich plötzlich
der große» Sängerin näherte nnd etwas verlegen also zu
sprechen begann : . Madame , in bei » Augenblicke, da Sie uns
verlasse», möchte ich Ihnen sagen, daß die Tarnen unseres
Ateliers überglücklich wären , wenn Sic sich hcrablassen wollten,
ihnen euvaS vorznfingc» . Viele von ihnen hatten noch niemals
das Glück , Sic zu hören, daher . . . . " Tic Ealrs war
offenbar sehr geschmeichelt , denn sie lächelte freundlich und
crwiderle : . Ich erweise Ihnen diesen Liebesdienst recht gern,
aber ivo sind denn meine Zuhörcrinnen 'k" — . Sie sind im
Nebenzimmer und warten auf Ihre Antwort !" — . Und
versprechen Sie mir , daß keine fremde Person dabei sein
wird ? " — . Ich gebe Ihnen mein Worc daraus !" Tie
Ealvö nickte befriedigt und saug nun , so schön ivie sie wohl
noch nie vorher gesungen haue , die große Wahnsinne-szene der
Ophelia aus . Hanilec" von Thomas und eine Arie aus
Masiencl '

S . Sappho "
. Tann eilte sie die Treppen hinunter,

um in ihren Wagen — nalürlich war cs ein Antomvbilwagen
— zu neigen. Vom Salon bis zur Treppe bildeten blühende
junge Mädchen , etwa -lO an der Zahl , Spalier nnd brachten
der Künstlerin sür den Ohrenschmaus, den sie ihnen soeben
bereitet hatte , eine wahre Ovation dar . Wie rührend ! Und
welch ' hübsche Reklame sür Emma Calrs!

Ein nnhciinlichcs Abenteuer
erlebte ein Straßburger Radfahrer ans einer Tour durch den
Schweizer Jura . Turch fürchterliche Regengüsse gezwungen,
kehrte er mit einem unlcrwegS angetrosfenen Schweizer Sporls-
gciioffeii , einem jungen Kaufniannssohn ans Bern , in einer
Ferme ei », ivo beiden gegen Entgcld nnd auf langes Zureden
cm Rachllager bereitet wurde . In dem ihnen angcivicsencn
Zimmer glaubten sic in der Nacht plötzlich einen intensiven
Lcichengeruch wahrzunehme» , beruhigten sich aber wieder und
schliefen weiter. Am nächsten Morgen beim Ausstichen gewahr¬
ten sie vor dem Hause ein großes Trauergcfolgc . Es war zn
dem Leichenbegängnis des Bruders des Hausherrn erschienen,
dessen Leiche in einem Alkoven, nur durch einen Vorhang vom
Lager der Touristen getrennt , aufgebahrt gelegen halte . —
Ter folgende Tag stand nalürlich unter dem Eindruck dieser
grausigen Nachtgcsellschast. Ter wolkenbruchsrarkc Landregen
verhinderte auch heute das Erreichen des Reisezieles — Solo¬
thurn — und hinter Tcllsmont kehrten die Radler in einer
kleinen Chausseeherberge ein , wo sie das einzige verfügbare
Bett zu teilen beschlossen . Um die Frostigkeit aus den Gliedern
zu banne» , ivnrde bei einigcnFlaschcnroten VcltincrS die Freund¬
schaft besiegelt . Als der Straßburger am nächsten Vormittag
ziemlich spät crwachle, entdeckte er, daß er diesmal — mir
einem Toten in einem Belt zusammen gelegen hatte . Ter
junge Berner war an einem Herzschlag plötzlich verschieden.
Tic Aufregung der vorigen Nacht , die Anstrengungen , die die
völlig durchweichte Straße den beiden Nadlern verursacht hatte,
und der starke Wcingennß kalten sich vereinigt , um das Ende
des mit einem Herzfehler behafteten jungen Mannes hcrbeizu-
sühren. — Ter Straßburger mußte sofort die Tour unter¬
brechen und kehrte, selbst nicht ungefährlich erkrankt, per Bah»
nach Hause zurück.

Vermischtes.
Ter Schriftsteller M . Harden, Herausgeber der . Zu¬

kunft" , wurde, nachdem er die ihm von der Berliner Straf¬
kammer wegen Majcstcilsbeleidignng zucrkanntc sechs¬
monatige Fcstnugshaft verbüßt hat , aus der Festung Wcichsel-
münde entlassen. — Bei den Her bst Manövern kam in
Hcltersheim der Tragoncr Weber von Skahringcn ans einem
Patronillenrilt an den Hahn seines Karabiners , der sich
entlud. Ter Schuß zerschmetterte dem Soldaten die Kinn¬
lade, der Tod tral alsbald ein . — In Worms stürzte das
Haus der Gebrüder Hartenbach , das bereits unter Tach war,
ein . Fünf Personciij darunter die Gebrüder Hartenbach,
wurden verschüttet, und teils weniger, teils schwer verletzt aus
den Trümmern hcrausgczoge» . — Tas Kriegsgericht in
Kiel verurteilte den Unteroffizier des Ersatzsecbataillvns
Feuerstein aus Liegniy, welcher im Garnisonlazarclt den
Nachlaß eines unmitlelbar vorher verstorbenen Marine-
angehörigen bestohlen hakte, zu einjährigem Gefängnis, zur
Degradation und zur Versetzung in die zweite Klasse des
Soldalcnstandcs . — Tie alleinstehende 70 jährige Witwe
Tenn har dt in Berghausen ist in ihrer Wohnung ver¬
brannt. Beim Lichlanzündcn waren ihre Kleider in Brand
gerate» . — Tie Boch um er Slraskamuier verurteilte den Berg¬
mann August Stobt, der seinen Sohn wiederholt an
Armen und Beinen gefesselt in den Keller geworsen und
schwer gemißhandclt Halle, zu zwölf Monaten Gesängnis . —
In kirchhcini bei Lürzburg stürzte ei» Neubau ein.
Ein Arbeiter wurde gelötet , vier Arbeiter wurden schwer
verletzt unter den Trümmern hervorgezvgen . — In N ü rn-
berg wurden in einem Hotel dem Rechtsanwalt Lcwy
aus San Francisco und seiner Familie viele tosküacc
S ch m ncksachen gestohlen. — In dem Torfe Pos-
Witz bei Eulm erschoß der käihncr Sittmar seinen
Nachbar , de» käthner kallinann. Tie beiden hatten
in einem Prozeß gestanden wegen eines Privatwcgcs . kall¬
mann halte den Prozeß gewönne » . Als Kallmann diesen
Weg des Abends betrat , drohte Sittmar , ihn nicdcrzn-
sctzießen . Als kallmann sich nicht abhaltcn ließ , schoß
Sittmar ihm eine Kugel in den Kops ; kallinann war so¬
fort tot . — In Hirs chberg wurde ein Wagen mit 12
Schulkindern durch Zusammenstoß mit der clcl-
irisciien Straßenbahn zertrümmert . Tie Kink er wurden
schwer verletzt — Tie dänischen Flaschcnsabri-
tauten beschlossen die Arbeitseinstellung vom
5 . Lltobcr ab , weil die Arbeiter sich weigern , während des
allgemcincn Ausstandes derdcutsche n G lasarbeiter
sür die Ausfuhr bestimmte Flasche » zn verarbeiten . —
Tie Petersburger .Kommission zur Verhütung und Be-
lämpjung der Pcslcpidcniic erklärte k o n st a n t i n o p e l
sür verseucht. — Während eines Umzuges , der am Ton»
ncrstag zum Gedächtnis Mac Kinleys stallfand , wurden
gegen k ändert Personen iin Gedränge verletzt, drei
davon schwer.

Aufma M '.' dojcff.
Roman von E . F . R r d o w.

(Ninhirink verksten )
33) kF . >i . ,i, .ng.)

Rnsa sah schw . i. nö und mit müden Augen ihre
Mutier an.

„Ich schlage vor, morgen in die Akademie zur Aus¬

stellung zu fahren " sagte diese. „Papa !szigizin war vci
mir. . ."

„Kominst Tu morgen mit uns ?" wandte sie sich an
ihren Sohn . „Papa Sziaizin behauptet , Maiija mache Fu»
rore als Marina Mnischek.

„Bedaure , Mama , morgen kann ich nicht," antwortete
Arsenius.

Er legte in diesem Augenblick Fisch auf seine» Tellev
und wandte sich alsbald an Lotte.

„ Wahrscheinlich hast Tu an mich gedacht, als Tu diese
wunderbare Sauce bestelltest ?"

„Tie habe ich selbst zubereitet, " sagte Lotte mit zu-
sricdenem Lächeln.

„Für mich ?"
„Rusitschka mag sie « ich ."
„ Ich begreife nicht , was Tu für ein Vergnügen daran

findest , sür Rnia etwa - anzurichten . Ich glaube , sie >veiß
gar nicht , was sie heute gegessen hat, " scherzte Arsenius.

„Warn », tonnst Tu » ns morgen nicht begleiten ?"
fragte Frau von kasdojess.

„ Fch kann nicht : ich habe zu thun . Außerdem war ich
heute schon i » der Ausstellung . Nicht wahr , Eulampiesf,
diese scharfe Sauce zum Fisch ist wunderbar ? Lotte ist eine
Meisterin im Fach kulinarischer Genüsse !"

Eulampiesf bewegte nur zustimmend den Kopf. Ec
war augenscheinlich durch Beseitigung der Gräten aus dem
Llück Fisch, welches aus seinem Teller lag , vollständig in
Anspruch genommen.

„ Ach so . Tu warst schon in der Ausstellung !" rief Frau
von kasdojess gekränkt . „ Sonderbar , daß Tu uns das
nicht hast Mitteilen können , dann wären wir doch zusam¬
men gefahren !"

„ Fch hatte Maiija schon früher versprochen , sie in die
Ausstellung zu i>cgtcitcn . . . . Paul Jwanowitsch . einGlas
Weißwein ? Unbedingt notwendig nach dem Fisch ! Metzel,
warum trinkst Tu nicht ?"

Frau von .kasdojess rückte nervös aus ihrem Stuhle
vor . Eiilauipiei , zwinkerte init dem Auge . Lein Gesicht
nahm einen spaßigen Ausdruck an.

„Natürlich , wenn Tu es früher versprochen hattest !"
begani , wieder Frau von Kasdojess . „Genau genommen
Kälten wir freilich alle zusammen in einer viersitzigen
karrte hinsahre » können ."

„ManjaS Bruder war mit !" erwiderte Arsenius schon
ziemlich scharf. Er sing an . ärgerlich zu werorn.

„Welcher Bruder ? Habe nie von ihm gebürt !"

„ Wüßte auch nicht , von wem Tu etwas hättest hören
sollen ! Er wohnt in Moskau . . . . Metzel, hast Tu ihn
nicht bei Szigizins getroffen '?"

„Nein ."
„Ein interessantes Gesicht."
„Ein junger kausinann !" flocht Frau von kasdojess

verächtlich ein.
Arsen ließ diese Bemerkung ohne Antwort.
„ Fst er lange hergekommen ?" fragte Metzel.
„ Ich weis; nicht . Rate einmal , wa -s Karpatschesf jr .»

der auf der Universität Jura studierte und die HandelSge»
jchäste seines Vaters ausgezeichnet führt , als seine Spe-
ciatität ausgesucht hat ?"

„Ehinesische Sprachstudien !" meinte Eulampiesf , da
Metzel nur die Brauen bewegte.

Arsenius schüttelte den Kopf.
„Botanik !" ließ er lächelnd fallen.
„Tas finde ich originell !" brachte Frau von Kasdojess

gallig heraus.
„Es heißt , er korrespondiert mit berühmten europäi»

schon Botanikern und giebt selbst wissenschaftliche Bro¬
schüren in deutscher Sprache heraus, " fuhr Arsen , die
Bemerkung seiner Mutter wieder ohne Antwort lassend,
fort.

, Fst er der Schwester ähnlich ?" fragte Frau von Kas-
dojcss kurz.

„Nicht im geringsten ! Er ist braun , dick und unge¬
mein schüchtern ."

„Von der .Schüchternheit könnte er seiner Schivester
etwas abgebcn !"

Tas vor Arsen hingestcllte Roastbeef gab ihm die
Möglichkeit , auch diese Worte seiner Mutter an den Ohren
Vorbeigehen zu lassen.

„Tiefer Kaufmann -Botaniker erinnert mich an eine
andere moskauer Figur . . . . Sie haben ihn wohl noch
im Gedächtnis , Frau von Kasdojess ?" begann Eulampicss,
mit einem Versuch , die wachiende Erregung der Kasdojcjss
etwas zu dämpfen . „Ganz Moskau lannte ihn.
Chalujcif war cincr der reichsten kausleute,
dabei ein großer Spitzbube , und hatte doch außer dem
Geldverdiencu noch eine Leidenschaft . WaS glauben Sie,
wofür ? Für Singvögel , besonders sür Kanarienvögel ! . . .
Ein Knicker und Knauser ersten Ranges , lhaten ihm sür
einen Kanarienvogel zehn , hundert Rubel nicht leid ! . . .
Noch mehr , er stellte Beobachtungen über seine Vögel an.
Nach seinem Tode fand man Schriften über die Gewohn¬
heiten und Eigentümlichkeiten der Singvögel , namentlich
der Kanarienvögel . Tie wurden natürlich schnell Ver¬
nichter . Wer weiß , vielleicht wäre unter anderen Umstän¬
den aus dem halbgebildete » Ebalu esf ein ang sch ner Ar-
beiter aus dem Felde der Naturwissenschaften geworden!
. . . Daraus folgt, " setzte Eulampiesf mit dem Auge blin¬
zelnd l i zu , „da ;; auch in eigennützige .> Personen znw . ilcn
ocr Funlen Gottes glüht ."

„Sie nennen die Liebe zu Kanarienvögeln den Fun¬
ken Gottes ?" fragte Rusa , die ansmertsamer der Unter¬
haltung bei Tisch znznhören begann.

„ Und >vie denn sonst ! Ta ist ein Mensch, der nichts
als seine Rubel und die Prozente daraus kennt , und mit
cineiiiinal kommt bei ihm die uneigennützige Liebe zu den
Vögeln zum Vorschein ! Tie Kanarienvögel haben cS aus-
gezeic/» ict bei ihm gehabt ."

„Aber die Menschen ?"
„Nun , die Menschen wahrscheinlich schlecht."
Und » ach kurzem Schweigen fuhr Eulampiesf halb

scherzend, halb im Ernst fort:
„ Sie sind sehr streng , Rufina ! Man merkt , daß Sie

noch niemals gestrauchelt sind . Wir dagegen , die wir
große Sünder sind , freuen uns , auch in Ehalnjefs etwas
Menschliches zu finden . Aber die Gerechten , ja , die Ge¬
rechte» suchen Vollendung ! Ihnen muß man Helden geben
. . . Schönredncrische , schöngeistige , vornehme Marquis
PosaS ! . . ."

Rusa beugte sich verlegen nieder , um den große » ,
hübschen Kater zu streicheln , der sich mit hochgeboge iem
Rücken am Fuße ihres Stuhles scheuerte.



'Charlotte, " sagte i » diesem Augenblick Frau von KaS-
Lvjesi mit einem Leitenblick aus ihre Tochter , „wir wollen
den Kaffee im Gastzimmer trinken ."

Tamit trat sie aus dem Speisezimmer . Alle anher
Ärsenius und Lotte solgten ihr.

Frau von KasdojeZ und die Gäste begaben sich ins
Wastziminer.

Rusa blieb im Saal am Flügel stehe» . Sie band eine
Mappe mit neuen Noten aut und iah ein Best nach dem
andere » flüchtig durch . Bald gesellt ' sich Cnlampiess zu
ihr . Cr nahm eins von den Hcjten und blättene ein paar
Zeiten darin um.

„ Kreislerjana von Schumann !" brummte er vor sich
Lin und nahm ein anderes Hest- „ Wieder Schumann und
Liszt ! Hm ! Lauter nervöse Musit !"

Sr kniss bekümmert die Lippen zusammen und schaute
'aus Rusa . Tiefe antwortete nicht , aber ein schwaches Lä-
icheln glitt über ihre Lippe».

„ lieber die Moralpredigt zürnen Sic doch nicht ?"
(fragte er , durch ihr Lächeln ermutigt.

„Nein . Bi » ich etwa unduldsam ?"' sragte sie nach
kurzem Schweigen zurück.

„Ein klein wenig ."
Rusa beugte sich über die Noten und blätterte die

Seiten um.
(Fortsetzung folgt . )

Vom Geld » und Warenmarkt.
* Tie jetzt veröffentlichte Konkursbilanz der Leipzi¬
ger Bank bildet ein noch traurigeres Bild als der Sla-
rus , der in der Gläubigerversammlung vom Juli d . I.
vorgelegt wurde . TamalS konnte eine Quote von 22 'tu
ins Auge gefaßt werden , Heute dürsten für die nicht be¬
vorrechtigten Gläubiger nur 20 Prozent in Betracht koin»
Nicht - (Wenn die Gläubiger sich mit 20 Prozent begnügen
müssen , so ist mit Sicherheit anzunehmcn , dag die Akts c n
Vollständig leer auSgehen . )
' Vorgeschlagene Dividenden. Zuckerfabrik
Vssstein 12 gegen IS Prozent . — Kasseler Futefpinnerei
10 Prozent-
^ Tie Berichte aus der sächsischen Textil - Jn-
dustrie lauten wenig erfreulich . Im große » werdaner
Bezirk dauern Lohnkürzungen undBetriebseinschränlnngen
fort . Tie große Göldnersche Spinnerei hat sämtliche Ar¬
beiter entlassen und wird den Betrieb ganz einstellen.
Auch aus anderen Distrikten lverden Betriebseinschränkun-
>gen gemeldet-

Ter letzte Ausweis der Reichsbank crgiebt eine

weitere Zunahme der Ansprüche der Bank . Tie Gesamt-
situativ » der Bank weist aus das Bevorstehen einer Tiö-
t v n t - E r h ö h u » g hi»-

Tie bres lauer Arbeiterschaft leidet schwer
unter dem Truck der Katastrophe bei der R erde-
rei vereinigter .Schisser in Breslau. Biele
schwer geschädigte Betriebe mußten Arbeiter e» t !a,jen.
Neuerdings wurde einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von
Werftarbeitern der Reederei vereinigter Schis, .n gekün¬
digt . Nur die augenblicklich besonders zahlreichen Slraßen-
banlen verhüten größere Arbeitslosigkeit

Tie oderschlesische K o h I e n v e rl a d u n g be-
trug in der ersten Septeinberhälste 71222 Waggons gegen
77 222 gleichzeitig im Bewahre.

Berlin, 2o. Sept . Börse. Auch die heutige Börse
verlies in schwacher Haltung . Tie Mitteilungen , die aus
der .uonjerenz beim a n d e l s in i n i st e r wegen
der Lörsenresorm belannt w ' iroen . >var . » z» unbe¬
stimmt . als daß sich die Börse ein sicheres Urteil aber die
wirtlichen Aussichten der Resorm zu bilden iwrmöchte.
Auch die Mitteilungen aus der lüngsien Sitzung des rhei-
nisch ivestsälischen uohlensyndikats wirkten verstimmend.
In derselbe » wird die ungünstige Lage der Eisen¬
industrie rücklwlisloS zugestandeir und eine demnäch-
slige Ermä s- igung der Preise jür Industrie-
lohl e nicht jür ausgeschlossen erachtet - — Tie neuesten
Ereignisse i » Breslau und Heilbronn nürken uaturgemä»
anhaltend verstimmend und hindern jegliche Uulerneh-
mnngslust.

Tüsseldorf . 20. K. pt . M o n t a » b ö rs e . Auf dem
zlohle» mar kt hält sich der Absatz in befriedigender
.Höhe. Ter Eijenmarkt zeigt dagegen weitere Ab-
schwächilng.

Bon , rl , einisch - westsälischen Eisenniarkt.
Tie Lage l at sich weiter twrschlechiert Die Aussuhr ist
lebhafter , aber zu durchweg schlechten Preisen , dagegen
die Aufnahmesähigleit des inneren Marktes um so ge-
ringer . In gewisser Beziehung haben auch die Verhält¬
nisse in Amerila ans den hiesigen Markt eingewirtt.

London. 21 . Sept . Wolle. Tie Tendenz des Ar¬
tikels ist fortgesetzt sehr fest bei gutem Bedarf . Für bessere
Sorten höchste Preise.

Tie seit 17 Jahren in Memel bestehende, angesehene
Firma .groll und Eulert ist gezwungen , ihre Zahlungen
einzustellen . Anlaß dazu gab der Zusammenbruch der
Reederei ve reinigter Schisser in Breslau.

In der vorgestrigen Hauptversammlung der All ge-
> meinen , Deutschen K l ei n b a h n ge sc l l sch a f t
I wurde scstgestellt , daß die Hälfte des Attienkapitals als
! verloren zu betrachten ist.

lieber eine neue große v« ssische A n la>- H e jg
thalsächtich mit Frankreich verlMidekt worden -sv
gilt cruck '. so gut tvie abgeschlossen, torrd aber Uickzt VV
Frühjahr nächsten Jahres zur Begebung gelaugt '» .

Ter Zeuiralaussctmß der Reichs bank ist aus l>etlw
lwlmss ErhöI , ungdes Zinsfußes Gnberusen . (Nach
de,.» letzten Wockwnausweis hatte man uiit dceser Tlxrt-
sackw zu rechnen . ) ^

Nack, Mittnlung der Berwaltung des Megg « » er
Walzwerks ist d<is Werk m' t lwsMftigt , die Preise
sind jedoch scblecht . cvine Dividende gelangt nicht Mr
P > rteilung . gegen '20 Prozent i . B . )

Borgeschlagene Ti videndenr Vurbacher
H ütte l2 gegen 70 Prozent . — GaggenauerEise « .
wert l gegen 2,2 Prozent.

e^-rikdrichshMK
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Käuflich w den Handlungen «atürl. Minerakwasier . Apotheke»
L. Lppel ck Co., Vrnnnendiiettio» Frt«»it^«da2 G.-Ae1»d»-rM

psfei>t - 8i>ni>Lfelles. «!i!sskrM
, » » Cühlch « « »

UsiÄlI-bettslsllM
rmcrlcannt Veste , d» Qcdrauch vlUISSte «oa

Mrlpbsl5 FeiillM - brrlii» M
kl» >72-« TöpaL, ., tkstek. «n» Ltirack-eickost eiAalckickb

Anzeigen.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der der Frau Ww . Sichren
zu Süd -Edewecht gehörigen, daselbst
an der Hauptstraße belcgenen

Besitzung
ist «mgesetzt auf

Mt«-, lk> 27. Ltjilbr..
nachm. S Uhr,

in Otto Gehrels ' Wirtshause.
Kaufliebhaber ladet ein

M . I . Tnock . Aukt.

Jmmobilverkauf.
Herr Restaurateur H . Pape Hier¬

selbst beabsichtigt, anderwciter Unter¬
nehmungen halber sein an der

Hmevjlrajje , Elke Äurmckslr .,
belegenes Restaurant zu baldigem
Antritt zu verkaufen. Es steht dritter
Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkauf an aus

Sonnabend,
- en 28 . Sept . d.J . ,

nachm. S Uhr,
im bezeichnet ?!» Restaurant.

Tas Immobil hat eine so
Vorzügliche Geschäftslage»
daß eine weitere Empfehlung unnötig
sein dürfte ; es soll nur noch daraus
hingewiesen werden, daß es das Ver-
wmmlungslokal mehrerer größerer
Vereine ist.

Der Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

Ei » weiterer BerkaufStermin
findet nicht statt.

BergKr. S . kuä.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Der für den Viehhändler Joseph
Klltgenua aus Norde « angcsctztc

Drehverkauf
findet nicht am SS . September»
sondern am

LiMa-, st« 1 . Mber,
vormittags S Uhr»

bei StolleS Gasthanse in Olde«
»«ra . Langestrahe , statt.

Rastede . I . Legen , Bukt.
WM' Unterricht in Sprachen,

Mathematik re. ertrist
Privatkehrer Köhler»

Sasenftrahe 2.
fpr . 8 —II n . von 2 Uhr an.

T »e gegen I . FfrerS ausgcsprock ' .
Dort « nehme als unwahr zurück.

» schhnnsen. gst . Gerdrs.

Ter große

Ausverkauf K
von

Glas , Porzellan und Steingut
beginnt bei mir am 30 . d . Mts . < ji » ammarkt ) .

Große Auswahl , billigste Preise.

!! Zwiebeln !! Ü Zwiebeln !!
Prima

Harzer Zwiebeln
liefert Pr . sofort billigst

Oldenburg i . Gr . , Zirgklhosstr . 5.

H . rCSSsLeriL.,
Kase -EngroSlager.

_ Fy >isprcck>er 147 ._

Erteile Unterricht

^ iil dopp. itlll. Buchführung,
amerik . Buchführung und Stenographie.

krstNoiris ^ x , Weskampstr . 18.

40 bis 50 kräftige
solide Arbeiter

Sei 35 und AKÄ ' f .q . Stundenlolm für die SiHseusenbaulen
nach Sandkrug , Aarnefüyrerholj und ZSardcnburg gesucht.

Iu melden auf den einzesncn Aaultellen.

Aktien - Gesellschaft für Betonbau.
Visa ch O « . , V Ussst UorF.

Kronsbeeren
kaufen

. üolurwtLco..
Konservenfabrik.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen «nd Nervenleiden schwer
gelitten , in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist , daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe aus Dankbarkeit unent¬
geltlichAuskunft , wiederselbebehandelt
wurde. IO Pfg . für Antwort beifügen.

Nonsokst,
Zrchnin bei Enftrin.

Suche zum l . Mdi 1902 in an¬
genehmer Lage

Sm mit Kart»
im Preise von doo— lOoo . « zu mieten.

Vrivalgelchrtcr Wrmve.

Neuheiten

MM-
Geschenken,

als:
Aufsätze»
Bowlen»
Basen,
Visitenkartenschalen,
Siitkel -Kaffeeservice»
Rahm -Lervice,
Eier » -
Likör.
Bier - „
Bisquitdosen»
Butterdosen»
§1nchenkörbe»
Suchenplatten,
Obstkörbe»
Weinkannen re.

Bestecks » als Löffel , MeMrund
Gabeln , in Silber und stark ver-
stlbcrter Ware , ferner in Nickrt»
sehr dauerhaft und fein, Estköffrl
Ttzd. 6 bis 12 rheelöffel Tyd.
2 bis V Suppenlöffel , Bowlcu-

löffel » Tortrichrber re.

Mr.Sülliittüisilv
Langest». «5.

fsrostrnmrer . Landman » Joh.
Harms -Ncuenbrot läßt am

Matlill, M . Ltplbk . kr..
nachm. 8 Ubr anfang .,

bei der Dlühle zu Barghorn Hieselbst:

U dcjtc hicK « k, mhc »ul
Mc» jlkhcüSe

Qnenen
aus Zahlungsfrist meistbietend vcr-
kaufen. E . Haakr » Aukt.

Empfehle meinen ans der Oldenb.
Tierschau prämiierten

Vollbl »tcl> er
zum Decken . Dcckgcld 2

ElanS von K ämpen.
Tungeln . Zu vcrk . eine nahe am

Kalben steh . Queue , Rödte «.

jwcnisiS-
verfteigerimg.

Am Dienstag, den
84 . Leptbr . d . I . » nach¬
mittags 4 Nhr » gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierselbft zur
Berstrigerung:

4 Sofas , V Stülile , l Sekretär , I
Bertikow , 1 Nähmaschine, ü Tische,
3 Spiegel , t7 Stühle , I Eckschrauk,
3 Rcgutateurc , 3 Kleiderschränkc, l
Bett nebst Bettstelle , t Garderoben¬
ständer , 1 Barometer , 2 Schreib»
pulte u . sonstige Hausgerätschaslen.

ferner:
2 Reolcn , l Warcnschrank, l Büffet,
3 Tresen, l Glaskasten , 1 Billard
nebst Zubehör , l Musikautomat , 1
große Partie Hcrrcn -Hütc , Wein,
Likör, Kolonial und Farbcivaren.

vienking.
wcrichtsvollz zieher.

Grrstemiinbcc
Kisch-

haudlunst.
Zt-ki ! l>i> ftijchk Ltkjisliit
». u « i>e !Smlkk 8rnU.

Aiorgen — Dienstag — treffen
lcbendsrischcSchellfische , Schölten, Rot-
zungcn und Karbonadcusischein, ferner
empfehle geräucherte und maruncrte
Fische.

Aernspr . ! » ! >>«. Wallstr . <».
(sterner mühle.

Dtcinc» prämiierten
ber

cnipsehle ich zum Decke » .
§>. Lübbrn.

Heiratsgesüch!
Werkmeister , 37 Jahre , mit

Kindern , sucht mit einer tüchtigen i
Haushalt erfahrenen Person zweck
Heirat in Verbindung zu treten. !
Mädchen oder Witwen ohne Kickdi
nicht unter 27 Jahren , welche hicrj
geneigt sind, wollen ihre Adresse ,r
Angabe ihrer Verhältnisse, wenn mö
sich mit Photographie , unter 4l . R . l
an die Annoncen » Expedition v>
Hern ». Walter , Brrnien , einfendi— Diskretion zugcsichert.
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Zwischeimhn.
BetWerv u.

IllNtll
>M - in hochfeiner Olualitäl

Inlette
in allen Breiten und P . eislagcn.

Garantiert fcderdichi.

Tischtücher nndServietten.
kertiM ök 2 ÜK 6.
Ltineil ,« Ktliliichttii

sow .c alle

Aussteuer-
Artikel

— Kalle bestens empfohlen. —

^ii8tu8 kinker.

Zwischenahn.
Kaffees,

garantiert rcinschmeckend,
billigst bei

^U 8tii8 fi8etiek.

Zwischcnahn.
Fertige

Herren - , Knaben-
und

Kinder - Anzüge
eigener Anfertigung,

Wk
"

starke

MeiWjeil
in allen Größen und Preislagen stets

vorrätig bei

>Iu8tu8 ki8eder.
Äotovronceu . Linktur,

SStLSI » ,
VrMolti« « lld VohllkrmihS,

Lchnell
u . harttrocknendes

Zlislbsdeniil,
MsttMinit « . ovtstttbk

empfiehlt

kr. 8psiilislle.
Ul . Kirchcastr . 7 » b d . Markthalle.

Sprcialgeschäft
in F arben und Lack en . _

Neues Han » , L '/> 2, - 2 , Land an
der Tonncrschweerstr., umständeh. sehr
rreisw . »u vcrk . bei geringer Anzahlg.
Lfi . u . M . K . UN postl. Lldbg . erbet.

ljjlisillivLtrumellle
joilor ^ i°e.

Preislisten frei

ksiw . Weber,
ßOsi-Itneulclreken Ur. 158.

Tweelbäke . Der HolzwLrt« Joh.
Schäfer das . läßt am

Ireilag.
den27 . Scp1. d . I -,

»ach« . 1 Uhr ans " .
2 neun>ährigc gute Arbeitspferds.
4 Plilchkühe (Herdbuchrucre) teil»

wieder belegt.
2 belegte L -aenen. 2 Kuhrmder, 2

Kuhkälber, ^ ^I Z,eg«. 7 Ferkel, acht Wochen alt.
SO Hühner.
3 Ackerwagen, I Stuhlwagen,
Enden , 2 Pfluge , Wagenamzeuge.
1 Siaubmüble, 1 iiartofielsottter
Maschine , 1 Buttermaschine , l Tez>-
malwage und Gcwichtslucke , circa
10,000 I-s Heu lind Llrob. 1 groM
Partie Torf und trockenes Brenn-
bolt . 10 Icheffelsaat Karloffeln ver-
schiedcncr Torte » , alle Garten-
frstchtc , I Partie Standbienen , leere
Körbe u . Honigtöpfe. vcrschrederreS
P ' crregeichirr, Kuhkeilen, 2 Karren,
1 Heuwagen . I Licbkockckesfcl. I
Wa ' chirog. I Backtrog, Kisten und
Kasten. 2 vollst Betten , 1 Kleider-
fchrank, I Sckichrank, I Pult mit
Aufsatz. l Sofa . 6 Polsierstuhle. 12
Rü 'chei' stiible. 2 gr . Hängelampen.
2 Zische, 1 Kommode, 1 Koffer , 1
amerik. Wanduhr , sowie überhaupt
alles , was sich in einem koinpletten
Haushalte vorstndet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein !
H . blausten. I

WNTHttW
einer

Landstelle.
Im Aufträge der Erben des weil.

>Landmanns RolfMönnich zu
Nadorst II werde ich die »um
Nachlaß gehörigen Immobilie » zum
öffentlich meistbietenden Verlaus
bringen.

Dritter Derkaufstermin stebt an aus

Donnerstag,
den 26 . Sevt . d . J . ,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Wirk Georg
Duvenhorst zu Biirgerfrlde.
Scheideweg.

Tie Immobilien bestehen aus der
,u Nadorst II belcgenen früheren
Tiedr . Ticrksschcn Stelle (Größe ca.
50 Scheffels.) mir im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
15 Scheffels, am Brooksweg in Bürger¬
felde belegcnem Wiesenland . Tie
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Ter Aufsatz
der beidenImmobilien erfolgt getrennt.

Ter Antritt soll möglichst »um
I . Novbr . d . I -, eventl. zu Frühjahr
oder Mai nächsten Jahres erfolgen.

Kaustiebhaber ladet ein

Lergslr . Z- kuä . Akzise,
F ernsprecher 536. Auktionator.

coiweinsE

(gemablene reine Seemuscheln).
Unentbehrlich zur Aufzucht
von Küken , für Legehühner
und anderes WirtschaftS-

Geslügrl.
MellesKakksutter
Billiger wie gewöhnliche Muscheln.
In best meisten Geschäften zu habe».

Engros -Nirderlaar bei

lod. VuS8,
Olüvadui 'S,

Nadorftrrst ^
T

^
e
^

nvrcch
^

E.

^ I - si -rissvl
/ znnooeen - kxpeilitien,

Oldenburg i . Gr ., Haarenstr . S.
Kostenfreie Besorgung von

Inseraten in alle Zeitungen des Jn-
und Auslandes zu Zritungsprrifrn;
rv . üblich« Rabattgewährung.

AI Ausverkauf
von

Pb >> !!.ili , Ltciligiit »» !! KIMM «.
korälllLuck Hozkvr.

D Voollnlkum Ltvrndvrs » lonok.
DM) Isscllillsod .—lillelelra-Ioxuieure —Declmilco . — iVerkmstr .— Lias .-Kurses

s s

«rr

2g-
Nr«

stckM M L .
'

.
^S-

Strods^ck, 1 > «ävrod» rd»tt uoäL LMsttstst̂l.U. 17.—). v«»»er« LuakuLruv«» ir Llk^nLrL -marrutL« vuSL 2V —a V-SL —. 0ywpLL«tt« » ü»ietuerar dt» t«tu«r«r XLANtdrNUU.ttol , oser Lt»eo. N. SS.—, 47 —,-8.—. SV—. 87 — «to. »te. v»r»»Qavvt «r !i»edu. AledreoovsvIrevL«»vtrck kuu8«t»L»Ldr.

Lt»x»r
<I. S LIkee6 vo »l»e) ^ fL
Lkerckvrä1. S.Dauernde Ausstellung

im «lir aüttbkßtil lan-is . Maschinen.
Nusllessungsraum , Kontor , Weparaturwerkkesse l ^

und Wohnung k ' ksr ' risinai ' lLl 1.

LainL»
» UI » mit

Vkvr»

oiaondui -g.
Tpeeialität : Gstfrirfische

Mischungen.
Ecke Lange- und Schütting - Straße

Will, . Sr -uos,
Inhaber : A . N telsen.

cuLiicuiik
äer moctsr -ire»

vfsn - ? oMur.

8 lsrl < mit Wssssr ru vsnlünnön , «lsksr billig im Ksbrsuvk.

llsbsnsll itäufflvh . Vor bkackskmung vircl gewarnt.

Verpachtung
einer

Wirtschaft.
ElSsteth . Fräulein Helene Ltindt

in Neucnsclde will kränklichkeils-
halber ihre daselbst belcgene gut
gehende

Wirtschaft
— HauS und großer Garten — mit
oder ohne Inventar zum 1 . Novbr.
d . I . auf längere Jahre verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
I . Degen , Rcchnungsstllr.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
io

Hövsn.
Eine dem Kaufmann Wilhelm

Peters zu Höven gehörige, drei
Kilometer von Station Sandkrug
mitten im Torfe Höven an der neuen
Thauffce von Huntloscn nach Warden¬
burg bclegcne

GruMHilllg,
soll zu sofortigem Antritt billigst ver¬
kauft werden.

Im Hause ist ohne jegliche Kon-
» seil langen Jahren Handlung
Wirtschaft mit Umsatz von

kurrcw
und
20,000 Mark für- Jahr betrieben
worden. Einem jungen und rührigen
Geschäftsmann bietet sich eine gute
Brotstelle . Anzahlung 5000 Mark.

Oldenburg.
Rechtsanwälte Kesving u . l-obss.

ZttknMalt ii Mm.
Im Laufe des Monats Oktober

d . Js . sollen etwa 80,000 bg gute
trockene

LpeisekartÄlu
angckauft werden.

Anerbietungen sind unter Abgabe
von Proben und Angabe der zu liefern¬
den Menge bis zum

2 » . September 1801
in der Geschäftsstube des Verwalters
einzurcichen._

tis^ , » Perf . 60 4 , werden noch einige
Teilnehmer gesucht . Humboldtstr . 28.

Zwecks UebcriMhme .eines hoch-
rentablen Kolonialw . - u. Wrin -St-
schäfts mit über 100,000 Umsatz kann
ein solventerKäufer eintretcn . Lir . Ver-
bindg. unt . L - -'»Il » an die Exp . dS Bl.

Gkschästshaus.
Elsfleth . Frau Ww . Wcmpe ^

hiersclbst will ihr an der Haupt¬
straße bclegencs

Geschäftshans
— 2 Läden mit separatem Ein¬
gänge , 2 Unter - und I Ober¬
wohnung , großer Garten — mit
baldigemAntritt verkaufe » oder zum
größten Teil vermieten.

Ter Hauptladen ist sehr geräumig
und enthält 2 groste Schaufenster.

Auskunft erteilt gerne.
I . Degen , Rcchnungssteller.

Oldenburg.
Mittwoch,

den 25 . Septbr . d. J .,1
morgens V Uhr

und nachm . 2 Uhr ans .,
sollen im Auktion- lokale an der Nilter-
straße Hierselbst folgende Sachen , als:

8 Sofas . 1 Plüschgarnitur, große
und kleine Spiegel , verschiedene
Tische , 1 Nähtisch, Rohr - u . Polster:
stühle, 3 Kleiderschränke, Schreib:
pulte . Realen , Betten und Bett:
stellen, Hängelampen , Glas - und
Porzellansachen , eine große Partie
Manukaklurwaren , Plüsch- und
Rips -Tischdecken , garnierte Tamen-
hüte usw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs
frist verkauft werden.

I . Lcnzner , Auktionator.

O

«
a!

. j 8 oliöns »' Ivinl
unä klai -s Haut

! »llS er-i-Ir Sarciladv»,, ««-» u«s»-
i S - Us , Slittel U» » e»
! llsutiinesliilgicetts» , üsit - » . lits-

aoolcsii, 8om««r»peo»» . , mie»Iii.
1 « lnt .speliÄsUsut , ssfg»» i>e» i>a.
rissige, rot« «Solle , geg . utuno.

.Isukeo , frostdsUen, 8 o >wppen u.
«Lsrsosk»» , vorrätige Nuorel»

I ^ ttLutau 88 eü !ägs

E H unä fleMsn.

V- , k. k-'. . Qiti 1^- , Xnüc«, s,s- - L»1bei k
- T- z u - »oiirv » »x»o id- e, Surci »»ur-

Z - ÜI6-» , »d. r »ucll -

I vo » vaS N - r- D -.
^

! « eä - N i. O , S^ . ii »ti»r Ni- N. u-1- i-
Sg «a , - clireibr : <no: »nrll b - gi« ibiL -1

„Odoeoie>«r'e «eedssetk» Ist
^voi» mir I» Uder lvü ILUs»

««otsussvlilSge» r »r
„gn^ enilung gekommea voll
^« » r ver crkolg germlerv
, chd »rr»»odeoli0. ». ».

l Lln «larlger Versnob Iderrovtzh
kickoli »lobrr.

vk »-» r ^»r '» krervASotr«
I » r dLd«o p «r LrLek U io Xoo-
I tb«1rv , VeeH«ei«o » . k »rkvw «»i«-vst.

6iov», ». 1t.

8

ksgisk, An«. A>m.
Müßt Likön rk.

Oai -L WlllS.
Ltaustr . 10 , Langrstr. 20 .

Wiefelstede.
BiiW - Verkauf.

Eine schön eingerichtete Bäckerei
ist umständehalber mit vollem In¬
ventar , Pferd und Wagen , guter
Kundschaft, sofort bei 4000 Mk . An¬
zahlung billig zu verkaufen.

Offerten unter S . 887 an die!
Erped . d . Bl.

Wünsche meine fastNeueukrugc.
neue 8 ^ * Dampfmaschine,
12 Pfcrbekr ., mit Tampskeffel, sowie
sämtlichemZubehör billig zu verkaufen.
Maschine und Kessel sind 1896 neu
gebaut und in tadellosem Zustand «. ^<l . H . Bremer.

in Korsetts . Kinder - , HaushaltS-
und Dändrlschür ^en , Woll -, Weist-
waren nnd Shlipsen zu herabge¬
setzten Preisen.

Tie noch vorhandenen Kleider-
bcfätze unter Einkaufspreis.

Billig z» »erf . gcbr . 2r «tdrigrr I
Wagen . A . Völwcnbach, Kcirwickn 25

VeHreiZt b >5 iv . Lepldr. i
llr. meä. 8ekmeüell.

8psr !»I«>«ik Nir U»I» - , stsssa - unck j
vkrenilraatl«,

VlÜSNdLII ' g.

empfiehlt
Vdsoa. Vorod«r8.

größerer Litauer,
fehlerfrei und zugfest, für 275 Mark
evtl, aus Zahlungsfrist zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.
8 lte Räder vm» iU Mark am
_ Si « de«str »ste SI » .

^ Ltzll80dwvrr
MWW Nobler 2 »1m« dessitstct siober
»olort „ 14 r « pp.
(rv */, Larvscrolwstte ) » VI . dv

eckt dvi 4»erl >. Kromor,
Helllzcovzeistw»!!.

SeäLi -frLl -iikv!
üir Herren und Tamen.

Prclslist « gegen 10 Pig . Porto.
W. st . Nislelt , fr »nllstti-1d. fl>.I
Metje »dorf . Empfehle meinen an«

gekörten S 1»rr i . Decken . H . « eyer.
. u . ffrn poNt l^kdvg erdet. ' »»»ai. i »/v . »»» »- » »» v »» ^ ». y.

Verantwortlich jLr PoltttHFeuilleton ? tzeß7 für den
'
lolglxn ^ etl :

'
H7v7Kusch , sür

^
den Jnseratentell : P . Aadomsly ^ Roianonsdruck und PerlägHScharj . LlHe

'
nburg,
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